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Der Führer der pfälzischm Separatisten erschaffen.
Heinz-Orbis erschaffen.

Mehrere weitere Todesopfer .
WTB . Mainz , 10. Jan . (Drahtmeldung .) Der Führer der

stparat -stischen Bewegung der Pfalz Heinz von Orbis wurde ge¬
stern abend 9 Uhr 30 Min . in einem Restaurant in Spcyc» ermordet,
und zwar in dem Augenblick , in dem «r das Essen einnchmen wollte.
Drei Männer erschienen in dem Restaurant , riefen : «Hände hoch '."
und feuerten. Heinz stürzte zu Tode getroffen nieder. Einer
seiner Begleiter wurde leicht verletzt. Die Männer haben die Flucht
Ergriffen. Die Polizei und die Beiatzungsbehörde . haben Haus¬
suchungen in der ganzen Stc.dk veranstaltet . Alle Automobile , die die
Stadt verliehen , wurden von Patrouillen untersucht.

0 . Speyer , 10. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
3u dem Attentat auf den Separatifttnführer Heinz - Orbis erfahren
wir . daß sich der Vorfall im Hotel Wittelsbacher Hof abspielie . Nach
Einer Mitteilung der Polizeibehörde in Speyer sollen fünf Personen
getötet worden sein Weiter « Auskünfte lehnt die Polizei bis zur
völligen Klärung der Vorgänge vorläufig noch ab . Man vermutet ,
«ah es auch in anderen Stadtteilen zu blutigen Zwischenfällen ge¬
kommen ist.

WTB . Mainz , 10. Jan . (Drahtmeldung .) Wie wir aus zu,
verlässiger Quelle erfahren » sind bei dem gestern abend um 9 Uhr in
Einem Restaurant in Speyer auf den Scparatiftcnsührer Heinz ver-
iibten Anschlag noch vier weitere Todesopfer und meh -
vere Schwerverwundete zu verzeichnen . Dir Namen der
« «töteten sind : Weih , Sand , Weigel und Sützheller . Ein
gewisser Liliental befindet sich unter den Schwerverwundeten.

Die frarizöfisch -belqttcke Antwort .
F. H. Paris , 10 . Januar . (Drahtmeldung unseres Bericht¬

erstatters ) Nach langwierigen Bemühungen und mehr als vicr -
- chntägigen Verhandlungen ist nunmehr die belgische und
französische Note fertiggestellt . Die belgische Note um¬
faßt 30 Seiten , die französische ist etwas kürzer gefaßt. Sie besteht
aus einem kurzen Äoiwort und aus einer Erwiderung Punkt für
Punkt auf die Forderungen der Reichsregicrung . Frankreich und
Belgien erklären es für wünschenswert , daß ein modus
vivendi am Rhein und Ruhr geschaffen wird , aber
dieser Wunsch ist durchaus theoretisch , denn die Politik der Pfänder ,
die feit einigen Jahren getrieben wird , soll fortdauern , insbesondere
das System der Ausfuhrerlaubnisscheine vom und
zum besetzten Deutschland . Der „Petit Parisien " bezeichnet
es als unwesentlich, ob die belgische und französische Regierung die
Vorschläge der Reichsregierung genehmigen oder ablehnen . Die
Hauptsache sei , zu wissen , daß die beiden Roten Besprechungen zwi¬
schen Berlin und Paris zulassen . Dies sei bei der französischen und
belgischen Antwort tatsächlich der Fall , vorausgesetzt, daß die Reichs-
rcgierung von Verhandlungen etwas wissen will . Diese Erklärung
des Pariser offiziösen Blattes ist dazu bestimmt , die Schuld an einem
eventuellen Scheitern der Besprechungen der Reichsregierung in die
Schuhe zu schieben , ohne Rücksicht darauf zu nehmen, daß infolge der
ablehnenden Haltung von Paris und Brüssel die Aussichten für
weitere Besprechungen sehr gering sind .

Eine Schweizer Summe über Rechberg.
„ fc$ gilt den Separatisten!"

o . Speyer , 10. Jan . (Drahtmelduug unseres Berichterstatters .)
3u dem Attentat auf den Separatiftenführrr der . Psiilz . Heinz -
Orbis , veröffentlicht die Pressestelle der sogenannten autonomen
Regierung der Pfalz einen Bericht, 'dem wir folgendes entnehmen :

Mittwoch abend geg«,
Zimmer des Hotels „Wittelsbacher Hof" in Speyer getötet . Heinz
mß mit einem Bekennten am Tisch, an dem auch noch andere Hotel¬
gäste Platz genommen hatte« . Zu angegebenen Zeit erschienen 4—5
9ut gekleidete, junge Leute Mit , der zwanziger Jahre in dem
Lokal . Unauffällig begaben sie sich an den Tisch . an dem sich Heinz
dtedergelassen halte . Dj« Leute stellten sich hinter di« Sitze der
Herren.

„Hände hoch ! E , gilt de « Separatisten !"
Eiesen sie. feuerten dann aus berri gehaltenen Repet 'erpisiolen zu¬
nächst auf die Köpft der am Tisch sitzenden Personen und dann aus
»nderr Gäste. Daraus wandten sie sich mit dem Rus : „Jeder hat
ein « Viertelstunde lang die Hände hoch z « halten
vnd darf das Haus nicht verlassen , sonst wird er
erschossen ." Im gleichen Augenblick wurde der Zentral -
Ick alter des elektrischen Lichtes von einem Komplizen ausge¬
ichalt e t , fodaß das ganze Hotel nebst den Nebenbaute« im
Dunkeln lag . Beim Verlassen des Ho els streckten die Attrn -
mter am Hotele ' ngang drei weitere Personen nieder , dir
lasällig das Hotel besuchen wollten. Beim Dovoneile« gerie e« sie
Etwa ög Schritte vom Hotel entfernt aus der Straße m i t P a s s a n-
' e « aneinander .

Heinz war sofort tot .
Dr. Sandt -Würzburg . Asicsior Fußheller -Kirn »nd dir Herren
Weigel und Ziegel starben alsbald . Die Verwundeten wurden
' ns Hospital gebracht, wo Herr Lilienthal Speyer einer Opera -
k' vn unterzogen werden mußte. Ein weterer Hotelgast erhielt einen
' Eichen Streifschuß und bedurfte keiner ärztlichen Hilfe.

WTB . Zweib ücken , 10 . Jan . Als Geiseln für dir Ermordung
ves Leiters der „Regierung der autonomen Pfalz " Ho

'
nz Orbis

wurden heute nacht hier fest genommen: Oberregierungsrat Dr . Pill -
v>c>nn , Direktor Dr . Lehmann, Obcrlandesgerichtspräsident Bilaberl ,
Staatsanwalt König. Bürgermeister Döering , Amtsrat Müller und
v' Ust zasscssor Bilaberl . Heute nacht wurde von den Separatisten
Eine strenge S 'adtkontrollc ausgeübt .

WTB . Pa - is , 10. Jan . Ueber den Mordanschlag auf den Sepa -
kaiisteiiführer Heinz -Orbis verbreitet Havas einen Bericht, der mit
^cm vom Wolffbüro verbreiteten vollkommen übereinstimmt.

Englands Protest in der psalzfrage.
F. H. Paris , 10. Januar . (Drahtmeldung unseres

Berichterstatters .) Die französische Regierung gibt heute zu,
^>ß das englische Kabinett gegen die Haltung der Besatzungsbehörden
t« der Pfalz protestiert hat . England fordert eine Unter¬
suchung der Zustände in der Pfalz . Frankreich erklärte sich
damit einverstanden , aber nur unter der Bedingung , daß die Unter¬
suchung von der Interalliierten Rheinlandkommission geführt werde,
vrren Rechte nicht angetaftet werden dürften .

TU . London, 10. Januar . (Drahtbericht .) Der Meinungsaus¬
tausch zwischen London auf der einen und Berlin und Druffel auf
der anderen Seite über die Vorgänge in der bayerischen Rheinpfalz ,
wo die Separatisten versucht hatten , einen sogenannten autonomen
« taat zu errichten und die Anerkennung für diesen zu erhalten , wird
fortgesetzt . Die englischen

' Kreise verhalten sich der Tätigkeit dieser
pfälzischen Separatisten gegenüber bei weitem skeptischer als die
französischen Behörden . Diese Vorgänge , im Lichte der Ereignisse in
anderen Teilen des besetzten Gebiets betrachtet , zwingen die englische
Legierung mehr denn je zu der Ueberzeugung, daß die separatistische« ewegung nicht der Ausfluß eines spontanen Wunsches der Bevölke¬
rung ist. Bisher sind die separatistischen Bemühungen im Gebiete des
^ EUtschen Reiches nach Auffaffung Englands vorwiegend durch Druck
Uv Unterstützung von außen her zu erklären und nehmen ihren Auf-
Ichwung dann , wenn die eigentliche Schutzpolizei entfernt wurde . Die
Englische Regierung ist stets Gegner dieser Aenderung des ststus quo

staatlichen Zusammensetzung des Deutschen Reiches gewesen , ins -
vesondere jeder Aenderung , die nicht auf verfaffungsmäßigem Wege
E-folgt.

WTB . Paris , 10. Jan . Nach einer Agenturmeldung aus Rom
'st dort das griechische Königspaar angekommen, das sich nach Neapel
vegeben wird.

Eine beachtlich« Kritik an de, deutschen Preffe.
1. 3. Basel . 9. Jan . (Draht,neldung unseres Berichterstatters .)

Die „Baseler Nachrichten " besprechen in ihrem heutigen Leitartikel
die Verhandlungen Rechbergs in Paris und jagen zum Schluß : „Die
deutsche Preffe hätte mit ihrer Meinung und ihrer ablehnenden
Haltung zu dem Rechberg'

schen Unternehmen nicht so deutlich herv>-r-
4 -ef- y lallen Ein jpen -s abwarten märe politischer gewesen , denn

i fit it etwas
" Geduld hätte man di « Ablehnung des

Rechberg 'sche-n Planes durch Frankreich erleben
können . Mitten in einer akuten Kris« balle Poincard seinem
Besuch nicht grob kommen können aber man weiß doch , daß er eine
politische und nicht eine wirtschaftliche Lösung des deutsch-französischen
Problems will . Das Votum , das Poincard vor sineinbalb Jahren
durch die Niederhaltung der Morganintervention auf sich genommen
hat , wird jetzt durch die deutsche Ungeschicklichkeit aufs schönst « repa¬
riert . Wönn man in Deutschland auch den Plan Rcchbergs für eitle
Hirngespinste gehalten hätte , so hätte man sie bei bloßer Erkennung
zu einem sehr wirkungsvollen Druck auf England benützen können ,
denn England wäre der eigentliche Leidtragend « bei der . industriel¬
len Jntereffenverfechtung zwilchen Frankreich und Deutschland.
(Diese Bemerkungen des deutschfreundlichsten Blattes der Schweiz
fcheinen uns durchaus zutreffend. Aus den aleichen Erwägungen , wie
sie das Basler Blatt wiedergibt , haben wir uns zurückhaltend, ja
zum Teil sogar wohlwollend über den Plan Rechbergs auschefpro -
chen Eine ähnliche Haltuna fanden wir in der „Kölnischen Zei¬
tung"

. Der Amoklauf der „Frdnksurter Zeitung " und anderer Blat¬
ter gegen Rechbcrg haben wir als «ine große politische Torheit am
gesellen. D . R . ) .

F.H. Paris , 10 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Plan Reckbergs, die deutsche mit der französischen Industrie zu
verkoppeln, wird in der französischen Preffe weiterhin leidenschaftlich
erörtert , in durchaus ablehnendein Sinn von der „Action Frangaffe ",
die seit zwei Tagen die schwersten Angrifie geg m Rechberg erhebt,
ihn unter anderem bcschuld

' gt . daß er mit feiner Schwester in ehe¬
licher Gemeinschaft lebe und Mllerand den Vorwurf macht , daß er
sich .-um Fürsprecher dieses Planes hergegeben habe . Das Oeuvre '

komiiis heute in einem langen Artikel auf die Ursachen zu sprechen,
die Poincard veranlaßten , Rcchberg zu empfangen, nachdem der
Ministerpräsident am 17 . November 1922 sich in der energischsten Weis«
gegen ihn ausgesprochen hatte . Das Blatt behauptet , daß di« Stim¬
mungswandluna Poincards auf Millerand zurückzuführen lei . Wenn
beide den Rechoergfchen Plan im Jahre 1922 abgelehnt hätten , so
sei es deshalb g schchen , weil sie bereits im November des genannten
Jahres die Absicht gehabt hätten , dft Ruhr zu besetzen. Nunmehr
habe sich herausgestellt , daß die Ruürbeletzung nichts
ei « gebracht Hobe , sondern daß di« Kosten hierfür eine halbe
Milliarde Franken mehr betragen als die Einnahmen . Jnfolged -' ff n
suche man sich an den Plan Rechbergs anzuklammern , weil dieser es
vielleicht ermögliche, aus der Sackgaffe herauszukommen. Denn wenn
es Poincard gelänge , aus dem Ruhrgebiet im Jahre 1924 große Er -
trögniffe herauszuschlagen, so werde er die Katastrophe der frnnzöst -
schm Industrie herbcisühren und , so Frankre ' chs Wirtschaft geiährdcn.
Wenn er aber aus dem Ruhrgebiet nichts hs-ausbringe . so . wäre dies
ein großer politischer Mißerfolg . Jnfolgedeffen klammere er sich fetzt
an den Plan Rcchbe ^gs . der übrigens im großen und gan .zen logische
Norfchläge gemacht babe und zwar in dem S ' nn , daß Frankreich seit
fünf Jahnen die Reparationen dcn Jntereffen seiner Jnditstrie opferte.
Reibberg mrlange eigentlich nichts anderes , als daß die französische
Industrie auch das einstrsichen sollte , was von den Reparationen noch
übrig bleibt .

Enqkand nnd die Kölner Eifenbasinfrage .
TU . Köln, 10 . Jan . (Drahtbericht .) Zur Verkehrsfrage in der

Kölner Zone in der die englische Regierung noch immer en ischloffen
ist. den bestehenden Zustand aufrecht zu erhalten , erfährt die „Köl¬
nische Zeitung " : Von französischer Seite wird verlangt , daß die Ei -
senbahnverwaltung Köln der Keneraldirektion der Regie in Mainz
unterstellt werde. Die Regie will rechtlicher und tatsächlicher Inhaber
der Eisenbahnen in der englischen Zone werden. Die deutschen
Beamten sollen von der Regie bezahlt werden. Die Zahl der Be¬
amten soll von Mainz ans bestimmt werden, der Verkehr nach Grund¬
sätzen der Mainzer Generaldircktion geregelt weiden ,

' mit einem
Worte , die deutsche Verwaltung soll ausführendes Organ der Regie
sein . Dadurch würde die geplante Wiederbelebung des Verkehrs
auf Grund des Koblenzer Abkommens unmöglich und es ergaben sicki
Schwierigkeiten politllcher Natur . Die britische Regierung stebt bei
den augenblicklichen Verhandlungen über die Verkehskrage auf dem
Standpunkt , den sie von Anfana an inne hatte , nämlich die deutsche
Verwaltung entsprechend dem Rheinlandabkommen in der englischen
Zone zu erhalten . Die Regie wird weder von der britischen, noch von
der deutsche« Regierung anerkcmnt.

Die Auffaffnn- in Berlin .
Nm die MUitärkontrotte . — Tie rheinische EmissionöB
bank,rage . — Nach der Ni '

ckkchr des Rcichsbank »
Präsidenten .

m. Berlin , 10 . Jan . (Drahtmeldung »nserer Berliner Schrift¬
leitung .) Die Nachrichten über den Ausgang der französisch-belgischen
Verhandlungen , in denen die Antwort auf die deutsche Weihnachts-
note festgelegt werden soll , widersprechen sich vielfach . Immerhin
darf doch so viel als sicher angesehen werden , daß zwifchen Paris
und Brüssel einige Schwierigkeiten zu überwinden
waren . Poincard hat sich deshalb auch Vorbehalten, den von ihm
selbst entworfenen Text einer Antwort noch einmal durchzusehen ,
nachdem er den Wortlaut der belgischen Antwort bekommen hat . Ver¬
mutlich wird er ober spätestens am Donnerstag dem deutschen Ge¬
schäftsträger in Paris , Herrn von Hoesch, das Schriftstück aushändi -
gen , der dann sofort damit nach Berlin abreist und die Gelegenheit
benützt , über seine persönlichen Eindrücke der französischen Stimmung
zu berichten. Vielleicht wird bei dieser Gelegenheit auch die lctzre
Entscheidung über die Neubesetzung des Pariser
Botschafterpostens fallen . Daß Poincard nicht allzuentgegen¬
kommend antworten wird , darüber ist wohl kein Zweifel mehr mög¬
lich. In der Form vielleicht scheint er vermeiden zu wollen, daß
durch seine Schuld die Verhandlungen abgebrochen werden, nament¬
lich weil er sich

'
eine solche Blöße gerade den Amerikanern gegen¬

über nicht geben will , deren Finanzdelegierte in Paris eingetroffen
sind und mit aller Energie auf eine Beschleunigung der Arbeiten der
von der Reparationskommiffion eingesetzten Ausschiiffe drängen .

Vielleicht hofft Poincard , daß ihm der Vorstoß der Reparations¬
kommiffion in Sachen der M i l i t ä r k o n t r o l I e sein Spiel er¬
leichtert . Die neue Note , die eine Wiederaufnahme der
Kontrolle ankündigt , liegt in Berlin vor . Zwischen dem Aus¬
wärtigen Amt und dem Neichswehrministerium ist bereits über die
Beantwortung , verhandelt und im wesentlichen auch wohl schon eine
Uebereinstimmung erzielt . Der Augenblick , in dem die
Not« kommt , zwingt auf deutscher Seite zu großer Vorsicht Es ist
ja bekannt , wie mißtrauisch -man auch außerhalb Frankreich gegen
das angebliche waffenstarrende Deutschland ist , obwohl von enalllcher
Seite offiziell wiederholt anerkannt wurde , daß unsere Entwaffnung
restlos durchgeführt ist. Die deutsche Regierung ist also berechtigt,
sich auf den Standpunkt zu stellen daß nach der Versailler Vertrag
fjjr irgend eine Militärkontrolle kein Raum mehr ist . Soweit wir
wissen , wird indeffen doch der Versuch gemacht , an den Schwierigkeiten
vorbeizukommen, eben um zu vermeiden, daß durch ein glattes „Nein"
die finanziellen Reparationsverhandluugen ungünstig beeinflußt wer¬
den und wir damit nur Herrn Poincard in die Hände arbeiten .
Die Engländer fcheinen auch bereit zu sein , auf die Wiedexausnahme
der Militärkontrolle in Kasernen und Fabriken zu verzichten , wenn
ihnen dazu die Möglichkeit gegeben wiÄ , sich davon zu überzeugen,
daß tatsächlich in Deutschland nicht mehr gerüstet wird und in dieser
Richtung wird dann auch die Antwort der deutschen Regierung liegen.

Gleichzeitig muß auch die Entscheidung über die rhei¬
nische Eoldbank fallen , d . h ., hauptsächlich ist sie wohl schon
gefallen. Der Rhein -Ruhr - Ausschuß des Kabinetts hat sich dahin
festgelegt, daß . nachdem von französischer Seite di« Voraussetzungen
unter denen Deutschland der Gründung einer solchen Bank zustimmen
könnte, rundweg abgclebnt wurde der Gedanke als gescheitert
anzusehen ist. Es ist zwar noch eine Rückfrage mit den Grün¬
dern der Bank vorgesehen , die aber wohl mehr formeller Natur ist.
Wir können die .Franzosen freilich nicht hindern , von sich aus eine
solche Bank zu errichten, an der sich dann aber . die Engländer
und Italiener nicht beteiligen werden.

Da » ist ein; s der Ergebniffe , die der Reichsbankpräsi »
dent Herr Dr . Schacht aus London mitcfebracht hat , wie er
überhaurt eine recht freundliche Aufnahme fand , die die Pläne für
die deutsche Zentralnotenbank wesentlich fördern könnte . Herr Dr .
Schacht hat sein neues Amt jetzt angetreten . Es ist aber anzuneh¬
men, daß in den nächsten Tagen noch innerhalb der Reichsbank große
organisatorische Aender"nqen erfolgen . Nachdem das Reichsbank-
direktorium sich zwei Mal gegen die Persönlichkeit des Herrn Dr .
Schacht ausgesprochen hat , rst ein Zusammenarbeiten zwischen dem
neuen Präsidenten und Sem Direktorium in den bisher üblichen For¬
mer ' - "in möglich . Die Reichsregierung arbeitet daher eine neue
Vei .tung aus , wodurch das Uebergewicht des Präsiden -
te ober das Direktorium wesentlich verstärk ! ' und
gle chzeitig durch die Durchführung des Ueberalterungsgesetzes auch
für die Reichsbonk die Mögliä ^ eit gegeben wird , eine Verjüngung
innerhalb des Direktoriums in die Wege zu leiten .

TU . Brrlin , 10 . Jan . (Drahtbericht .) Halbamtlich wird ge«
meldet ' Wie bereits in der ausländchhen Preffe angekündigt wurde,
bat die Interalliierte Militärtommisffon der Reichs: egierüng mit¬
geteilt , daß am 10. und 12. Januar in e ' ner Reihe von deutschen
Stellen Kontrallbestiche statsfinden sollen Die Befi' che sind soweit
bisher Nachrichten von den deutschen Nerbindunassiellen vorlieaen ,
zum Teil auch militärischen Kommandoftellen -uaedacht Sie sollen
indeffen in Jivil statfinden und werden auch in Farmen vor sich geben ,
die den Gefühlen der kontrollie -ien Stellen Rechnung trauen . Die
zur Durchsiibning dieser Kontrollbesnche notwendigen Mahnabmen
sind deuiich -^seits getroffen worden . Di - Reichsreaierung hat indeffen
der Interalliierten Militärkontrollkamm ' ffion e ' klärt , daN ihrer An¬
sicht nackig dieicnigen Aufgaben , welche die Milliärkontrollkommiffion
mit militärischen Stellen in persönliche Berührung bringen , nunmehr
als beendet angesehen werden müßten.
T,e Berliner Reise de » « eschäftSlräaer ».

TU . Berlin , 10. Januar . (Drahtbericht .) Die „Deutsche All¬
gemeine Zeitung " berichtet : Der deutsche Geschäftsträger in Paris
Botschaftsrat v , Hoesch . deffen Abreise ans Paris bereits für gestern
abend angekündigt war . hat seine Dispositionen ändern muffen Ueber
den Zeitpunkt seiner Abreise nach Berlin läßt sich im Augenblick nur
Mitteilen , daß er sie erst antreten wird , wenn ihm die französische
Antwort überreicht worden ift _

WTB . Paris , 10 . Jan . Nach einer Meldung aus Belgrad ist
infolge des Schneesturmes die Eröffnung der Konferenz der Kleine«
Entente um einen Tag verschoben worden.



vor -er englischen Thronrede .
6 . London. 10

*
Januar . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Heute tritt das englische Kabinett zusammen, um den Wortlaut der

Thronrede endgültig festzulegen . Kriegsminister Lord Derby , der
den letzten Kabinettssttzungen nicht angewohnt hatte , ist gestern aus
Cannes nach London abgereist, um an der heutigen Beratung teil¬
zunehmen. Vorläufig ist noch nicht entschieden , wann die konservative
Versammlung Zusammentritt und ob Valdwin bereit ist , den Vorsitzder Partei niederzulegen . Es wird dafür Stimmung gemacht , den
einstigen Schatzkanzler Sir Robert Harne zum Parteivorsitzenden zu
wählen.

EvqUslÄeS « tundunflSge ^nch an Amerika ?
TU . London, 10. Januar . (Drahtbericht .) Beträchtliches Auf¬

sehen erregt ein redaktioneller Artikel in der ae'triqen Ausgabe des
von Lord Beaverbrook geleiteten „Daily Expreß ' '

. In diesem Artikel
wird es als äußerst wünschenswert und gar als möglich hingestellt,
daß die englische Regierung die Vereinigten Staaten bitten werde,die Zahlung der englischen Kriegsschulden aus vier bis fünf Jahre
zu stunden, bis stch die finanzielle und wirtschaftliche Kraft Englandswieder so gehoben habe , das; es zahlen könne . Eine derartige Ent¬
wicklung würde dem Gläubiger nur zum Vorteil gereicken . da er da¬
durch später mit einem Schuldner zu tun habe , der sich in neuem
Wohlstand befinde und daher auch die beiderseitigen Handels¬
beziehungen ertragreicher gestalten könne . In Verbindung mit dieser
Auslassung des „Dailn Erpreß " wird von politischen Kreisen auf die
gegenwärtige Anwesenheit des Lords Beaverbrook in den Vereinigten
Staaten und feine Unterredungen mit dem bekannten amerikanischen
Finanzmann Otto Kahn hingewiesen. (
Die Amerikaner in den Sachverständigen'

äus^chüfiev.
F.H . Paris . 10- Jan lDrahtmeldung unseres Perichterstater.s .)

Di- beiden amerikanischen Vertreter im ersten Sachverständ -gen -
komilee das kick mit der Verstellung des Gleichgewichts im deutschen
Budget b-sLäitiaen soll. Dawes und Pöring . hatten gestern mit dem
kraniMcken Vertreter eine Besprechung. der in die Vereinigten
Staaten entsandt worden war . um wcg - n d ^r Konsolidierung d - r
französischen Schulden ,u verhandeln Die «estrige Besprechung sdll
stch aber n : Lt um die französischen Schulden , sondern um die Repara -
tions -.ablvnaen aedrebt haben . Die „Chicago Tribun - erklä t heutein ihrem Börsenbericht, bafc man in Ainainkrrisen eine Lösuna der
Reva -atlonssraae für nröalich hält und zwar in der Form einer
viervrozentigen von Deutschland zu lei st enden
A r b e i t s st e u e e . die darin bestehen würde , das, für jeden Monat
ein Arbeitstaa in aanz Deutschland für dir Rrparationen aufg bracht
würde Auf diele Weise wäre die ganze Reparationsschuld
in 30 Jabren zu tilgen . . Jniolgedessen könnte auch das erste
Sachve-slänsiaenkomitee zu bestimmten Lösungen gelangen , wenn es
solche rinden wolle. Schwieriger würde allerdinas die Aufgabe des
zweiten Sachoeritändiaenkomilees kein , das sich mit der Kapn ris .
beschäitiaen soll . Die Nachforschungen in den Vereinigten Staaten
würden sich bejonders schwierig gestalten-

±cx « lurz ves sra zt»si, <yrn Franken .
Ei .» Erklärung des Reichsfinanzministers .

TU . Bern « , 10 . Jan . ( Drahlbericht . ) Halbamtlich wird mtt -
getelil : Aclchsjmairzm-nister Dr . Luther erklärte zu den Darlegungen
des ftanzosifchen Finanzminifters Delasteyrie über den stürz des
französischen Frankcn folgendes - Die Auslassungen des franzojrs ^ n
Finanzministere l . gen beredles Zeugnis ab für de schwere Beunruhi¬
gung. die in Frankreich durchs den unaufhaltsamen Frankensturz her¬
vorgerufen worden ist. Delaftey ie führt als die Gründe dafür die
deutsche Propaganda , Maßregeln , die in einer Versammlung
Rutscher Bank .ers in F : -. ckiurt beschlosien sein sollen und endlich vie
Tatlach- an. das, Deutschland se >ne Reparationsverpfsichiungen nicht
erfüllt habe. Die Behauptung , daß ein« Versammlung deutscher
Bankiers in Frankfurt beschlossen habe , den Franken zu stürzen , ist
oollstnndig unsinnig. Eine solche Versammlung hat nie stattgefunden
und außerdem ist die Mirtichastslage Deutschlands nicht so , daß von
hier aus au ? den Frankenkurs ein Einfluß ausgcübt werden könne .
Vas die Behauptung anlangt , daß Deutschland seine Reparations "
Verpflichtungen nicht erfülle, so kann nur immer wieder darauf hin¬
gewiesen werden , daß Deutschland nach dem Urteil des amerikanischen
wissnsschg' tlichen „Institute of economies" bereits mehr als 25 Mil¬
liarden Goldmark bezahlt hat . Der rranzLsi

'
che F ' nanznnnister hat

wohlweislich vermieden, auf die wirklichen Uriachen einzugehen, dt«
um Sturz des Franken beigeiragen haben , und seinen weiteren Sturz

herbeiführen können . S e liegen einmal in der psychologischen Tat¬
sache . daß die militaristische Politik Frankreichs von Tag zu Tag mehr
die Abneigung weiter Kre-' ie . insbesondere aller giscbäfkl ' chen
Juterxssentenkreise. in allen Ländern hervorruft . Es h-aucht ja nur
auf die Tatsache hiugewiesen zu werden , daß das angeblich wirt¬
schaftlich lo schwer leidende Frankre '

ch eine Anleihe im Betrag von
sßo Millionen Franken zu Rüstungszmecken an die Klein« Eutent «
gab . Der wirtschaftliche Hauptgrund mr den Rückgäng des Franken
liegt aber in der Zerstörung seines Hauptichnldners . des Deutschen
Reiches Die verschleiert - Annekt' onspolitik . die Frankreich an Rhein
und Ruhr betreibt , und Deutschland fast zum finanziellen Ruin ge¬brach , bat muß natürlich außerordentlich auf den französischen Kredit
» rnckwirken

England «nd die kleine Entente.
6 . London, 10. Jon . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Reuter meldet : Die englische Regierung hat bisher von den ver¬

schiedenen Staaten ' der Kleinen Entente , denen Frankreich Anleihen

„^ammn spiele " der Badischen ran ) e§1heater§
im UÜnstlerhaus.

Strindberg -Abend: Fräul . Julie , ein naturalistisches Trauerspiel .
„S a m u m"

. Drama in einem Akt .
Fräulein Julie wäre das gegeben « Stück gewesen , die hie¬

sigen Kammerspiele zu eröffnen : denn es ist auch , historisch betrach¬tet, das Stück gewesen , das zuerst nach der neuen Form des Theaters ,dem Kammerspiel , verlangt hat . In seiner Abhandlung über Fräu¬lein Julie entwirft Strindberg das Programm des Kammerspiels .Aus dem Geist des Naturalismus heraus , der in der Kunst größtmög¬
liche Wirklichkeitsnahe erstrebt , verwirft er das Rampenlicht , das die
Mimik entstellt , verlangt eine „natürliche "

, nicht eine gemalte Deko¬
ration und Ausstattung , verbietet den Schauspielern Maske und dicke
Schminke , die das Gesicht starr und stereotyp machen , und schließt :
„Könnten wir während des Spiels den Zlcschauerraum völlig ver¬
dunkeln. sowie zuerst und zuletzt eine kleine Bühne und einen kleinen
Zuschauerraum schaffen , so würde vielleicht eine neue Dramatik auf-
kommen und e i n Theater wenigstens wieder eine Anstalt für das
Vergnügen der Gebildeten werden." Das Kammerspiel ist jetzt auchin Karlsruhe verwirklicht.

Strindberg nennt „Fräulein Julie " ein naturalistisches Trauer¬
spiel. Es verdient diese Bezeichnung nicht des sprachlichen Ausdrucks
wegen — Gerhard Hauptmanns Dialektstück « sind in dieser Hinsichtviel naturnäher : auch nicht des Stiles wegen — denn der Dichter
gibt kein« Abschrift der Naturwirklichkeit , sondern ein bewußt gestal¬tetes . bis ins Feinst« errechnetes Kunstwerk: nein , dieses Drama will
durchaus naturwissenschaftlich-psychologisch in der Motivierungder Handlung sein : Fräulein Juki « , eine degenerierte Adelsdame ,g'bt sich in sexueller Rot ihrem Bedienten Jean hin und muß di«
Folge dieses entehrenden Schrittes in ganzer Härte büßen . IhrAdelsgewissen befiehlt ihr . nach irren Kämpfen , sich das Leben ohneEhre zu nehmen : Jean aber , der gesund« Mann aus niederem Volk ,ein robust Ausstrebender, kann meiter leben. Der Naturalist Strind¬berg kennt die ganze Kompliziertheit des seelischen Komplexes undwill ihn in seiner Totalität ausdecken. Und so motiviert er breitund modern wissenschaftlich das traurige Geschick Julies : „durch dieGrundinstinkte der Mutter , die ««richtige Erziehung durch de« Bater ,

bewilligt hat . keine Antwort auf ihre Note erhalten , worin um Auf»klärung über die Bedingungen für die Rückzahlung dieser Anleihegebeten wurde . In London wird angenommen, daß diese Rote des
englischen Kabinetts auf der Konferenz dir Kleinen Entente beratenwird , die heute in Belgrad zulammentritt .

Zusammenschluß der saarländischen Liberalen und
Demokraten .

TU . Berlin , 10 . Januar .
' (Drnhtbericht .) Rach längeren Vor¬verhandlungen ist nunmehr für das Saargebiet die Vereinigungder liberalen Dolkspartei (Deutsche Volkspartei )mit der Deutschen Demokratischen Partei zu derDeutschen Saarländischen Volkspartei erfolgt . Am

vergangenen Freitag hat die Schlußbesprechungund zugleich die end¬gültige Feststellung des Programms stattg-funden. In ihrem Pro¬gramm hat die Deutsche Saarländische Volkspartei an die Spitze dasBekenntnis zum einheitlichen Deutschen Reiche unddie Erklärung gesetzt, daß sie die rücksichtslose offene Vörkämpferin fürdie Erhaltung des Deutschtums an der Saar fein will . Das Haupt¬ziel ihrer Politik ist . durch die Abstimmung desJahres 1935 das Saargebietdem deutschen Vater¬
landzuerhalten .

Die bürgerliche Einigung in Thüringen.
Berlin , 10 . Jan . Rach einer Mcloung des „Tag " aus Weimar

:st eine Einigung der bürgerlichen Parte -en mit Ausnahme der
dcutsch-vHlkftchen Partei zustMtzs gekommen . Die Beratungen über
die Einheitslinie des Dürge ' bÄhdcs , des sogenannten Ordnungsblocks,sind in den Wahlkreisen völlig beendet.

HW Angeklagte im Hitlcr-Prozetz .
TU . München, 9 . Januar . (Drahtbericht .) Ueber den Stand der

Untersuchung der Vorgänge vom 8. November, die noch immer zukeiner Terminfestsetzung für die Verhandlung geführt hat . bringt der
„Regensburger Anzeiger" Mitteilungen , wonach die Untersuchungeneinen so ungeheueren Umfang angenommen haben , daß gegen etwa
100 Personen Anklage erhoben werden wird . Falls die Verhandlungin München durchgeführt werden sollte , dürften an di« Organe , die
zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung aufgerufen sind , sehrgroß: Anforderungen gestellt werden und sie wird soviele Wochendauern , daß die Absicht besteht , die Verhandlung in eine andereStadt zu verlegen . Hierüber ist noch keine Entscheidung gefallen . Eswird angenommen , daß Landsberg am Lech oder Augsburg Schau¬
platz dieser Verhandlung sein wird .

Porlriestsarbcitszeit in der Kaliindustrie .
Berlin , 9 . Jan . Nach dem „Verl . Lokalanzeiger" hat die Schlich -

lungskammer des Reichsarbeitsminist riums gestern mit ZustimmungKi Arbeitgeber - und Arbeitnehmervertreter die Vorkriegsarbeitszeitfür die gesamte Kaliindustrie wieder hergestellt.
Zehnstundentag in der rheinischen Zementindustrie.

Berlin , 10. Jan . Laut „Berliner Lokalanzeiger" ist für den Be¬
reich des Arbeitgeberve -Landes der rheinisch -westfälischen Zement¬
industrie nach längeren Perhandlungen der Uebergang zum zehnstün¬digen Arbeitstag vereinbart worden.

Der Prozeß der deportierten Belker .
d.kl. Paris , 9 Jan . (Eigene Drahtmelduna . ) Vor d : m Schieds«

aericbt, das fick mit der Klaae der deportierten Belaier zu beschäftigen .
bat . b>- lt r-»uie der V- '-line '' Rechtsanwalt Hitler eine ausgezeichnete-
Rede in glänzendem Französisch , welche die Bemunde - ung aller An« .wesenden erregte . Er wies besonders darauf bin . daß Artikel 232, !
?.13 und 2 TA de, Voriailler Pert - a -- . -- -fc- Uifn* bestimmt«« , daß 1
Deutschland Zivilpersonen wegen ihrer Ausweisung aus Belgien ,keine eigene Schadensv- raütuna zu leisten habe . Der Artikel 234 de» jF iedensvertraaes erkläre ausdrücklich , daß die Verpflichtungen der jReichsrrgieruna für alle an Personen und Gütern angerichteten Schä« >
den in der Gesamtsumme der Reparation einbeariffen sei- Er beweist, ,daß die Reichsreaicruna den belgischen Deportierten nichts schulde, daß >
die belgische Regierung unter ihren Repa ationsforderungen in Ka> !
vitel 2 und in Kapitel 6 bereits , einen Betrag von 144 Millionen '
verlangt habe , um die Deportierten zu entschädigen.

' Rechtsanwalt '
Hitler erklärt , daß Deutschland mit allen Kräften eine Pazisierung ,der Welt anstrcbe und daß endlich der Haß der Desi . gten geg .-n di« ;Sieger aufhc . en sollte . Ihm antwortete der belaische Advokat Hy- !mans Morgen wird der Gerichtshof den belgischen und deutsche«Staatsanwalt anhören .

^Der -ttrtik der deutschen Schiffer in Hüll .
6 . London, 10 Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Streik der deutschen Schiffer in Hüll dauert an . Er griff sogarauf den Londoner Hafen über , wo gestern

' die Mannschaft des 9000Tonnen -Dampfers „Frankenwald "^ die auf der Rückreise aus den
Vereinigten Staaten in dieTbemse cinlref , dieArbeit niederlegte . Eines
von den sechs deutichim Schiffen in Hüll , deren Mannschaft streikt,konnte gestern den Hasen verlassen, da der Kapitän die Forderungender Mannschaft bewilligt hat .

Prinz eora und Lady Cnrzon."
Irene Curzon - iir die Labo«r -Partq ?

G. London. 10 . Jan . lE '-aene D -abtmeldnna . ) Nach einem hi« ,verbreiteten Gerücht wird sich d r jüngste Sohn d - s Königs . PrinzGco a . mit der Tochter von Lord Curzon . Lady Irene Curzon . ver¬heiraten . Lord Curzon war bekanntlich mit einer Nmonkanerin . FrauMaria Leiter , oerbeiratet . die ihrer Tochter ein riesiges Vermögenb 'intcrlassm bat . welches Irene Curzon bei den letzten Wahlen zurllntesstützuna der Labour -Party verwendet haben soll . Die ErhebungLord Eurzcms zum Herzog soll erfolgen , sobald er aus dem foreignOffice ausscheidet.
Eine Springflut in Biarritz.

TU . Paris , 10. Jan . (Drahtbericht .) Der Strand von Biarritzwurde gestern vormittag von einer gewaltigen Springflut heim,
gesucht. Hohe Wellentürme ergossen sich über die Strandanlage ,schlugen gegen das Casino, das zu dieser Jahreszeit das Rendezvousaller anvorikanischen Bakkaratspieler ist, zerschlugen dessen Fenster, zer¬brochen die Pfe ler der Balustrade , wuschen die Strandpromenad «hinweg und führten sämtliche Badekabinen hinweg auf die 60VAehnliche Springfluten werden aus dem Golf von Biscaya gemeldet.WTB . Pari ?, 9. Jan . Aus den Orten an der Küste werdenStürme und Sturmfluten gemeldet. Bei Quessant hat der englisch«Dampfer „Surham " heute vormittag Notsignal abgegeben. Ein«Fischorflotille ist zerstört worden.

Die deutsche WülsrnnaSbank .
Tll . Zürich, 10 . Januar . (Drahtbericht .) Zur Schaffung einer

deutschen Währungsbank meldet die „Neue Zürcher Zeitung " ausBern : Die Fraß « der Gründung einer deutschen Währungsbank in der
Schweiz oder einem anderen ' Staate befindet gutem Vernehmen nachin einem Stadium der Vorbesprechungen. Hierauf bezügliche Be¬
sprechungen finden, in London statt . Dem Projekt liegt die Idee zuGrunde , daß die Geldgeber unter den jetzigen Verhältnissen Bedenkentragen , die Golddeckung in Deutschland selbst zu deponieren. Voraus¬
setzung für das Gelingen des Planes ist , daß die Reparations¬
kommisston sich damit einverstanden erklärt .

Ter neue Lebenshaltunasindex.
TU Berlin , 10. Jan . (Drahtbericht ) Die Reichsindexziffer fürdie Lebenshaltungskosten (Ernährung , Wohnung , Beleuchtung,Heizung und Bekleidung) beläuft sich nach den Feststellung n des Sta¬tistischen Reichsamts für Montag , den 7. Januar auf das 1,13 bil -

lionenfache der Vorkriegszeit . Gegenüber dem 29 . Dezember (1,147Billionen ) ist demnach eine Abnahme von 1,5 Prozent zu verzeichnen .
Rückgang der amtlichen Grotzhandelsz ffer.

TU Berlin . 10 . Jan . (Drahtbericht .) Die auf den Stichtag des8 . Januar berechnete Großhandelsindexziffer des Statistischen Reichs¬amts ergibt gegenüber dem Stande vom 2 . Ianuair (122,4) einen Rück¬gang von 2.2 Prozent auf 119,7. Bon den Hauptgruppen sanken dieLebetzsmittel ( im Großhandel ) um 1,7 Prozent auf 306,9 , die I «-dustriestoffe um 2.9 Progent auf 143 .6 , davon . Gruppe Kohlen undEisen unter Berücksicbtigung der am 4 . Januar oekannt gegebenen, ab1 Januar gültigen Herabsetzung der Rohetsenpreise um 4 .7 Prozentauf 140,2.
Um vie «e«e Betriebsform der Reichsbahnen.
TU . Berlin , 10. Jan . (Drahtbericht .) Zur Beratung der neuenOrganisation bei der Reichsbahn trat gestern der Organisationsaus¬schuß im Reichsverkehrsministerium zusammen. Rach Verträgen überdie Derhältn - sse bei den österreichischen Bahnen und die Durchfüh¬rung ihrer Sanierung wurde in eingehender Debatte di« Frag « derGebaltung der künftigen Betriebsform der Reichsbahnen erörtert .

das eigene Naturell , des Verlobten Suggestionen cml das schwache,degenerierte Hirn : ferner und näher : durch die Feststimmung in der
Mittsommernacht , die Abwesenheit des Vaters , ihr« Monatskrank¬heit , di« Beschäftigung mit den Tieren , durch den aufregenden Ein¬fluß des Tanzes , die Dämmerung der Nacht, den starken aphrodisi¬schen Einfluß der Blumen , und schließlich durch den Zufall , der diebeiden in einem geheimen Zimmer zusammenireibt , plus der auf¬regenden Zudringlichkeit des Mannes .

" Zugleich aber will er dmchdiesen Fall das Gefelsschaftsproblem vom sozialen Steigen und Fallenund das Naturproblem des Eefchlechtsgegensatzes zwischen Mann undWeib den Zuschauern in künstlerischer Darstellung zu Bewußtseinbringen . Die Gestaltung dieser Problematik echebt stch allerdingsnicht mit zwingender Notwendigkeit aus den Urtiefen des Dichter-gcmllts , sondern ist für ihn , den gewaltigen Könner in der Kunst,ein intellektuell-artistisches Spiel seiner hohen dichterischen Begabung .
Die Rolle der Julie ist eine der schwierigsten des ganzen moder¬nen Theaters : es heißt darin das Leben selbst unbedingt wahr undnaturgetreu wiedergeben. Herma Clement unterzog sich dieserschweren Aufgabe. Man konnte mit ihrer Lösung, stellenweise wenig¬stens, sehr zufrieden sein . Sie bestach auch durch ihre stilvoll« Er¬scheinung als Strindberg '

sches Weib . Gegen Ende des Einaktersfanden sich in ihrem sonst sehr überzeugenden Spiel einige harteStellen . Hervorragend war wieder einmal di« Kunst StephanDahlens : er ging in der Rolle des Jean vollkommen auf undüberzeugt« vor allem auch durch Haltung und stummes Spiel . Die -llmwandlung seines Auftretens nach dem Falle der Gräfin gelangihm sehr gut . Else Noor man . die ausgezeichnete weibliche Lha-rakterspielerin , fand stch auch mit der Rolle der Köchin Christel vor¬züglich ab .

* *
¥

Stark ist auch der Eindruck des artistischen Könnens Strindbergsim „Samurai Er findet eine spannende Szene und führt sie mitdem ganzen Raffinement seiner Begabung durch : aus National - , Ne-ligions - und Geschlechtshaß führt di« Araberin Biskra als Wegwei- '
serm den Franzosen Guimard , Leutnant bei den Zuaven , irre , undläßt in wollüstiger Grausamkeit den Fremdling im jslühheißen Samum ,dem totbringenden Wüstensturme, verschmachten , und auch seelisch ver-dirbt sie ihn vor seinem Tode, indem sie dem au»gedSrrte« Hirn des

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterworl» Korlsrvb«,:

Stationen ?
Luftdruck

in
Meeres -
Niveau

lempe .
tatut

0»
Gestrige
Höchst.
wärme

Wetter

Merihrim . . . . .
Könlgstuhl . 75.4.2 —2 5 - 2 malfenlMKar stufte . 754.0 ' - i 5 - s wolkiqBaden -Baden . . . . 754 .0 —2 5 —4 b«b«£tBade «weiler .£ t Blaste » . - 8 - 0 —9 6 (ftneeFaSVvll 'ngen . 75 Jb i - 9 - 1 - 10 nebeltaFe .dberger Hof . . . . 644^ *0 —1 o - 3 leicht. Echnesf,

Allgemeine Witterungsiiberficht . , Sin Dorstotz warmer Luftmalfen au«dem ozeanischen TiesdrnagMel hat gestern vorübergehend Erwärmung ge«brcht , doch ist bet der kräsligen Entwicklung de» russtschen NSltcgebteteS «inWitterungswechsel nicht zu erwarten. Der Einstutz der hohen Drucke»nimmt wieder zu . und die Kälte wird stch wieder etwas verfchärsen.WetterauSfichten sür Freitag, den 11. Januar 1924 : Wolkig, kein« erheb¬lichen Niederschläge, wieder etwas stärkerer Frost .
Wasserftund des Rbrins . ^Schustcrinsel, 10. Januar , morgen« 6 Uhr : 144 cm , gesallen 6 em*iKeilst . 10 . Januar , morgens 6 Uhr : 265 cm , gesallen 7 cm. '

Maxa » , 10 . Januar , morgens 6 Uhr : 453 cm , gefallen 6 cm. ■Mannheim , 10. Januar , morgens 6 Uhr : 368 cm , gefallen 18 cm .

Vertreter : L . Helllmner , Har .srulie , Gabe .sbergerstr . « .
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EäeistrrDeütsellerWsinbran -

Willenlosen teuflische Visionen von hypnotischer Kraft vorspiegelt -
so sieht er die Beerdigung seines Söhnleins und sein« geliebte FrcutElise im Arme seines buhlerizchen Freundes Jules , und am Endeseinen eigenen Totenkopf- Vom sadistischen Triumphe erregt , wirft
sich Biskra über der Leiche des .Fremdlings dem Poussef in die Arme.Die packende Szene hielt die Zuschauer in atemlosen Banne .Robert Bürkners Spiel als Leutnant Guimard war voy ge¬waltiger Kraft der Ueberzeugung Maria M ö l l e i , di« mit star¬kem Temperament spielte, fehlte doch die katzcnhafte Geschmeidigkeitder Orientalin . Poussef , ihren Geliebten , gab Felix B a u m d a ch.Ihm gebührt auch das Verdienst durch seine Leitung den Strind -bergabend auf die bedeutende künstlerische Höhe gehoben zu haben.Das Publikum stand stark unter der suggestiven Gewalt des hervor¬ragenden Kammerspiels .

Abgesehen von der Wahl der Stücke , war auch dieses Mal MfePreispolitik geschickter und den Verhältnissen des Karlsruher Publi¬kums mehr angepaßt , so daß der Künstlerhaussaal so ziemlich ausver -kauft war . Diesmal herrschte auch im ganzen Haus gespannte Stille— bis vier Minuten vor Schluß, wo unten auf der Kegelbahn dieerste donnernde Kugel rollte . Der Kegelfreund hätte noch fünf Minu¬ten länger seine Leidenschaft bezähmen dürfen . Dr . A . F . R a i f.

5 « . 4. Srirsomekonzrrt des Landestheater -Orcheftcrs. In «fl*lerer gestrigen Besprechung dieses Konzertes haben sich sinnentstellendeDruckfehler eingeschlichen . Es muß über die Sinfonie von Richard-Strauß heißen: Diese locker aneinandcrgereihten Bilder , die uns denMann , di« Frau , das Kind vorführen . kindliche Spiele , zärtliche Be¬wegtheiten . dazu ein süßlicli romannsches Wiegenlied sinfchieben,zwischen zweimaligen Glockenfchlägen eine Liebesszen « leuchten undglühen lassen , eine lustig« Streiterei und zum Schluß die vorgecchnteVersöhnung bringen — diese häuslichen Bilder dünlen uns heutkrecht unbedeutend und süßlich . Ihr thematisches Material ist an«spruchslos und u n originell , wird aber von einem Riesenorchestcckunstvoll verarbeitet .
Zahlungsunfähigkeit einer deutsch«« Operntrnpp «. Die deutsch«

Operntruppe , die Amerika bereist, um Wagn« ---Aufführungen zu ver¬anstalten (zu ihr gehören Kapellmeister Mörike. Schöpflin und Fra «Gcntner-Jischer (Frankfurt ) , meldete ihre Zahlungsunfähigkeit an.Tie Passiva betragen 86 000 Dollar .
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MKS Baden .
Lohnstenerabzug nach Anfhebung der vetrieb - steuer

( Arbeitgcbcrabgabc ).
. Durch die Zweite Steuernotverordnung find die Bestimmungen
über den Steuerabzug vom Arbeitslohn mit Wirkung vom 1 . Januar
1924 ab in wesentlichen Punkten geändert worden . Bisher waren
"um gesamten Lohnbetrag 10 v . H . abzüglich fester Papiemnarkermäßi -
lwngen nach dem Familienstand und des sogenannten Werbungskosten -
Ajuschsatzes als Steuer einzubehalten . Künftig dagegen bleibt ohne
Rücksicht auf den Familienstand des Arbeitnehmers und die Höhe des
Arbeitslohns ein bestimmter Teil des Arbeitslohns , nämlich bei
Zahlung des Arbeitslohns

für volle Monate 50 Eoldmark monatlich ,
für volle Wochen 12 Goldmark wöchentlich ,
für voll « Arbeitstage 2 Eoldmark täglich ,
für kürzere Zeiträume 0,50 Goldmark für je zwei «ngefangene

oder volle Arbeitsstunden
vom Steuerabzug frei . Dieser sogenannt « „steuerfreie Lohü¬
bet rag " tritt an die Stelle der bisherigen Ermäßigung für den
Arbeitnehmer selbst und für Werbungskosten . Von dm den steuere
Heien Lohnbetrag übersteigenden Teil des Arbeitslohns , also von
dem Ueberschuß . sind bei jeder Lohnzahlung bei einem ledigen oder
kinderlos verwitweten Arbeitnehmer 10 v H .. bei einem verheirate¬
ten Arbeitnehmer ohne Kinder 9 v . H „ mit einem End 8 v . H .. mit
^wej Kindern 7 v . H und für zedes weitere minderjährige Kind
t - v . H . weniger einzubehalten :

Beispiele :
A . Ein lediger, , Arbeitnehmer bezieht 5g Mark Wochenlohn .

Steuerabzug ' 10 v . H von 08 — 3,80 Mark .
B . Ein verheirateter Arbeiin hmer mit 2 minderjährigen

Kindern bezieht 70 Mark Wochenlohn . Steuerabzug 7 v . H.
von 58 — 4,05 Mark .

Alle Arbeitgeber , mit Ausnahme derjenigen , die zu Beginn des'
alenteriahres 1924 nickt mehr als 3 Arbeitnehmer beschäftigten ,

toben die eingehaltenen Beträge in bar oder durch Ueberweisung an
K .e mnanzkosse abzuführen , und zwar jeweils für eine Monatsdekade
^
" atestens bis zum iünften Tage nach dem Ablauf der Dekade . Dahet

>" >d z . B , die in der Zeit vom 21 bis 31. Januar 1924 einbehalte -
Uen Beträge spätestens bis zum 5 . Februar abzuliefern . Spä '
Ostens bis zum 8 . eines jeden Kalendermonats ist der Finanzkasie
r i,Ie Descbeinigung zu übersenden , in der di - Uelftreinstiinmung der
>m abgelouftnen Kalendermonat abgefübrten Steuerabzugsbeträge
m,t der Summe der tatsächlich einbehalteuen Steuerabzugsbcträge
versichert wird '

„ Drbfftgeber . die zu Beginn des Kalenderiahres nicht mehr als
^ Arbeitnehmer beschäftigen , haben wie bisher Steuermarken zu

Im Ge genial , zu früher unterliegen dem Steuerabzug auch die
uuswandsentkchkidmvngen . di " den im privaten Dienst - oder Auf -
nags '>erhältnis stehenden Personen gewährt werden .

Bisher hatten dir Arbeitgeber regelmäßig vierteljährlich U >ber -
v^ afungsblätter , Nachweiiungen und Zusammenstellungen über den
Steuerabzug im abgelauftnen Kalendervierteliahr ausznichrffben ,
< rese BervN ' rbtung lallt während des Jahres weg . Die ArbeitgebersSo- u lediglirb den ihren Arbeitnehmern «" ---bezahlten Labn und die
° -nbehaltene Steuer unter Angabe des Zabltags fo"tlaustn > aufzu -
i^ cknen . wie dies in der Mehrzahl der Betriebe bereits fetzt der^ all ist

Alle Einzelheiten Akr neuen Regelung ergeben sich ans den Durch -
suhrnnasbestimmungen über den Cte »erabz " q vom A - beit -ck-chn d' e

dftick'sministercalblatt und im Reichssten « ' 'blott veröfftvtl ' cht
jvrrden , sowie aus einem Merkblatt , das demnächff bei d-n idinanz -
omtcrn unentgeltlich abgeßoff meri --n kann . D ' e neuen St <" >er -
obzugsbestimmungen gelten erffmalia für den ^ rb - it - lobn . der Ende
De- rmbcr 1923 kür eine im Januar erfolgende Dienstleistung gewährt
wurde .

Das Gesetz über die Bcste »enma der Betriebe ist am 1 . Jon » ar
1921 außer Kraft getreten . Die Arbeifgeberabgabe war letztmaflo
Wx 55 ^271 Do - ember für die Zeit vom 11 . bis zum 29 . Dezember*923 zu entrichten .

4?
— Neuluhheim . bei Schwetzingen , 9 . Jan . Bon der Tranomifsien

LMl hiesigen Sägewerk wurde der 18 Jahre alte Arbeiter
nlbert BecVvon der Transmission erfaßt . einige Male hauum -
»«schleudert und lebensgefährlich verletzt .
^ = Offenburg , 10 . Jan . Todesfall . Stadtschulrat Sebastian
^ rcitbeil ist im Alter von 62 Jahren gesto' ben . Gebürtig von
Uuttern . hatte er im Jahre 1879 seine erste Anstellung als Volks -
wIleliKt gesunden , und wurde nach bestandener Reallehrcrprüfung
1890 Rcallehrer an der Höheren Bürgerschule in Sinsheim , 1901
^ orstand der Präparantemchulc in Tauberbischofsheim und 1908 Vor -
2?wd des Vorseminars in Villingen , 1911 kam er nach Offenburg als
Aektor , wurde später zum Stadtschulrat ernannt und wirkte bis zuletztun dieser S . clle . Mit Breitbeil ist ein hervorragender Schulmann
uus dem Leben geschieden,
t*

— Müllhcim ^-9 . Jan . Altbürgermeister Karl Nikolaus gestorben .
Alter von 69 Jahren ist der Altbürgermeister und praktische Arzt

^ r . foiri Nikolaus am 8 . Januar gestorben . Ein Schlaganfall
uat se ' ner Arbeit ein Ende bereit -t . Im Jahre 1900 wurde Nikolaus
uis Biirgermeiiterstellverteter qewäblt und dann nach der Rncktritts -
s.
i ' iärung des Bürgermeister Dr Blankenborn als Bürgermeister von
bull he im eingesetzt . Erst im Jnbre 1919 schied er nach fast 20jähciger

- Wirksamkeit aus feinem Amte aus .
s,

= 10 . Jan . r « Schm,Mel mit Tabakwaren aus
i'Ur S -bwe - , nimmt immer größeren Umfang , an . Der Zollbehörde

A^lmc-Ri « lasingen ist er zwar in der letzten Zeit gelungen , einige
: 7 e Schmuggler festzunehmen , allein das Geschäft scheint so einträg¬
lich z» sein, - datz sich immer mehr Leute mit diesem „Nebenerwerb "
' - chgkt ' gen Me :c*it di« Schmuae -elei überhand genommen hat ,
- «eA>W»W>M ^ MM » ^ ^ >W» W» > WWWWWW» WW» W>^ W>>» » Ŵ WW»>>WŴ ^ MW

Seit Vater .
Line Phantasie von Josef W e n z l e r .

Ist er tot oder lebt er ?
Quälender . h

' rs .marternder Gedanke . Grausamer Zweifel , elende
Ungewißheit , wie du an der Seele nagst und deinen weiten Schatten
über alles breitest alles verdunkelst , alles grau machst. —

Müde lockert die Lampe und wirft ihr gelbes Licht auf den
suhlen Tisch und vermag nicht , das Dunkel des Dachstube zu erhellen ,
vre Kälte zu däwp -en , die am Körper hinaufkriecht und die Füße
' «sterben lötzt . Vermag nicht die bange Frage zu scheuchen , die nicht

«ätzt , überall aus dem Schatten taucht und in das Bewußtsein
kriecht.

Suworoff grübelt Suworoff sinnt — und stiert über das Buch
hrnweg und bl '

ckt , :nster in den düsteren Winkel des halbdunklen
Raums , aus dem Frieren kommt .

Wirr häng ' der schwarze Schnurrbart über die Mundwinkel , matt
glänzt das schwarze Haar in der Stirne und die Augen blicken so fei
„ Suworoff wühlt in Vergangenem . Suworosf friert und erhebt
» ch schwer. Er stellt die Lampe ans Bett und wickelt sich in die war¬
men Laken .

Er liest . Doch die Gedanken schweifen über das Buch und fliegen
zurück . Immer wieder zurück.

Eine Ewigkeit waren diese neun Jahre .
t Sie rissen ihn heraus aus dem alten Lebensqeleife , der immer

Zeichen Ruhe . Wcvdelten ihn hinaus in das Prasseln des Welt -
drandes . in unb kannt « Lande , am Tode vorbei , in Gefangenschaft .
Fremde Welten .

. Einen Somme - und einen Winter und noch einen und wieder
r >n«n . Das Los mar erträglich , nicht zu murren .

Damals , als der Vater noch schrieb , da leuchteten noch Sonn «
Und Mond , keimte Hoffnung , schlug noch der Puls .

Aber dann wer der Vater krank geworden und die Briefe kamen
dicht mehr Was half das Warten ! Kein Brief erfreute ihn mehr ,
‘e*n Zeichen gab ihm der Vater . Er war wie ausgelöscht , vom Erd¬
boden verschwunden Da war manche schlaflose Nacht , manch' Bangen
und Harren und das Unausgesprochene ward immer mehr zur ahnen -
oen Gewißheit : er ist seiner Krankheit erlegen . Der Vater ist tot !

Der Wehrkreiskommandeur und Badens Wirtschaft.
Auf Einladung der badischen Regierung kam gestern der Be¬

fehlshaber des Wehrkreiskommandos V , Generalleutnant Rein¬
hard , nach Karlsruhe , um mit den Vertretern aller Schichten der
Bevölkerung eine eingehende Aussprache über Angelegenheiten zu
pflegen , die uns in der Zeit des militärischen Belagerungszustandes
persönlich beschäftigen . Heute vormittag fanden sich im großen
Sitzungssaal « des Ministeriums des Innern Vertreter von ' Handel und
Industrie , Gewerbe , Landwirtschaft , Kleinhandel zusammen . Die Aus¬
sprache war sehr eingehend ! sie dürfte manche Austlärung gebracht
haben , die zur notwendigen Verständigung führen kann .

Nach kurzer Begrüßung durch den Minister des Innern , R e in -
m e I e , verbreitete sich

Generalleutnant Reinhard
in längerer Rede über die gegenwärtig « wirtschaftliche Lage in Land
und Reich , und bemerkte , der Ausnahmezustand bring « es mit sich,
daß sich ein General mit wirtschaftlichen Verhöltnisien , die sonst nicht
in fein Arbeitsgebiet gehören , beschäftigen inüssc. denn zahllos seien
die Zuschriften , mündlichen Vorträge . Klagen , Beschwerden und Fra¬
gen , die an ihn auf wirtschaftlichem Gebiete gerichtet werden . Daher
sei es sehr wesentlich für ihn , die Stimmung in der Eesamtdevölke -
rung kennen zu Unmi . Er habe sich reichlich Mühe gegeben , iw
Nachbarlande Württemberg mit den in Frage kcnnmenden Vertretern
der einzelnen Bevölkerungsschichten Fühlung zu erhalten . Da aber
nicht alles , was viellefcht für Württemberg und Stuttgart gut fei ,
auch für Baden und Karlsruhe empfohlen werden könne , so sei es ihm
darum zu tun , auch die Bedürfnisse Badens kennen zu lernen . In
den Vordergrund seiner Betrachtungen stellte er die uns am meisten
berührenden Tagesfragcn : Sparsamkeit . B e a m t e n a b b a u ,
Preisabbau , Erwerbs l 'osenbeschäftigung und Er -
werbslosenfürsorge . Seine Ausführungen gaben Zeugnis
davon , daß der General bfftrebt ist , die einzelnen Fragen von Grund
auf kennen zu lernen . Zunächst verbreitere er sich über die Wäh -
r -ungssaniernnz durch das Reich Diese Sanierung dürfe nicht er¬
schüttert werden : die werrbestandigen Zahlungsmittel des Staats ,
vor allein die Rentemnark , dürfen nicht irgendwelchen Treibereien
zum Opfer fallen . Der militärisch « Befehlshaber werde die Wäh¬
rungssanierung selbstoerständlich in jeder Weise unterstützen . Der
Staat habe zu drakonischen Sparsamkeiismaßregeln gegriffen , d , h . ,
greifen müssen , um überhaupt zu einer Sanierung zu kommen . Diese
Maßnahmen müsicn nun durchgefübrt werden , soll der Staat weiter
bestehen können . Dies fei . das dürfen die Beteilieten nicht aus dem
Auge verlieren , eine Uebergangsbcstimmung . Erst , wenn es derck
Staat gelungen sei , seinen Etat zu balancieren , werde sich das An¬
sehen des deutschen Geldes so heben , daß das Zlusland wieder Ver¬
trauen zu ihni fasse. Und erst dann können Industrie und Handel
wieder vollauf ihre Leute mit Arbeit versehen, ^ Die Sparmaßnah¬
men des Reiches und der Länder bedingen emeJkußcrordentlich nie¬
drige Lebenshaltung der Beamten . Gegen Luxus und Schlemmerei
müssen die schärsiten Maßnahmen ergriffen werden : vor allem müssen

jene , die ihr Geld im Auslande verprassen , in der ^ >eima1 nachhaltig
zur Steuer herangezogen werden . Die niedrige Lebenshaltung der
samten könne aber nur durchgeführt werden , wenn ein Abbau der
Preise nebeiihergehe . Hoffentlich folgen den beiden Rucken im Preis »
abbau recht bald weitere . Sehr schwierig sei die Erwerbsioienfrage .
In Württemberg habe man einen Notstandsarbeitskommissar er¬
nannt , dessen Einführung sich auch in Baden empfehlen dürfte . Die
industriellen Kreise sollten sich zusammen tun und überlegen , wie sie
in der Uebergangszeit Notstandsarbeiten verrichten lassen können ,
um möglichst vielen Arbeitslosen Brot zu verschaffen . Trotzdem werde
stei allem guten Willen immerhin noch eine erkleckliche Zahl von Ar¬
beitslosen übrig bleiben , für dir vom Staat gesorgt werden müsse.

In der Aussprache machte zunächst Regierungsrat Emmele
Mitteilungen über den Stand der Erwerbslosen in Baden . Danach
gibt es hier 58 000 Vollarbeitslose und 66 000 Kurzarbeiter . Die
weitere Aussprache drehte sich in der Hauptsache um die Kredit¬
beschaffung . Dabei teilte Ministerialrat Dr . S ch e f f e l m e y e r
mit , daß die Badische Bank der Wirtschaft Kredite zur Verfügung
g - stellt habe ; auch sollen die Krcditbestiinmungen erleichtert werden .
Bankdirektor Dr . Stein betonte , in erster Linie sei notwendig , daß
Reichsbank und Privatnoienbankcn , den Privatbanken mehr Geld¬
mittel zur Verfügung stellen , denn sonst könnten diese Banken den
notwendigen Kredit nicht geben . Rentenmarkbeträge fließen den
Banken aus dem Verkehr nur in ganz geringem Umfange zu . Das
deutsche Bankwesen , um das uns :n Friedenszeiten das Ausland
stark beneidet hat , verdiene weitgehendes Vertrauen , das zum Nutzen
der Allgemeinheit -fem werde . Handelskammcrmitglied Elsaß be¬
klagte . daß No ' ddeutschland bei der Vertoilunq der Rentenmark
gegenüber dem Cü - wcsten bevorzugt worden sei . Die Kreditgewährung
der Reichsbank sei heule nicht großzügig . Es müsse dafür gesorgt
werden , daß Rentenma - k in größerem Umfange heronskommen . Vani >
dircktor Beetz bemerke , wirkliche Hilft könne erst kommen , wenn
die Rentenbank gestützt werde duach «ine Eoldnotenbank . Jeder
lcinzelnc müsse sich mit - cm Gedanken vert -aut machen , daß wir h-ute
bedeutend weniger Geld bab -n als vor dem Krieg . E -ff dc,rch sehr
g - oßc Sparsamkeit kommen wir miede '- zu Geld . Der Vräsident der
Badischen Landwii " schaftskammer Gebhard stellte fest, daß die

. Kredit not in der Landwirtschaft so groß sei , wie in de '' Industrie .
General Reinhard antwortete auf die einzelnen Fragen und

' Vorschläge und betonte dabei , daß er sich in Be - l 'n darür einsetzen
werde , daß die von mebreren Rednern verlangte Ernied ' iaimg der
Eisenbahnta -ife durchgerübrt werde , ebenso werde er in Berlin vor¬
stellig werden wegen der Klag -n über die Verteilung der Rentenmark .

Minister Remmcle dankte zum Schluß dem General für sein
Erscheinen und den Rednern ffir ihre AnrDingen und schloß die Ver¬
sammlung mit der Hoisnung , daß sich alle znsammenflndcn mögen
im gemeinsamen Interesse .

ergibt sich daraus , daß die Tabakgeschäfte in der Schweiz , von denen
die Schmuggler ihre Waren beziehen , ausverkauft haben .

Gerichts t̂eitung .
— Mannheim , 10 . Jan . Ein großer Edelir . -' tgUhehlerei -Prozeß

spielte sich ^vor dem hiesigen Schöffengericht ab . Unter scharfer Be¬
wachung wurde der Zimmermaun Heinrich Froböse aus Ham¬
burg , einer der verwegensten Ein - und Ausbrecher , oorgeführt , der
gegen die , Angeklagten als Zeuge auftreten mußte . Gegen Froböse
schweben wiederum 18 Anklagcsälle , darunter Einbrüche hauptsäch¬
lich in Juwelierläden , wegen deren er sich nächstens zu verantworten
haben wird . Unter anderm hat Froböse den großen Einbruch bei
dem Juwelier Stöckle in Baden -Baden uinh bei einem Juwelier in
Tübingen ausgeführt . In einer Herberge in Bkanuheim lernte
Froböse den 40 Jahre alten . Koch Johann Geißel und den 29
Jahre alten Akquisiteur Peter Lippert kennen , denen er das aus
'einen Einbrüchen stammende Edelmetall zum Vertrieb anbot . Die
Angeklagten Geißel unz> Lipvert erklärten imfohze ihrer großen Not
den Verkauf -des Diebesgutes übernommen zu haben ; sie wurden
zu je einem Jahr Gefängnis verurteilt . Im Anschluß an
diese Verhandlung mußt « sich dann Froböse selbst wegen Sach¬
beschädigung verantworten . Er hatte im hiesigen Amtsgefängnis
mit einem anderen Gefangenen versucht , ein Loch durch die Mauer
zu brechen , um ausrcißen zu können . Wegen dieses Fluchtversuches
erhielt er 6 Monate Gefängnis .

sc . Freiburg . 9 . Jan . In einem gewissen Zusammenhang mit
den kommunistischen Unruhen im badischen Oberland stand eine An¬
klage wegen Widerstands . Gefangenenbefreiuna und Körperverletzung ,
die sich gegen den Ehemann der kommunistischen badischen Landtags -
abgeorvneten Frau llnqer , den 38 Jah ' e alten Meccrer Karl Unser

’

richtete . Zuständig für die Aburteilung des in Untersuchungshaft
beiindlichen Unger war die hiesige Straffammer . Der inkriminirrte
Vorgang spielte sich am 2 . November 1923 in d m von den Franzosen
besetzten Osftnbuag ab . Dort erschien , wft seinerzeit berichtet wurde ,
an diesem Tage die von Labr . ihrem Wohnort , in das besetzte Gebiet
entflohene Frau Unger in Begleitung ihres Mannes im Dienstzimmer
des Offenbnrger Oberstaatsanwalts Link , um sich, zu rrkundig - n , aus
welä >en Gründen fi« non den Gerichtsbehörden verfolgt werde . Der
Obo 'ffaptsanwal

't eröffnete ihr pflichtgemäß , es liege ein Haffbefehl
des Staatsgerichtsbofs gegen sie vor aufgrund dessen er , der Staats¬
anwalt . sie für verhaftet erkläre . Der Einmand der Frau Unger . sie
genieße den Schutz der Abaeordnrten - Jmmunität . die ein « Derbaftung

nicht zulasse , wies der Ode - staatraawalt mit dem materiell begrün¬
deten Einwand zurück, die Immunität sei augenblicklich rechtsunwirk¬
sam , weil der Landtag zur Zeit mcki versammelt sei. Seiner An¬
kündigung der Verhaitimg fügte der Oberstaatsanwalt dann noch bei ,
er werde die Verhaftung durch Hilfsbeamt - der Staatsanwaltschaft
vollziehen lassen , da ihm Polizisten gder Gendarmen nickt zur Ver¬
fügung ständen . Daraufhin verließ Frau Unger fluchtartig das
Dienstzimmer des Staatsanwalts gefolgt ^ von dem gleichfalls an¬
wesenden staatsanwaltschafflichen Reftrendar Dr ' Haas , der Frau
Unger im Hausganq des Gerichtsgebäudes , einer Weisung des Ober¬
staatsanwalts nachkommend , festzuhalten versuchte . In diesen Haus¬
flur waren während der Unterredung im Zimmer des Oberstaalg -
anwalts 30 bis 40 P rwnen eingedrnngen . die das Ehepaar Unger
aut dem Wege ' um bäerichtsgebäude begleitet halten , und die jeden «
tnvs von vornherein dazu bestimmt gewesen waren , d ' e Frau Unzer
im Falle einer Festnahme gewaltsani zu befreien . Von dieien Ein¬
dringlingen stürzten sich vier oder fünf , damnter auch der Ehemann
Ung -r auf den Reftrendar und entrissen ihm die Gefangene , Dabei
ffelen Faustschiäge für dm Referendar ab , auch wurde mit versch' cdeuen
drohenden Redensarten nicht aespart . Oberstaatsanwalt Link der
auch nach dem 5>ausgang geeilt war . um nach der Verhafteten zu' eben und die Eindringlinge zur Ruhe zu mahnen , wurde von dem
Mann der Unq «r plötzl ' ch von hinten gefaßt , zur Haustüre hinaus -
gcstoßen ; zu gleicher Zeit vevletzte ihm der Ang -miftr mehrere heftige
Fausffchläge auf den Kopf . Draußen wollte llug -r von neuem aus den
Oberffantsanwalt einoringen . Daran wurde er jedock von einem
seiner Begleiter abgebalten . In der heutigen Berbandlung wurde
auch die naheliegende Frage »^örtert , ob Unaer nen Oüerstaatsan 'ualt
auf den Hof des Gerichisg bäudes stieß , um ibn draußen der Miß¬
handlung des Pöbels vreiszugeben . Ein lchlüssiier Beweis liegt
dafür nickt vor . Non Unger wurde dies bestritten , der überhauvt
den ganzen Vorgang in einem harniloferen Licht darzustellen sich
bemühte .

Der Si ^amntrag des Anklagevertreters , Oberstaatsanwalts E ĉh-
bachcr , der die Anklage noch oen Zeu .zenaussaa n in voll -m Umkang
mr erwiesen hält , ging auf ein « mehrmonatige Getgngnftstrafe . D «
Gerichtshof verneteilte den Angeklagten wegen Getangenenb ' ft - iung ,
Widerstands und wegen einfacher Körperverletzung zu sechs M o -
n aten Gefängnis , _
All ff CIt lllif ffttättJItcf Mützen ^ ie f -Snetztzen » b »tettta,n . v >trV 'inil » '»II » nnwiunrj raten llünen . «n « votbeke m wrnmm
eckten Atagosot-Ertrakt , » kanten » nt durch 2>ntkol ;,en mitPtd . Zuckerund v *ter W »sier eine » reidiverte » «ownl wirkend» vnttenmedtzin feibft
berinttcllen , Sicher erdöltlick : Kaiser r . t §l .

Endlich erlosch der fürchterliche Brand . Die Kriegsffnt verkroch
sich. Er kam heim . Und fand den Baker nicht . Auch nicht fein Grab ,
Und verfolgte >r .ne Spur und wandelt « drirch Astrachan , du ' ch
Tambow , Penft und Simbrisk , irrte in Rizeqarod und Wladimir und
suchte den Vater . d»n einzigen , der ihm auf der Welt noch geblieben
war . Fand und verlor feine Svur und fand sie wieder , hoffte wie¬
der . wähnte ihn lebend , tot und wieder lebend und fand die Spur
wieder in der Me ^copoft Rußlands ,

Und irrte nun in Moskau und suchte seinen Vater und fand ' hn
nicht . Auck nicht sein Grab . Und verfolgte seine Spur und wandelte
durch die Straßen , suchte in den Höuftrn und iah die Hoffnung mehr
und mehr erkalten und das Gefühl der elenden Ungewißheit übe - -
wuchern . das sich in > seiner Seele festfraß und ihm zuraunte : der
Vater ist tot !

Immer müder flackerte die Lampe und wirft fhr mattes Licht auf
das arme Bett u "d über den berabfinkenden Kopf Suworoffs . der im
Halbdunkel hindötzt, in dessen Gehirn die Gedanken sich wirren : ist er
wirklich tot oder l °b ! er ?

Und um die Lampe breitet stch ein fahler Schein , Todesllauch .
Da entgft ' tei der müden Hand das zerr ' siene Buch uid fällt zu

Boden . Suworoff schreckt auf und h -bt den müden Kopf und taumelt
" im Bett empor und reißt die Augen auf und stiert wie -in

Klotz nach der halbgeöffneten Tür und frißt mit den Augen die
krumme , zerlumpte , ölte Gestalt , die in der OeGnung wankt und will
schreien aus zugescknürter Kehle und kann nicht , —

Rach einer Ewigkeit brüllt ftine Seele auf :
„Vater !"
Uid der Graukovf in der Türe echot :
„Mein Sohn !" .
„Vater — was hast Du getan ? — warum lassen sie Dich nicht

ruhen ? " —
Er bebt .
„Warum kommst Du — wandelst eiicher — wie der Böse ? ’— Ich

will für Dich bftier — um Vergebung betteln — sag '
, was kann ich

tun ? — Was war Dein Vergehen ? " —
Der Alte ßhw » ' gt und blickt versteinert . Und im Fieb -.' r zittert

Suworoff . , ,
„Ich will D ?r Helfer! — gern — so ich kann — aber sag — sag

mir — was ich tun soll — sag'
, wancm Du dem Grab entstiegen -

warum Du — M mir —"

Noch immer schweigt der Alte und schluckt die Tränen , di« stch
aus den müden Augen pressen .

„So sprich endlich —"

„Mein Sohn ! '
Das Stammeln kommt wie aus ferner Welt ,
Und -»er Alte tut einen Schritt uid blickt bittend , senkt die gefa *

teten Hände .
„Geh ' — ich beschwöre Dich — geh ' —"
Da hebt der Alte die dürren Hände und zittert in der Kälte .
Und der andere springt aus dem Bett und rafft nach der Lamp « .
„Jrrqespenst ! — Du willst mich —“
Und schwingt die Lampe , daß ein rotschwarzer Sffahl schwelend

aus ihr springt und stößt sie in die Luft — nach der Türe , daß sie
zerschellt . —

Im Dunkel stürzt ein Körper . Suworoff horcht auf . Und hört
Röcheln in der Nackt . Tappt nach dev Türe und tastet am Bod ;a .
greift nach dem Röchelnden .

Der oäterlichc Bart spielt in seinen Fingern Heiß rinnt »*
über die Wangen . An der Stirne klafft die Wunde , Die Brust hebt
sich schwer.

Suworoff wimmert :
„Vater — Vater — Du lebst —" ,
„Lebe . — Hab

' Dich gesucht — Jahre — war krank — todkrank
— und endlich — hier — diesen Abend — warum — ?

„Vater — was tat ich? "

. „Warum — Jrigespenst ? "

„Vater , verzech ' mir —"

»Iwan
„Der Schlaf —“
suworoff pxßt den Körper an sich und legt die Hand auf dt«

klaffende A^und « , Er sucht im Dunkel die Augen des Vaters rnd
ficket sie nicht . Ein kochender Schmerz brennt durch feine Seele
und durchschäumt seinen Körper . Er preßt krampfhaft den willen¬
losen Körper und greift mit der blutklebenden Hand an die Vater¬
brust . Er gräbt iecn Obr an Vaters Herz und horcht , horcht zitternd
in die Nacht , in dce leere Nacht und hört sein rasend Blut fiebernd
durch den Schädel treiben . Und in der Nacht klopft kein Pochen .

Sein Gesicht zieht sich zusammen. L«rre klafft und de : Schmerz
löst stch in wildem Stöhnen.

Der Vater ist tot ! — !



>Ms der Zan̂ eWanptfiadt»
Karlsruhe , den 10. Jan - 182«.Die gegenwärtige Lage der Hansdesitzer .

Tine Versammlung des Karlsruher Grund - und Hausbesitzer-Verein, .In einer gutbesuchten Versammlung , die vom Hausbesitzer-Vereinauf letzten Dienstag in den Saal der Eintracht einberusin wordenwar , beleuchtete der Versammlungsleiter , Architekt Willet , die
gegenwärtig «' Lage des Hausbesitzers. Der Redner wandte sich incriter Linie gegen die falsche Meinung der Oefsentlichkeit. als ob der
Hausbesitzer infolge der gesteigerten Mieten große Gewinn«einheimse. Wie es in Wirklichkeit mit den Gewinnen aussehe, ergeb«sich aus der Tatsache, daß auch bei der letzten Mietberechnung die
Hausbesitzer auf die ihnen zust . hende Grundmiete verzichten mutzten ,weil die Beträge so geringfügig waren , datz sie in Geldzeichen über¬
haupt nicht mehr aufzubringen ww .en . Der ganze Mietbetrag gingmu durch die Hand des Hausbesitzers an Behörden und Handwerker,und es verblieb ihm selbst nur ein kleiner Markbetrag für die Mühe¬waltung , z , D . bei 188 Maek Miete rund 18 Mark .Jnbezug auf die Hypothekenaufwertnng wies derRedner darauf hin , datz eine solche Aufwertung durch eine Weg¬steuerung zugunsten des Reiches unmöglich durchgeführt werden könne .Die Aufwertung ließe sich auch schon deswegen nicht in gerechter Weifedurchführen, weil die alten Häuser infolge der verfehlten Wohnungs¬politik des Reiches ganz erheblich im Preise gesunken seien , so datzdie Hausbesitzer also auf diese Art einen so großen Teil ihrer Sub¬
stanz eingebüßt haben . Diele Häuser hätten 58 Prozent und mehrihres ursprünglichen Weites verloren . Mit der Aufwertung derHypotheken, die in den einzelnen Fällen natürlich in gewissen Grenzenden Hypothekengläubigern zu gönnen wäre , hinge die zukünftige be¬deutend wichtigere Mictzinsregelung zusammen. Diese müffe so ge-staltcl werden , daß di« Häuser wieder rentable Objekte für die An¬legung von Pmoatkapital geben Das könne aber nur geschehen durchdie Aufhebung der Zwangswirtschaft und die Einführung der freienWinschaft . sSehr richtig und Beifall .) ^Scharf geißelte der Redner den ersten Entwurf des neuen Miet -
gesetzes, nach dem die Mietzinsin zum großen Teil dem Reiche zu-
fticßen sollen , wäh ' end dem Hausbesitzer nur 58 Prozent der gesetz¬lichen Miete zugebilligt werden . Geradezu unerhört aber sei die
Bestimmung , daß auch die neu erbauten Häuser, die bisher durch Ge¬
setz außerhalb der Zwangswirtschaft standen, nunmehr für sogenannteallgemeine Zwecke ausgebeutct werden sollen . Mit einem Wort « :Der Hausbesitzer solle durch das neue Gesetz wiederum rechtsos gemachtwerden

Gegen dieseit fortdauernden Sozialisterungstaumel müsse auf dasenergischste Front gemacht werden lLebhaster Beifall .) Es seizweifellos , daß es sich bei dem neuen Entwurf um eine andere Artvoi : Sozialisierung handle , was man daraus ersehen könne , daß dieHäuier . deren Besitzer nicht imstande seien , die nötigen Reparaturen
o.uszinühren . von d-n Gemeinden in Zwangsverwnltunq genommen,beziehungsweise mit einer Zwangshppothek belastet werden können .Rach dem Entwurf sollen die Mieten nach den F iedenswiseten f . st-
gesetzt werden , das sei aber insof-rn ein llnding , als im Jahre 181«
infolge großen Wobnungsüberslnsies die Mieten sehr nied -r gewesenseien . Das neue Gesetz wolle aber noch nicht einmal bei d-r Fest¬stellung der FriedensmieM tüe inzwischen vorgenommenen Erweite -
runa <rbanien als Verb -llernngen berücksichtigen

Geradezu unglaublich seien die Bestimmungen über die
. M i e t st e u e r . Rach diesen sotten sogar lre ' stehendr o^ er als so¬genannte Altenteile dienende Räume der Steuer unterliegen , was
doch gewik ' nicht loHal -m Gmrckind-n entinräck, - . das man in nie zi 'gewenn es sich um Hausbesitzer bandle . D»r Red-- er kam z" m Scbl" ß-
erg^bn ' s/datz auch auf dem jetzt vom Reich « beabstcht ' gten W«ae keine
Besserung de» Mobnwesens und des Wohnworkies zu erzielen sei .Rur out dem Wege der freien Bewirtschaftung der Wehudgussr könne
auf di - sem Geb -ete eine Gest'ndung erwartet werden. Gegen dieses
D-letz müste mit allem Nachdruck "rotestiert werden, da sonst der
völlso» Zusgmmeuhnich des Hansbest^es gew 'ß fei .

sin dar Besprechung . die sich an den mit grobem Beifall
aufgenommenen Bo-ting anknüvsie wurde u a . darauf hinqewiesen,X_ __ —:-

daß nach den Bestimmungen der Steuernotverordnung die Hausbesitzerim April j . B weniger erhalten werden als am Dezember. Es fei
also unverständlich, wie der Hausbesitzer, der heute noch nicht in der
Lage sei . auch nur das Notwendigste an Reparaturen zu leisten, unter
diesen Umständen noch etwas übrig haben könne für dir Wieder¬
instandsetzung . Bon anderer Seite wurde es als unerhörter Eingriffin di«.' Rechte der Staatsbürger bezeichnet , wenn das Reich sich an¬
maße, Dorfchriften über di« Verwaltung von Privateigentum zu er¬
laßen . Das sei eben glatter Raab dieses Eigentums , das von den
meisten Hausbesitzern in mühevoller Lebensarbeit als Grundlage fürdie Zeiten der Not erworben worden fei . Auch dieses Gesetz zeige ,daß man einfach auch die letzten Ueborreste des Mittelstandes zer¬
stören wolle. Dabei denke man nicht daran , daß man den Sparsinnzertrümmere und damit wiederum ungesunde Zustände schafie . Vondritter Seite wurd«' auf die Notwendigkeit hingewiel -n , bei den
nächsten Wahlen für » ine Zusammensetzungder Parlamente zu sorgen ,in denen dem Hausbesttz «' mehr Gerechtigkeit zuteil werde als bisher .Nachstehend « Entschließung wurde einstimmig angenomm . n :

. Di« am 8. Januar 1924 im . Eiittrachtsacil- ftör stark -»«sucht« ver¬
so mm Umg des Grund- undHauSbefitzei -vereinS KarlSruh« legt gegen denEntwurf einer Bererdw.mg über MietZin? und Mietzinssteuer ichittlltrnProtest ein und verlangt , datz sowohl der Landes - als au » der Ze,Ural¬verbaut, alles unternimmt , damZI dieser Entwurf unter keinen Umltiiudcn
Gesetz wtrd.-

Emgehend behandelt wurde ferner die Frage der gewerb¬lichen Zuschläge , Auf das schärfste wurde dagegen Stellung ge¬nommen, daß das Mieteinigungsamt willkürlich Zonen geschaffenhabe stir diese Zuschläge , durch wiche vie Hausbesitzer zum Teil
schwer geschädigt 'morden sind . Diele eigenmächtige Maßnahme des
Mieteinigungsamtes , von der weder die Organisation der Hausbesitzer ,noch auch sonst irgend semand Kenntnis bekommen habe , führe fort-wäbrend zu neuen Stieitigkeit n zwischen Mieter und Vermiete '' , die
doch gerade vermieden werden sollten . Es kam zu folgender Ent¬
schließung :

„He am 8 . Januar 1924 in der Einttacht versemmelten Grund - und
DamSHosttzer richten an den Oberbürgermeister folgcuidc Ent-
schksestlmg:

Wir verwahren un? auf da? entschiedenste aeoen die willkürliche An¬wendung und Festlet-una der o-werbl '.»«n Ivschläae seitev? der Ntiet-cinio '.'iwSamte? , Welche ganz einlegig und schrvlonenhaft ebne Rstckstckst mckdie Verhstltirissc der Vermieetr lediglich zugunsten der Mieter vora-nomme«wird und verleWien sd 'ortza« Einhenttung der MirtzlnSkmnmissign zurRegel"« -- di-l-r An -wl«- - nd - it .-
Nach lebhaftem Beifall wurdl die Versammlung um V-11 Uhr

geschloffen.

Tat ' öchliches «on der M 'lchnkrsornnnq der Stadt Karlsruhe .Unter obiger Ileb- rfchnift hat Herr D ' rektar K a a s vom Stadt .
Milchamt in den Tageszeitungen die Aufgaben des Stödt . Mii -b .
amtes behandelt und eine Berechnung über die Festsetzung des Milch-
prestes aufgestellt, aus der hervorgebt . daß durch das Stadt - Milchamt
d ' e Milch nickt beff r und nicht billiger , sondern nur verteuert wi d .Hierzu oeisi uns von de « M ' lck>böndsergenosfen' chaft folgende Zuich i »
mit W Bitte um Veröffentlichung zu : „Die Taitach " . daß die Milch¬
händler die SchweiZerm ' lch ebenso billia verkaufen, wie das Stähl
Milchamt die einbrimisch« Milch die im Enkauk nur 9« Vfq . kästet
kann dn - ch die schönsten Verechnunaen auch von Herrn Direktor Kaas
n ' cht aus der Welt geschaht werden. Warum aibt man d -n Mstch-
bändle n nicht auch das Recht , elnbe- wstche Milch zu bezieb-n . undwarum bat Herr Direktor Kaas einen MUchli ferant «n in der Schweiz
zu best ' mmen versucht , den Milchkändlern in Karlsruhe keine Milch zuliefern ? — H rr Direktor Kaas vertritt weite - den Standpunkt , daßeine Graßstadt obne Milchzentrale nick>t auskommt. Wir können auchhierzu die Tatsache festst llen . daß vor dem Kriege die Milchversorgunoder Stadt Karlsruhe iedentalls nicht schlechte ■ war als heute, dagegenwar die Suanne zwischen Erz - uoe-r - und B ' rkau'svrets bed "utend ge¬ringer . Aber wenn schon eine Zentrale bestehen soll , so dürfte ur a.die Milchz ntrale der landwirtschaftlichen Haupigenoffenschaft. die imletzten Zähre erweite t wurde , ohne weiteres genügen- Diese Zen¬trale wäre im Benehmen mit dem Molkereiverhand und mit Unter -
stützuna der Milchhündler auch zweifellos in der Lage , die für Karls¬ruhe notwendige Milch auszubrinaen und soweit eine Be-rarbeitungnotw . ndig ist, auch zu verarbeiten .

"

8 Unfall . Gestern vormittag stürzte ein hier wohnhafter Tag«
löhner beim Anssteigen aus einem Straßenbabnwagen in der Reiche
straße vom Trittbrett berunter und erlitt « ine lebensgofährlihe Kopst
Verletzung . Nach Anlegung « ines Noiruerbandes auf der Polizeiwach«
am Hauptbahnhof ekfolgte feine Verbringung nach dem städt-
Krankenhaus .

8 Zimmrrbrantz . In einem Haufe der Gerwigstraße wollte anl
6 . Januar ein Jahr « altes Kind mit einem brennenden Kerzen ^licht seinen Spielball unter dem Bette suchen unv kam hierbei den
Fenstervorhäogen zu nabe , wodurch " leie Feiler fingen Das Feuerkonnte vom Wohnungsinhaber gelöscht werden . Das Kind erlitt
Brandwunden im Gesicht.

8 Dietstahk . In der Nacht zum 3 . l . Mts erbrachen unbekannteDiebe einen in der Karlstraße angebrachten Ausüängekasten und
stahlen « elektrische Bügeleisen und mehr-kte Elektromotoren von ke»
deutendem Werte .

8 Festgenommen wurden ein Maler von Wössingen, der zu Speku»
lationozwecken deutsche Zahlungsmitt -l auskaufte, ein Lehrling roil
Schömberg, der aus seiner Lehrst lle entwichen war und sich umher¬trieb . ein 15 Jahre altes Mädchen aus Hamburg , das vonseiner Mutter mitte ' llos auf die Eisend > hn geletztund nach Karlsruhe geschickt wurde , um sich ein U n i er f o m men
z u sll ch en . . fe : ner 15 Personen wegen verschiedener strafbarer Hand¬lungen

# BezirksVersammlungen de? LebenSbedürsniSvereins Karlsruhe. Ein«Novell« zum GenogcnilvlrltSgefctz, die am 1 Sanuar 1924 in Krall getre-enist hat für die übex 18 008 Mitglieder zählenden Genossenichaften einichnei»«ende rlcitderungen gebracht. War bisher di« Generalversimmluna daSobersic Organ der Gcnosscnschast , so ist es letzt di« Derireterver -sammln n g. Vir a-ur den in einzelnen W-rSlbe; irken gewählien Bciireteinst«r Mitglieher besteh ! . Dg der LebcnSbodürfniLverctn etwa 22 080 M-iiglie-der Zäbll , wurden Im Monat Dezember nach vorberRler Bezirkreinleiluna mallen Sladtteilen zum .tzwc.lc der RerireterwaMeii Versammlungen ab .ae«kalten . Die Wahlen hatten erfreuticheriveise das EraebnIS , datz sämtlich «Bcrule und Sländ« ihre Vertretung in der Verirelerverlammlung finden.- Gewählt wurden .Z2 Arvciicr . 21 kaufmännische und technische Angestellte.?,.Z Beamte , 8 selbständige Sewerbetreibende und 4 AngebSriae der freienBerufe . — 2lm letzten SamStag waren die gewöhnen Verlreier einer Ein¬ladung d:S Vorstandes und des AufstchiSrateS zu einer Besichtigungder BetriebSanlaaen de ? LebenSbedürfniSvereins gesolgi. Die Mitgliederde?„ Vorst-ndeS führten nach Degrütznng und kurzem Berichl über den Um*
f<ina des Beit-wrer die Vertrcler durch di« umfangreichen Lagerräume , durchdie Bäkkerci . die einen In-ereffanten Einblick in die maschinellen Einrich¬tungen einer GrotzbäSerci gewährte in dt« modern eingerichtete B ' erghMl«lcre! und durch die sehenswert« Wcinkellerei. Am Schlutz der NNbrungkennte der Vorstand darauf Hinweisen , detz Grundstücke und mgsch-nell« An¬legen i 'nbelest- t stnd , datz die sinenzielle Grundlage der Gengss -nschgsi lestund solid« ist und datz d!« BetriebSanlaaen eine weitere AnSde-bnuna derGenostcnschätz ermöglichen. Namen ? der Deleaaiion lvrgch ein Mtzgtzed derV -i-tref-erverfammluna seine Befriediglvna über den ,8ustand der BeirtebS«onlaaen aus . Er bem-rkie detz m 't der Wavl der Vertreter dt- Genosten«schgsi ein or .gantsaierisches plundament . eine arotz « 8abl von Mtzgrdeiternceh -lten bat , die de? Bindeglied zwilchen Verwastuna inrd Mtialiedschgst'"in 1" llen. Verirrter de? Vorstand«? und d"s Aiststcht ?rat«? gaben am-Gchlli'fle der erfolgreichen V -ranstaltinig der lleberzruauna Ausdruck, datzgerade die Verireterbersammlimg deren tzusammensetzuna a,r? alle»Dbichten der BrvSlkcruna ein« gedeihliche Entwbrluna a-er G --nsssenfchalftgewährleistet.

| Bora«zeiaen Per Beranstalter. j
Q GadeScow, der gefeiert« erste Tänzer der russischen Balletts Sei derMetroholitanaOper in Newyork, tritt heut«, Donnerstag , den 18- Ja¬nuar , abends 8 Uhr, im Konzerihaur rum letzten Mal« vor seiner Rück¬reise nach Amerika, vor dar Karlsruher Publikum . >ES stnd noch Karte«in allen Preislagen hei kburt Nenfcldi , Walidstratze 39, sowie cm der Abend--

lasse erhältlich.
+ Kaff« Odeon. Heute, DonnerSiag , abends 844 Uhr , findet cm gro¬ßes DondeHonzerl von der KLnstlerkapelle SB tuen statt . (@. An, .).* Verein für das Deutschtum im Ausland . Noch längerer Pause trittdie Frauengruppe wieder mit einer werbenden NachmitiagSveranstaliunähervor , und Zwar wird am SamStag , 12. Januar , nachmittags’45 Uhr, im Prinz-Max-PalaiS Frau Melanie Ermarth Balladen ,Gedichte von Gottfried Keller und auch eine der köstlichen steben Legende»vorlesen. Ein Streichquartett wird die Vortrckge muflkalisch umrahmen .Bis zum Beginn der Vorträge bietet sich Teegelegenhett. Gäste stnd will¬kommen.

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es trefaien ,

unsere innigstgeliebte. herzensguteTochter ,
Schwester , Enkelin und N .chte

JohannaElble
nach schwerem , mit Geduld ertragenem
Le,den , wohivorbereletdur -h den öfteren
Empfang der hl. Sakramente, im Alter
von 18 Jahren, heute abend a/46 Uhr, in
die ewige Heimat abzurufen .

In tiefstem Schmerze :
Julius Elb ’ e , Postmeister
Johanna Elhle , gab. Mottscheller
und Geschwister Julius und Maria .

Ottersweier (Amt Bühl) 8. Jan. 1924.
Die Beerdigung findet

11 . Januar,
' »10 Uhr statl

am Freitag , den
,t 3865a

Gestern abend 7 Uhr verschied ruhig
nach langem , schwerem Leiden , unsere
innigstgehebte Schwester und Tante

im 72 . Lebensjahre . 504

Karlsruhe , New -York, Huniwil ,
den 10. Januar 1924.

Im Namen der trauerndenHinterbliebenen :
Eamilie Eortlouls, Kreuzstraße 35.

Beerdigung findet am Freitag mittag
12 Uhr vom Israel. Friedhofe aus statt .

Blumenspendendankend verbeten .

‘.--esf1k^ r-V

Danks ^ gun ^ .
Für die vielen Rewe 'se inn 'uster An¬

teilnahme bet dem H- Imuang unseres
unvergeßlichen Gatzen . Va .crs u. Bruüers

Platzmeister
sehen wir unseren herzlichsten Dank

Insbesondere danken w r dem Herrn
rrer lür seine trostreichen Wor .e.
' Firma M. Sirohmeyer, sowie ad den
reinen lür die vielen Einungen und
inzspenden . am Grabe des Ver -
rbenen 914
Namen der trauernd . Hinterbliebenen:

nma Schneidmann Wwe.
und Kinder.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Anteilnahme anläßlich des Hinrcheidens
meines nun in Gott ruhenden lieben, guten
Mannes , unseres treusorgenden Vaters,Großva 'ers , Fchw .egervaters , Bruders ,
Schwagers und Onkels

Herrn
Kflfermeister und Welnhändler

Franz Förster
sagen wir recht herzlichen Dank. B««

Karltiuhe, 10. Januar 1924.
Im Namen d , tieflrauemd Hinterbliebenen :
Frau Katharina Förster Witwe.

Für die vielen Beweise wohl¬
tuender Teilnahme beim Hin¬
scheiden meines lieben Vaters

• dar ke ich im Namen der ganzen
Familie von Herzen . B641

Professor Wilh . Armbruster-

Danksa &ung .
Für die vielen Beweise herzlicher An

teilnahme und für die vielen Kranz¬
spenden anläßlich des Hinrcheidens
meine« lieben Mannes
Anton Bohner , Vorarbeiter
sei hiermit bestens gedankt.Besonderen Dank dem Kaplan für die
Besuche und die Bemühungen des Kath .■Schwesternvereins. Auch Dank lür die
Kranzniederlemin« seiner Ml arbetlerund den erhebenden Urahne. ang des

I 'Gesangvereins „Germania“ . B67tz
I In tieler Iraner :

Rosallnda llolmer Witwe .

Trauerbriefe u . Danksagungskarten
werar » rnKtj uno tauber anaeterttgt in Ser
itriiekerel der .. tlii <lie «,tu ‘ ii Presse “ .

Neumiteriiehinen
sticht stille» Teilhaber
mit H^ 1stü88 lSotdmark . evtl, kann tätige Be -
tettigung erfolgen bei einer ltiulage von 28 880
(»olomark . Sicherheit vorhanden, eingevote unt ,Ar . S8 « 7a an » tr lttelchäftSltelle HS. BlaiteS.

Wetucbt werden von mittlerer Metallwaren-

3000 — 8000 G . M .
auf *1« Jahr . 3inS Lötz». Rückzahlung in Devisen.
Kann at« erste Hvvotdek eivaetragen wrrden.« I„ ed . unt . « 844 an di« LeschtstSst. ». « l. erb .

^ IVtefhode ST
Bwlite

- Sprachen ,
Engltseh ^^ Frnnztislseh W>

Italien fsch k^ etc . W

Ml! - SM
Lammsir , 1 .

10088 Mümu
auf 1. Hvpothek von Ee»
schästShaus mit Land¬
wirtschaft gesucht . - Ange¬
bote mit Bedingungen
unter Nr . .Z8ö7a an die
Geschäftsstelle d . Bl . erb.

evtl, in mehrmaligen
Raten , auf 1 . Hypothek
vop Sstöckig . Wohnhaus
in mittlerer Stadt An¬
gebot« mit Bedingungen
unter Nr . 3850« « n tote
Geschäftsstelle d . B!.

gegen beste Sicherheit n.
hoben Atnr gesucht . An¬
gebote unter Nr . 4SS an
die GeschSitSstelle d . Dl .
Vergüte täglich 3 » «(»■

mark für ein Darlehen v.
1000 Mark
l««* kurzfristig) . Gute
Sicherheit Vorhand. ?ln-
gebote unter Nr . B587
an die GeschältSst . d . Bl.

»>Mvrik » liv » edetried o .Metaltbranch« mit be¬
deutend . AuSl .-Berliln-
dunaen sucht »ur Erwei¬
terung stillen od. tätigen

Teilhaber
Näber« Angaben über

btSIicrige Tätiakeit und
verfügbare- Kapital be¬fördert unt . tzlr . 497 die
GelchäftSstelle d . Bi.
Mgigrr ttauimnnn mit

Kapital
ich! $eteili (iuno.

Offerten unt . Nr . S88
an « la -vaasensteick Sc
Bo « t«», Ziadr. erbeten

Teilhaber
von Hol,be « rb « itungS-
fahrik ivtort -' gesucht
Gest. Zuichr . u . Nr . 3884a
an dt« Geschst . d. « i. erb.

Niitzholzverfteigerting
des «rotstamtS Karlsruhe

DtcnS<ag , 15. Januar 1824 , vormittags S Ustr , auf
dcm ScschSstSztmmcr des Forstamts (Schlot-bezirl
11 ) auS Distrikt Kastcnwörth und Rappcnwörth :
rund 158 Fm . Staiumholz , vorwiegend Pappelnund Weiden, aucb Eschen , Ulmen , Ei .den u . a . in
iletnen Lasen. Obersorstwart Lohn in Forckihetmzeigt dal -Hel». LoSauSzüge durch das Aorstamt :daselbst Stnstchtnahme in Kausbedingungen . 427

Nuhhoiz - Bersteigerung.
Da » F »' ftau »t BdMp »»d«»« versteigert au«Domäneuwald Sveyerer Grün am « fttmetti ,den lß . Janunr , oatmittonß tt Ubr , im Luh-

hor bet der Sv - ycrer Brücke : 98 Eichen, 71 Ulmenund 78 Pappeln , m ist IV .— Vl . Kt ., mit zusammen
>1 Füm . und 12 Ster Ulme -rollen 18 m lang).LosauSzüge werden nicht aeferttat . BorzeigerGütcraufseh r Eichhorn , Speoerer Grün bei
Attlutzdeim . 8886a

Jagd -Verpachtung.
Dt « Gemeinde WettennnalAntt BübU versteia rt amSimfit « «, den 22. Jnnua »

1924, naclimittaav 1 Ubr ,aus ntm Ratdaule daselbst,die Ausübung der Jagd aukihrer i 'wmarkiina mit 6 «4
Hektar auf weitere 6 Iahe «,nämlich vom l . Februar 1024bi » 81 . Januar 1988, woz»Liebhaber etnaeladen werden . Hierbei wird be¬merkt . datz als c ieter nur solche Personen , uge-lasten werden , weiche sich im Belitz« eine » Jiad -

vaste » befinden , oder durch ein IchiistttcheS Zeua-nt» de» vtad . Bezirksamt» nachwei 'en , datz aeaendie ErteUuna eine» Jaadvasse » kein Bedenkenobwaltet. 8848Wetleunua, den 7. Januar 1924.Der « emeindevat .F r i e t i ch

■fyrLY '
f& i

Piidjimilje : -Serpachtätig.
Das Domänenamt Karlsruhe verpachtet amFratta «, den II . »S. Mts ., »ochmttta «» 2 Utzr ,tm in . Schrcmvvichc » Saat lEolcsseumi die Aus-

ühung der Fiicheret im 2Iliei» . kttkrhctn und
S
' cderbach aut den Gemarkungen -Neudurnweier.auenwörth. Kartsruhe , Knieiingen u . Laaenstein .
. Bed .ngungcn liegen beim Domünenai: : !Zirkel la aut, 868

Ein Rittergut
können Sie sich kaufen lür den Hauptgewinnder l^renB .-SafldenlBcheii wertbe »
atündUen Staatstotterle . 488

Ziehung am 17. und 18. Januar .
Lose zu haben bei :

TwiAva bad . Lotterie- Einnehmer.AWerg » hebeiatraPe ll .

Klee- n. Wiejeiihkii
8nsltn- ii. Wkijeirncetzslroh

sowie

IRctfäFieintcngiiKcrmillfl
aller Art , liefert waggonweise zu billigen Preisen

Gebr. Müll, klotzhiiliSilnig
vodersweier , Amt Kehl, ,847a

Schweijermilch.
Der Mtlchhändlergenassenschast ist «S trotz alle »Schwierigkeiten gelunaen. täglich etwa 6000 Lite«prima Schweizermitch zu bezteben .tzd« obne Ber-mtttlung des Städt . Mitchamte » d^ PZevötkerungzuaesührt wird. Diele» Quantum wird sich innächster kjeik noch etwas erböoen . Der » leinver-

kaukSprei » veträat 88 Pfg . Derselbe wäre bedeu¬tend niedriger , wenn wir . wie da» Städt . Milch¬amt, das Reckt hätten, einhetmtiche Milch zu be¬
ziehen Dt« Milch kann von ied : m Mitglied un¬terer Genostenichakt dezoaen werden . Räber«Auskunft erteilt unser« GnchÄftsstelle Htrick»ftvake SS, leteton 3295. 607

MNkhhandlergenoff »» !sthckft .

Zuschneide -Kursus.
Am 16 . Januar beginnt ein Tag :ea - u .Abend - Hurana der modernen Zuschneide *

kunst für 46T

DamenschneidereL
Leicht erlernbares , einfaches und s oberes System .
Fachgemäße Ausbildung , schrittlic ie Gatanlie lür
vollen Erfolg. Vorbereitung zur Meisterprüfung.
Anfertigung eleganter Kostüme und Hüntel .

Jakob Bauschlicher
Uartenstraße Sa . ‘

Thomasmehl
Kali

Ammoniak
sowie scimtlickie Düntfemittellieicrt jede» Quantum sofort

Gust . Hell . Ratz
AfrieVriiliOtal , Vd

tt

Segino ües ^

Inventur - 1
Verkaufs 1

Samstag , den 12. Januar « I
♦ znäußerstvorteklhaft .preifen <

Julius ;
^Dtrauß rl
MoSewaren , Kaifrrstr. 1 - 0. kl

| # faaa « iaatataa » aaaaaaaaH
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Wertpapi erbörsen .
Freundlicher .

- frankfurter Börse vom 10. Januar .
. Hb. Frankfurt , lg . Jan . (Drcihtmelvung unserer Frankfurter
Van ^ lsE ^ tung .s Der Effektenmarkt litt auch heute unter starker
^ ichnftsunlust, doch ist festzustellen , daß unter dem Einfluß des
Adrigen Eeldfatzes eine etwas freundlichere Stiinmung
«u beobachten war , die aber nur ganz vireinzelt in einzelnen Spezial -
Spieren zum Ausdruck kam . Das Geschäft war äußerst ruhig und
vAief schleppend , zumas Kaufausträg « aus der Provinz fii» irgend

Eruppe nicht Vorlagen Die ersten variablen Notierungen zeigten
^ Seniiber den gestrigen Kursen vereinzelt leichte Erhöhungen .
Andererseits lagen weitere Abgaben vor . Ter Geldmarkt - lag
? .̂

'^ r sehr flüssig . Monatliches Geld ist unter 18 Prozent angeboren,
^ gliches Geld bleibt aber noch etwas gefragt . Die geringen Rück-
*“!: ?« , die sich in Aktienwerten vollzogen, wurden von der berufs -
? Mgen Spekulation vorgenommen , die das niedrigere Ku-rsniveau -
^ nutzte. um sich etwas einzildecken.
. Lehr ruhiges Geschäft wies der M o n t a n m a r k t auf/ Auf
•*r ganzen Linie waren hier leichte Kursbesserungen festzustellen . So
Spannen Buderus 1 )4 , Mansftlder 0 .5 , Riebeck 5 , aber Otavi gingen
I^ lter um 5 zurück. Kaliwerte lagen weiter schwach . Äschers -
^ > n minus 4 , Westeregeln minus 2 .5 . Von Oberschlesischen
z" rr t e n . die wenig beachtet waren , zogen Oberbedarf 5 . Laura 0 .25

Etwas reger gestaltete sich die Kauflust für chemische Papiere ,"ch waren die Kurssteigerungen dieser Enuppe prozentual nur
teilweise zeigten sich auch einige Rückgänge , so bei Scheide -'ntalt minus 1 . Badische Anilin minus 0 .5 und Holzverkohlung

nnus 0 .25. Etwas höher wurden chemische Griesheim plus 1 . Nhe -
>Mia plus 0 .5 . während Rütgerswerke Höchster und Elberfelder
g^ ben den Kursstand behaupteten . Für Elektro werte war das

e^e >" bsentlich geringer geworden. Die Kursbesierungen , die
r >..°taten . waren aber gegenüber den anderen Märkten Wesentlich

• ,
AEG plus 35 . Bergmanst plus 1 .5 , Licht und Kraft plus

ft » liabmener plus zirka 0 .6 . Mit gebesserten Kursen gingen auch
« nkattien in den Verkehr Darmstädter Bank plus i .5 , Deutsche

* i Diskonto plus 1 .5 , Dresdner plus 1 .3 , Metallbank aber
‘lus 1 . Oestcrreichische Banken wenig verändert .

, Eher niedriger und unbeachtet blieben Schiffahrtsaktien .
» n denen Nordd . Lloyd mäßig höher gingen . Von sonstigen Jndu -
zc .̂b"Meren wiesen Zuckeraktien leichte Erhöhungen auf . Im
i ugen waren hier die Kursveränderungen äußerst gering . Ein-
^ >sswerte ließen mäß 'ge Besserung erkennen. Während Kleyer un-
Mndert waren , schwächten sich Daimler 0 .2 ab Auch Karlsruher

pfchlnen gaben um 0 .4 nach . Lokomotio Krauß . Waggon Fuchs'weränderi . Zellstoff Waldhof minus 0.3 , Zement Heidelberg un°
Wayß u- Freytag plus 0 .35, Heddernheimer Kupfer plus

ftlvr ? * - Plus 0 .35 , Stoeckicht Gummi plus zirka 0 .28,
Mfcher und Frankcnthal Zucker plus fe 0 .75. Heilbrunner plus
«Isl btuttgarter Zucker minus 0 .5 . ' Am R e n t e n m a r k t war das

.̂ e Tendenz blieb zumeist behauptet . 8prozentige
le!k>? b^"

.leihe gingen von 1 .5 auf 1 zurück. 5prozentige Kriegsan -
^

'de minus 0 .01 , 3^ prozentige preußische Konvois notierten 0 .41 .
.mozentige Bayern 1 .5 . Ausländische Renten waren fast gefchäfts -
^ Ungarn Gold mäßig gebessert . 7 .5, Bagdad H unverändert ,
j Im Freiverkehr machte sich die zuverstchtlkchere Stimmung" etwas r e ge r er K a u f l u st geltend . Leichte Kursb -sterungen
, ileen auch für dieses Eeb'et festzustellen . Man hörte Becker Stahl
^ Becker Kohle 12.5 , Krügershall 12.5 . Deutsche Petroleum 28—27,
- ^nsa Lloyd 1 .75. Für Frankfurter Hotelbetrieb zeigte stch Interesse

, 5?. .
1 75 Kabel Rheydt 13 . Growaa 0 .4- 0 .414 , ITFn 6K chemische

hll!«’1 0.7 . Andreas 0.8. Elekt- Me Unterfranken 065 Rach Fest-
der ersten Kyrie machte stch vereinzelt Real 'satiynsneianng

Merkbar . sodaß im weiteren Verlauf die Kurse wieder mäßige Rück"
zu verzeichnen hatten .

Berliner Börse vom 10. Januar .

Tie Spekulation wurde zur Abwicklung ihrer nii§t allzu-
fr, « . Baisteengagements durch die Nachricht veranlaßt , daß eine
f.s

^ ußigung der Börsenumsatzsteuer bevorst . he . Inzwischen hat sich
ltö § herausgestellt . daß an eine derartige Maßnahme bei den zu-

midlgen Stellen nicht gedacht wird . Besondere Anregung politischer
bt»

^
« wirtschaftlicher Natur lag nicht vor . Es fehlen der Börse die

«fiat Käuferschichten die ihr im vergangenen Jahre einen starken
schalt gaben . Insbesondere , haben sich die Kreise der Beamten -
L ? ' i und der Angestellten in gehobener Stellung gänzlich vom
i^ lMenmarkt zurückgezogen , da ihre gegenwärtigen Bezüge eine be-
^ oere Kapitalsanlage nicht mehr nötig machen .

Auch Handel und Industrie , die augenblicklich mit der Ka¬
rsai - und Kredrtskrise zu kämpfen haben , und alle erreich¬
en Mittel zur Abdeckung der neuen Steuerlasten zusammenfassen .
np? men aIs E -fektenkäuser kauur in Betracht . Alle diese Kreist
^ hnren immer noch Verkäufe vor .

" Das Ausland verhält stch trotz
stark gesenkten Kurse abwartend . Im Hinblick auf diese Sad )=
rechnet man in Börscnkreiicn für längere Zeit mit stillem Ge -

Uft,hält allerdings die augenblicklichen Effektenkurfe für so niedrig ,
eine Aufbesserung nur erwünscht fei . Am Geldmarkt ist
Lage unverändert . Tägliches Geld war mit V* zu haben. Im

evrfenverkrhr ist die Nachfrage dauernd ziemlich gering.
. Andererseits werden noch fortgesetzt Devisen aus Kräften

^Mestoßen die größeren Bedarf an Jnlandsgeld haben . .Jnfolge -
konnten beute bei unveränderten Kursen fast auf der ganzen^une w ' eder volle Zuteilungen erfolgen.

Im einzelnen stellte stch das Effektengeschäft folgendermaßen : Am
Montanmarkt wiesen Riebeck Montan vlus 8 , Phönix plus 7 .
Kattowitzer plus 8 . Caro plus 2 und Deutsch -Luxemburg plus 1.75
die stärksten Gewinn » auf . Es lagen schwächer Harpener minus 0 .7.5.
Laurahütte minus 2 . K a l i w e r t e blieocn fast durchweg unver -
ände-. -t . und auch am Markt der chemisch e n Aktien betrugen die
Kursdifferenzen nur Bruchteile eines Proz -.nt . Bemerkenswert ist
nur die Steigerung von 2.625 bei Goldtchmiezt. Elektrowerte
größtenteils ganz unverändert , nur Schuckert plus 2 .25 und Akkumu¬
latoren miüus 2 .5 . Ai -ch die Aktien der M e t a ll - und Maschinen -
indu strie hielten stch fast durchgängig ans der Höhe - der gestrigen
Notierungen Etwas regeres Interesse bestand iür Svritaktien .
die durchschnittlich 0 .5—2 gewannen . Am Petraleummarkt
ging es wieder ziemlich lebhaft zu . doch wurden auch hier keine größe¬
ren Kursgewinne erzielt . Reckst widerstandsfähig waren die Kurie
der Banken , die mit Ausnahme der Handelsanteile lminus 1 5Z
durchschnittlich , noch geringfügige Besserungen aufwiesen . Am Schiff -
lahrtsmarkt lagen die meisten Kurse eher etwa schwächer. Don
Speziolwerten waren von allem Hochbahn gnucht. Nuslandsrenten
durchgängig auf gestrig"! Höbe . Bon Jnlandsrenten waren
Reichsan' eihe und Preußische Konsols stärk - r angebaien . 3prazentige
Reichsanleihe minus 0 3 .- Nrenstifche Kousols minus 0 .17 . Nach
DollMfchatzanwoissnngen bestand sehr lebhafte Nachfrage, das Papier
wurde bei unverändertem Kurs mit 0 5 Nroz- nt zugeieilt

Ireivor'ehr (alles in Brrzcnt) : Adler Kali .30. Becker Stahlwerke 11 .
Benz Motoren 5 .25 . 'Deutsche Lastguto 1 .75 . Glückai ' I Braunkohle 2 .75 . Halle»
scl>"r llalt .30, Hannoverscher galt 3g . Heidbnrq Vorzug 08 . Kabel Rd ' vvt
13 . KrügcrShall 1- .75 , Nonnenberg Mkali 40 . Tina >unac 2 .8 . Trierer Wal -,
werke 58 , Uf« sttNm 6s-, , Aoitzcr Cbcm . Werke 10 .5 . «yeterSduraer
tlnt . Bank 3st . RusNsche Bank für auSlSnd . Handel 2 , Internat . Petro¬
leum-Union ICO .

Berliner Schluß- und Nachbö '-se vom 16. Januar .
Im weiteren Verlauf der Börse Lberwog die Nachgiebigkeit.

Auf das Gerücht von einem größeren skandinavischen Kredit , der einer
hiesigen Großbank gegeben worden sein soll , setzte auf dem Bankeu-
markt eine stürmische Aufwärt -hewegung ein , di« auch auf einen
Teil der anderen Papiere Übergriff. Von Dankwerten notier¬
ten Darmstädter - und Rational 14 .625 , Bank für elektrische Werte . 13 ,
Barmer Bankverein 5 .3 , Berliner Handelsgesellschaft 62 . Kommerz
und Diskonto 9 , Deutsche Bank 17 *4 , Dresdener Bank 11 , Mittel¬
deutsche Kreditbank 3 '* . Von Sachwertanleiben notierten im
einzelnen Anhalt er Roggen 5 , Landschaftlicher Zentralroggen 4 .5 ,
Mecklenburger Roggen 5 , Preußischer Roggen 5 .25. Roggenrentcn 4 .5 ,
Großkraftwerk Hannover 11 .5 , Rhein -Main -Donm> 2 .625. Doiz.
Schiffahrtswerten notierten Dcutfch - Ai -ftral 50 Hoog 42 .75,
Hambura Süd 47 , Roland 19.5 Settiner Dampfer 7 . Im übrigen
waren Akkumulatoren 64 . Berlin -Karlsruher 123 , Kontinental Kaut¬
schuk 10.2 . Hannoversche Waggon 23 , Köln -Rottweil 55 .5 , Orenstein
54l4,

'Rückforth 1 .75 . Petroleum werte lagen bemerkenswert
hoch . Zum Schluß flauten sie aber ab . Von Renten lagen unga¬
rische Eoldrente 8, Bagdad I 16 ^ .

Mannheimer Effektenbörse vom 8. Januar .
Die Börse war abgelckwächt bei zieml'-ch lebhaftem Der »

kehr .f Von Banken stellten sich Badische Bank 35 Ei Pfäher
Hypothekenbank3,5 G . . Rheinische Kreditbank 3 6 bez u G . Rheinisch «
Hypothekenbank 3 .25 bez. u . E . rat . und Süddeutsch« Diskonto 13 .5
bez. u . G rat . : ferner von chem

'
schen Merten - Bre7nen -Besioheim»r

37 G . , Rbenan -ia 11 G . . Bercin Deutscbcr Oelfabriken 46 E und
Westereoeln 32 G . In Anilinaktien erfolgt 'n Umsätz- zu 26 5 fern«r
in Seilindustrie zu 5,5 . in B -nz zu 5 , in Fahr zu den Kursen von
6 und 6 .5 . in Waogonsabr '-k Fuchs zu den Kurstn von 2 .25 2 5 . in
Knorr zu 6 .5 rat . , in Braun Konserven zu 2 .5 . in Mannheimer G - mm ;
zu 3 . in Vch' lzer Nähmaschinen zu 4 . in Wayß u . Freytoq --u 6 .75 rat .
in Zellstofsabe -ik Waldbaf zu 11 rat nnd Zn Kuckersab'-'k Ir ->nien<b » l
in 6 rät . Sonstig« Bmänd »ri>ngen : D-ampfkestelfobr'-k Royhm-g 4 5 G .Germania 17 E ., 18 B . . V^äizer MUblenmerke 4 G . . Rh inwühi -n -

'
werke 4 B . . Anionmerke 30 G und Kreiburger Zieae-im-rk« 1 5 G -
von Vrau -"-» ien : Mannheimer Aktienh-a"«rei 20 G Sinn » ^ iy fc«
u G . rat . , Schwartz , Speyer , 12 G . und Wera »r . Morms . 32.5 B .^/aren und Märkte .

' Icdenerzettontsse |
Mannheimer Prodnkfenbfiwe vom 10 . Jnnnar .

Die Lebhaftigkeit an der Mannheimer Produktenbörse war nicht
von langer Dauer . Schwächere Jnlandsofferten und das Nachlaßen
des strengen Frostwetters haben etwas mehr Angebot herausgebiacht
und di« seitherige feste Stimmung mußte einer ruhigeren Tendenz
weichen . Das Geschäft war sehr klein , trotz niedrigerer Preise . Man
verlangte für Weizen 20 .40—20 .60. Roggen 17 —17 .5 . Gerste
10 .20. Hafer 15- 16 , Mais 19 .75—20 .25, pro hundert Kilo bahn-
frei Mannheim . Am Mehlmarkt machten stch di« Ahschwäcb-
ungen ebenfalls - bemerkbar. Die süddeutschen Mühlen boiey Wei¬
zenmehl Spezial Rull zu 30 Goldmark pro Doppelzentner ob süd¬
deutsche Mühlen an . Von Futtermitteln wurden offeriert Weizen¬
kleie zu 8 .50—9 , Rohmelasfe zu 9 .25—9.50 Goldmark pro hundert
Kilo ab Station Mannheim .

rllner I* roilii 1ilenhör *e vom JO. Januar .
hd Berlin , 10. Jan . (Drahimeldung unserer Berliner Handels -

schriftleitung. ) Di« Tendenz der Produktenbörse war heute stetiger.
Das gestrige Unterkommen größerer Offerten hat die Mgeber wieder
etwas vorsichtiger gemacht . Jedenfalls war Roggen nicht mehr jo
viel wie bisher angeboten . und da die Reichsgetreidestelle heut« etwas
Ware aufnahm , so waren die gestrigen Preise im Durchschnitt Wieder
voll zu erreichen. Für Weizen bekundeten hauptsächlich Mühlen
Jntereste , und die Offerten fanden vornehmlich nach dieser Seite hin

Unterkommen. Die Frage für G e r st t war auch hellte vorhanden.
Hafer dagegen blieb lehr ruhig , aber im Preise behauptet . Mehl
still . Futter ruhig .

Amtliche ProdnktennotlerunDen . (Die Preilr verstehen stch i» 0 ; ltntatf
für 10 Deppelzcntncr Letietde b ;w . 1 Doppelzentner Mehl ) : Weizen niärk.
1.01— 1 .69, Tendenz still : Roggen märk. 1 .41 —1 .43 . pomm. 1 .38—1 .40 . be»
hgnvtct ; Vomcmrgc . sle 1 .65— 1 .68 , rnhig ; Hafer mürk. 1 .11 — 1.18 . Vvinm .
1 .06—1 .10, wcstprcub . 1 .65—1 .68 . prciShclicnd: La Plata - Ä):air waggonfrct
Hanidurg 1 .76—1 .71 , bchavplet : Weizenmehl 24 .75— 28 .00. still : Roggenmcvl
25 .25 —26 .00, stetig : WcizenNcic 7 .80—8 .00 . stelia; SiogmnNeie 7 .50 , stetig;
Naps 2 .80, still : Rübsen 4 .50—4 .60 : Bikloriaerblc » 38—40 . kleine Speise,
rrbsen 20—24 , Fultcrcrdictt 16— 17 , Pcluilvken 14 — 15, Ackerdobnei , 12—14 ,
Wicken 15 — 16, dlaue Lupine» 14— 15. gelbe Lupinen 15—17, Serradella
16 - 48, Naprinwen 11 80—12.00 .

Vtehmärkie

Mannhelmrr Klcinoichmartl vom 1 « . Januar .
Es waren aufgetrieden : ^ Kälber , 60 Schweine, 384 Ferkel und

Läufer . Bezahlt wurden vro 50 Kilo Lebendgewicht in Goldmark:
Für Kälber S 54—58 , k! 52- 54 , P 48—50 , E 46—50 ; für Schweine
A und B 64 —68, C 66- 70 , D 64—66 , E 56—62 , F 58—62. Für Ferkel
und Läufer 8—25 Goldmark pro Stück . Markiverlauf : Mit Kälbern
ruhig , geräumt : mit Schweinen mittelmäßig , kleiner Uebcrstand,
mit Ferkeln lebhaft.

JßffnHe I
b -r «ommiision des Berliner MctallyöricnvorftandeS vo«

in ÄT (WteU “ für 1 fla . in Goldman ab Lager in Deutschland) :
3^ininadell, '

vi»r 93 ^'9 3% 1 07— 1,09 , Origiiia -lhstllcnwcichvlei 0 .55-- 0,57 . Ort»
ginalbiittenielnink Preis im sreie » Verkehr 0 .62—0^ -1, Ncmclltb -Plaltcnjinr
Lon

"
han

"
clrüblich - r D - schaiicnh- it 0 .51- 0.53 . Orcgmglhü tenalumimum

nz
'
o ' ^ in Blöcken . Wal ; - oder Drahtbarren 2 .— . do . in Walz, oder Draht,

borrcn 2 .10, BantL -Zi-.m , Sirgils - Zin » . Austral,tun m Vciläuierswahl
4 4 70 Hstticnzinn , mindestens 99% 4.50—4,55 , Ncinuickcl 98_99% 2 .30

“ms 2,40,
'

® nt«non.»icflW« 8 0,65 — 0,67 Silber-Barren lvrka 900 fern)
I Gramm 0,815 —0,9 (1.").

WirischaitHche Rundschau .
Direkior « ausback der Wstrit . B-reinSbank (vheendoktor der Universtillt

-riibMacn . Wie wi- höre« , ist dem Tiiellor der Wilmr. . VercinSbank, Herrn
ft SauSback, von twr Uuiverstiiit Tübingen die Würde eine? Ehren -
doktors der S t a a' t S w i i ! e n l ch a f t c n verliehen worden . Sw *,
kor Dr . BanSback Hai stch in der kurzen ?: tU . in der » der orSDen Mm«
Württembergs in iübrender Stellung angehört , austcrordcntl ' 0e Verdienst«
mn das Land erworben . Er ha, nicht nur bei zahlreichen llntont-hmunaen
in schlvi-cr-igen Kreditoperationen aus die würtlemberastche Industrie belrnch-
tend und stützend eingewirkt , sondern auch durch Beteiligung der Vereins -
dank an Gründungen , die für den Staat volkwirtschattlich und. finanz .ell vo«
hohem Int - rcsse stnd , sowie drirch Mitwirk 'Mg bei der Lblun-a der Wiw-
rungSrasorm di-elem wertvolle Dienste geleistet . T-irtkior BauSback stammt

★
°
4andclS °?la»bniS. Die Handeikkammer KarlSruh -

^
mach , darauf

aufmerksam, hast zum Handel mit « « edlen Metallen (Gesetz vrm
II Juni 1923 ) . zum Handel mit Edelmetallen , EbelNeinen
und Berlen ' iGelotz vom 11 . Juni 1923 ) und znm Grv stha n dei mit
Leben « » und y u t 1 1 r m 111 1 1 n ( Verordnung v . m -.8 . ^,uli 1923,
NGBl . S . 766 ) die HandclSerlauknis auch von tolchrn Firmen cmgcholt
werden niust . die b- re >iS vor dem Jahre 1016 Handel deiriehen baden Um
Bestegsnng zu vermeiden , wird sömtlichen Firmen , die nach oben angeiüb )>
ien Bestimmungen HandclSerlaud :uS bedürien . empfohlen, soweit dies noch
nicht geiiCchen . di - Ic sofort beim zuständigen Be,irkSamt ,u. b/ontrasen

Rlickerrsegu»« de» »» l'lcnttzndisat« n »n Homburg nag, Elsen. Nachdem
da? nunmehr sortvestebendc Nod !ensyndika1 >n neuer Form gestchert 1»,
wird schon in den nächsten Taren auch d ' e R9.ckvcrlea » ',s der SitcS von
Hambnra nach Esten erfolgen. Do. das alle Heini des üehlemnnv 'kais vrn
der Vciagnnarbekörde be ' etzt ist , wird daS zurück' -beende Svnd-kai vor-
lüuiii in der V ' kleriaichi' le untcrgedracht werden . .

Ansfustr von Butter unb Käl « ans Bayern . Die bisher in
Bayern bestehende Kontingentierung des Versandes von Butter und
Käse ist ai ' ^aehoben worden . Dom freien Handel ist dadurch wieder
die Möglichkeit gegeben, sich Milcherzeugniffe ans Bayern zu ver¬
schaffen . '

Der Valutamarkt .
Berliner DerisennotlernnOen . Berlin , den 10 , Jan . 1924

Die he ' utitfen Devisennotierungen Mellen »ich
s r . 24 . 10. 1 4

lelearsph. 4u »rsdl «i>g. Geld | liriot ' Ho

Amsterdam • • • • 10 .
iHienos- Mres • - lPes .
Krüssel - Antwerpen 1 Ei'.
Krlslinnia . 1 Er.
Konenhairen • • • 1 Kr.
Stockholm • • • • 1 Kr
Helsinstfors lfinn . Msrk
Italien
i .ondon •
Vcw-York
Paris • • •
Schweil •
Spanien •
Ussabon •
•Innan • •
Rio de Janeiro

1 IJrn
. • 1 Pfd.
• • in .
• • 1 Fr.
• • 1 Fr .. • 1 Pes .
1 Escuto
• • 1 Yen
1 Milreis

Deulsch -Oestr . ab « . 1 Kr.
■Prae . 1 Kr.
.Itieoslawien • 1 Dinar
Pildanest . 1 Kr.
Kulirarieo • • • • 1JW
Polen . 100 Mk .

1675925 »>
1381338 M
J87032 M
620445 M
756105 M

113750 M
105735 H
186533 M

1825*250M
4189500 M

209*75 M
755607 M
5*3638 M
138652 M

1995000 M
478800 M
60847 T

125685 M
47880 M

154612 T
30673 M

1634075 M
1388462 M

187968 M
631565 M
759895 M

1142850 M
106265 M
187467 M

18345750 >1
4210600 M

210525 M
759351M
546362 M
139348 T

2005000 M
481200 M

61153 T
126315 M
48120 M

155388 T
30827 M

1675925 M
13 « 1518 M

185^ 33 !»
620445 M
756105 M

1196153 M
105735 M
186533M

18254250H
4189 - 00 M

211470 M
750120 M
543638 M
138625 M

1995000 M
478800 M

60847 T
125585 M

47890 M
149825 T

30673 M

13384 62»
187467 M
633555 M
759895 M

1141847 »
106260 »
187467 »

18345750 »
4210500 »

212530 »
753980 M
546362 M
139348 M

2005000 M
481200 M
61153T

126315 M
48120 M

150371 T
30827 M

Züricher Devisennotierungen .
Die heutigen Devisennotie

TVle 'TÄnlnsch ^ Ausxah I« nffcii

Zürich , den 10 . Jan . y
rungen stellen sich wie folgt!

9. 1. 24 .0. 1 4
Holland 216 .75 216 90
D^otsehland . • • < US fr. I In. f.JSPr. l flflllon
Wien • * • • • • • 60". 81 .00
Pr»B . 16 71 1673*1,
Paria • • • • • * • 28 .25 28 .25
London • • • • . . 24 72 2472
Italien « • • • • • 24 .85 24 .877,
Brüssel • • • • • • 24 .90 24 .85
Budapest » » 0.275 0.210

Sew - York • •
Belgrad » -
Warschan * •
Kopenhagen •
Stockholm • •
Kristiania , • •
Madrid ■ • • •
Buenos -Aires •
' efla • • • •

v I v4
575 OC
6 .42

10090
152 .00
82 50
73 .50

182 .00
4 12*1.

W 1 14,
575 25

6.42 ‘lt
10100 -
151 .50
83 .00»73 5<T

184 .50
4 10

Hemdenfsbrili A. Schuster
Karlsruhe , Kronenstraße 7
Verkauf gilt er haltbarer
Arbeiter - n. Flaaellhomden
zu Lull - • billigen Preisen . — Eigenes Fabrikat . M

Auch Verarbeitung von zugebrachten Stoffen für Maßhemden .
— Geöffnet von - 8 —12 und 2 —8 Uly*. —

Wandsprüche
iJ ? ,* *rS«re deinen Mann nicht . —

”L*cht L' t 's falesh .“ — . VoiTextimswBhl

n . «ielf*jc<"niicita -Gr 9ehenkr ) rreitwert bei
E. Kirchenbauer , Karisnitis , Kaiserhaüe 1/11 .

Man» fc. gcre deine Kran nicht . — Wie
on morgen ab wird gespart /

Ab Lager !
Mehrere L« llSr »oImpv»li aus Wellblech

in den Größen 20 X 12 X 2.90
20X10X2 .90
15 X 8 X 2.40 „sofort lieferbar , alle anderen Großen m

kürzester Zelt . A1608
Angebote und Prospekte kostenlos.

Gobr . Achenbach G. nt , b . H.
Elsen - und Wellblechwerke

Wetdennu -Sie « Postfach Xr . SIS .

Fst. Moibereibutter
in st. ober stiPfiinbpackunaen liefert dauernd »um
billigsten Tagespreis in OPsd .- Vostkolli unt . Nach».
Franz Lehmann , Kempten >m Allgäu .

Unser als erstklassig bekannter

^ RuhrbrechhoHs M mni ^
für Etagrnlirizung und FiilHifcn ist wieder eingetroffen.

| wir liefern denselben prompt in edem Quantum frei 11aus zu
niedrigsten Preisen .

' Wf 321

i «k Franz Haniel & Cie . , G . m . b . H ,
I » V , liolilcnigroD - und Kleinliandlunir ,

liaiserstr . 231 . Fernruf 48 öS u . 483 t».

Frachtbriefe
Exprehscheine

Ausklebabresien
Postpakel-Abresseyf

mit und ohne stirmaaufdrnck
Ueiert prompt die

Bllchklickerei F. Thiergarten :\
Berlag der »Bad. Prelle" LlariSrnhe
Ecke isttrkel u . Lammstrabe Tel . Ar . 86.

kaukt

Lriüanten o Serien
»lies OoIZ , Silber , Platin 12575

B . Kamphues , Kaiserstrasse 207.

WiederverkSuser . Großverbraucher
Kernseife IM gr 2* 4
dto. snnarasvTailette .Lilienmilch17J
dto. ftenfeife 24 4
dto . Laneli « 84 J
ö <i«g| «lt ; rriett 6 4
Xä&fakeu Rr . 40
für Sand 200m 17 ^
u . Mafchtne 800 m

tOiiO m 70 -f

Sdmlitieme 70 mm 8 4
Ällarke 90 mm 18 i

»Elegant" 100 mm S 'i J
st, Psd . *0 4
I Pfd . 60 4

Ecknhkreme 70 mm 12 ^
Marke 90 mm 24 S

„ Tourist" •!, Psd . 38W
,Qualität ).

Lieferung sofort und portofrei . Probeieiidnua
nicht unter kO lt .Mk. tzietrag stets mit tzZeitelluiig .

Srhollmeyer Jk Co ., stsbrillaaer ,
G t «. Postscheckkonto 29218 München .

tlerteetc « «elncht ! <11044

FMmS GklijiSr mit GleiS-
ßnidjluft etill. m Saaetirtiuppcn
au packten oder zu kaufe « aesucht .
Off . u . Nr . 487 an die Gesch . d. Bl . erb .

Kaufe

aOriRflnrnelei
qn einer Babnitstton aeleaen. für Iigarreufabrik
aeeignet. — tzinaevote unter Ar . 88»9a an die (Ke-
ichalt» stelle dieses Blatte ».

Zu kaufen gesucht :
4 Nimm. - Wohnung
Küche . Bad mtt Eiririchtuna. auch kleine
möblierte « W« oder Ca «K in Karlsruhe
oder nächste Umaebung. Knaebote unter
Nr . S1400 an die «SeichäftSitelle d . Blattes .

Motorrad , Pdmck-
Lomos Sessel-Motorrad ,

wenig gebraucht ,
preiswert abzugeben .

N. Deutsch , ßuiomobile
Pforzheim , 3844*

Telephon 3446 — Grenzstraße 3.

lit leicht« Zwischenwände , H—Ist em stark, » rtma
are . einige TauteiiS Quadratmeter »u verkauf.

Hermann Allmendinger , « i,ser . und Atiikl>«lilr,eschiist
Karlsruhe , Mti»»4th,»strsßt 2.



/

JUOKI

Großer Inventur -Verkauf .
Bis 60 °/o Preisnachlaß in allen Abteilungen .

LJtirefi
Mar/ ** .

Es kommen zu den noch nie dagewesenen W J jeder OstlML rum Verkauf, zum Teil
Preisen mehrere hundert ( JI11 M . — weit unter dem Friedenspreis . —

-- Es .bietet sich hierdurch Gelegenheit für jedermann. — -
Die gleiche Wirkung findet auch in der Juwelen-Abteilung statt.

Ganz besonders günstiges Angebot in Armband -Uhren , Gold u . Silber (eigene Muster )
■ . Beachten Sie bitte meine Ausstellung und Preise . -• —

Bekannt für größtes Lager am Platze , billigste Preise , gute Ware . S06
f <WH@Kaufgefuche

Privß !- l>rrlWchW -
ftfinC fof . mt « ur «wflef .
vUU » « naev u. B481 an
die GefchäftSft. d Bl . erb

Landgut
mit 1S -25 Morgen Aecker
u . Wielen zu kauf . aesuchf.
Anaeb . zu richt . u. »81la
an dir iveichäfttzst d « l.

mit 12 Zimmern , mit
Garten , fofort beziehbar
wenigstens eine Wobng .,
an der Bahnlinie Karls¬
ruhe — ffreiburg o . Bad -
Baden aclcaen , geiuLt .
Anaebote unt . Nr , 3368a
an di " (UefchäftSst . d . Bl ,

1- oder 2*ftnmlifnlhni §
lu ' lauf , gesucht . Nähere
Beschreibung mit Preis
unter Nr . B667 an die
SefchäiiSstclle d . Bl .

Haus
mit bcziebb . 3 vis 4 Z .-
Wohn . v . Priv . gef . An-
aebote mit aus ! näher .
Beding . unter Nr . B663
«n die Gei-kiäftsst d . Bl .

WMWus
evtl . auch bessere v ?irt >
sihaft mit beziehbarer
Wähnima sofort zu kauf ,
gek . G" te Lage kommt
nur in ffraae . Angebote
unter Nr . B6<18 an die
K - fchSflSst-kie d . Bl .

kaufe ichvo» Nusmanäer
Büro Birichllr . 7» >1.

4 — 5 Tonner -
Lastkraftwagen
zn kaufen aeiucht . An¬
gebote mit Brei » unter
♦448 » «n die (Aetchft . ft « 1

Dreirad
gesucht. 485
»Jfch ", Amalienftr . 78.

u . Münzen fai . ft fflo <f>.
fffliferftt . s2. Ul. Täglich
4 bi « ft Uhr . 2: 0

Lebensmittel -
Geschäft

zu verkaufen. Waren k.
übernommen werden .
Angebote unt . Nr . B67.6
an die Gefchäftsst. d . Bl .

Bels WMans.
3X4 Zimmer . Bad .
(Barten . Durlacher Allee,« rei » lSttOO Mk . (» ün -
ftfae 2Inzabluna . Anaeb .unter Nr . fttll an die
Gefchäffftelle d» . « l.

8aii»llitzKAk
an der DeorienlllraKe
zu verkaufen .

Anaebote unter 8837
an » i - Gefchäftsst . d . Bl .

»rSdeiaee
FkdkrnhindWligr «

sowie Briischenwaaen
m . A -e « rn u . Patentacht «,
tft 2ft Ztr . Tragkraft ,
zu verk . »<071
Gg .« eck. Kreu,ftr7 .Hh .U.

Wk«en « erlezn», meines Belriebe» nach » hl !
setze ich mein massi, - ebantes

MM-Wwe
! ilr ea . 50 Arbeiter und Wohng in Unzhnrsi«. B , sowie mein

lM IllüWlll
für ea . iaov Ztr. in g e l 1 a . B . dem Dertzans aus.

Genügend ArbeitrKrSste am Platze.
Nähere» an »»«ha

o . UttnrLLlk , Bühl i . »

Eilangedot !
6 » rrktl (is<8^« tL in zentraler vornehmer Stadt -
VrlllMI !» »uo wge , z Xft Zimmenvohnunaen ,mit Bor - und Nuckgarten , lo ' ort zu veeka « «n .Prei » 18800 Gvldmark bei 6000 Gold - M . »lnzabig

Ammobilikubür » Adolf Schneider
Kaiserltrahe 42 . Televbon 1785 .« ürostunden : 9—V und 2 - ft Uhr .

10/30, 6 Sitzer . modern . Marke Ooel , zuverkaufen . Zufchri ' ten unter Nr . 8882 an" . »stelle dS .
-die « elchäft»« Blatte ».

Für Möbelhandlungen ! ! !
Wegen Evezialillerung meine « Betriebe »

gebe zu zursickaefebten Preisen ab :
Schreibtische , Herrenzimmertische ,
Rauchtische, Räbtsche . S ü» e.
Küchendocker , Sch !«szimmer .

Bel lvefamtaonabme vorteilhafte Preise und Be¬
dingungen . Pan ' Keerterie , Möbelfabrik ,521 Durlacher Allee k>8 . Tel . 2040

Kassenschrank,
fabrikneu , günstig zu » «rkanien . Angebote unter
Nr . 518 an die » eichäftrstelle d« . Blatte ».

Pferde -Verkauf »
chM , Ein Paar ft fahr . Napven . 1 .88 aroh >

vrima Zug - u . Wageuoferde . ferner
einige iuvae , kräftige Aebeittzvferd «,
Belgier , stehen znm Berkaus .

k'BLnr 0 vUs, Flchrlsaltkrkl u . Vferdehandlg.,
llari - rnhe , GötNektrak « 88. B8«o

Wirr- » . Wszfii -Vcrkliiis.
Einige guterbaltcne Sandaneewage « , Viktoria -
wane « mit abnehmbarem Bock , nen u . gebraucht ,» in - UN» Zw ifpän - er -Cliaifengefchirr «, ge¬
braucht . sowie gebrouchte ÄeiliSttek , neue und
gebrauchte ftntrknmmet «, einzelne Aefchtrrteile .

Wolldecken für Pferde .
Max Oswald, Saifimi, Karlsruhe

EchiiAenktrake 40 . 448

Berliner Börse
vom IO . «Januar .

Die Kurse verstehen sich In Rentenmark -
Prozenten . Znr Ermlttlnntf des fterte ;
einer Aktie von IOOO M. Nennwert l «t den
Korsen eine Noll anznttttfen bezw . dei
Punkt am eine Stelle nach recht )) m

verschieben .

Vcrach . k», «v «e,ln »llel >»
Werl «.

1*1,0est .Seb.
4 . Gold-R .
4 . Krön . K
4 . Tiirk . adru
4 .

' llaed . 5.
4 . Bngd . S. :
4 . Tütk nnil
4 . Zoll 1911
— Lose . .
«.Untr.Go!d- R.
4 . Kron .-H
5 . Hex Anl
4 . do . do.
40 » li Bw» n .
5 . Iltt. ll. hu« I
10» do do do
4' „ An*tol .S. t.
4‘i» . 8. H.
40» . 8. Ill

15 25
32

7 .75
' 2 . 1
62 .

1( 5
16 25

fistlenverK
Kohl»n »nl . .

Doiianmtait
t^ ldanlolhr .

£ l*. nbatin - Akti . n .

12.75
4.2C
420

KUg . Lokal »
Hochbahn .
Luüacli - BUoli
SUdd. I'.isenl |
Ii *ltiinoro
ScUaumnzb . j
Lonibaruan |

38 f
29 I
45 .50
33 I
14.75
10 75!

35 50
47/t

10.25
&ehlffahrti *W# ( «.

H.Aa8tra >, „
ÜAlftta Ak;
Hb .Sädi ' ni .AV
UttQpf
Nar - oj' »r fh

52
42 .50
47
18.50
10

6 .1

50
42 .50
45
17 75
IO3/
6

L>ank - AkthMi
6k# t . ei,Werte;
Baraior B. Yer.
Uert .Hand -Ge'
Brasil BädU
Coruinerzbß
lJuuzi ^et
BriTatbanK |

Darmstdt . Bi
Asiat Bk

JJeutHCb . Bk.
Ü.Uobors -Bk.

KoDim .
Bank

. . . . Cr*a.*Anj:
(iot l .
Lpzg . Ored .-A .
Lus .lDtern . B .
MiUeM. CrUltA.
Oeat . Credit
Ostbank . .
Reichsbank .
Rkeiu .Creditb
WienerBankr

D

Oise .
Dsesd .

31/*
0 .875

2.7.
5 .5

40 .50

ladflt (r !«*Aktl «a .

4aehen . Ufti
\ acheoerS 9iBR
Vccnmnlator .
\ dler 0
VdlerhÜtte Clar
\ d 1erwk .Kte| ff

Anilir
A.-ö . f Bau .
A.-G . f .Verk . .
Mezanderw . .
\ lfeld Cdllrsr
Mfeld»(iron .
VHc . Klok .Ge-
AtsenZement .
Vnmwndt . P#».
\ ncl .Coot .Ga.
Auhslt . Kohl.
\ nneb . ItflMtl
\ nnen «r liW .
AplorberkopM
\ robimedos .
\ fchaff,ZelUt
Auflab.Nrb . M

Sach, , i
Bad. Anilin .
Haleke Manch.
tarop,Wiilzw «

Hartz « Cl. Snl
.ava »> a .- m
tayr , 8p!»ß»chl«

Rendlx Pilrtl.
Her, JKvekinr
Berber TiefT».
RerffmannB .W.
Bl . ADl. k«« h
ßl .-Gub . Hutf
.. Holz -Kont
„ HotelRCssch .
Bl . -Klnr . tnd
Rln .kitthlnen&iu
.. Ncnrodr KllSl
BirtltH Stbiilt.
Herzoliun Bw.
Bct. n .Monlerb
Bielefilkr BiKk. fl.
Binp Nurnb
Bismarck hitt
Bocham (iun .
BöMer »Stahl
ßraonk . ßrik .
Brschw .Koble
Brschw Jatetp .
Breitb . Zem .
Brem .-Besigh ,
Bremar Linol .
.. Vulkan . .

Wollkämm
Budcrns . . .Busch OptischBuscbLüdaoh .
Busch Wapg .
Byk-Guldenw .

Brantrtitn .
Br Ensjclhardtf
„ öchlth .-Patr
„ Oortm . Akt
^Donm .Unbr
„ Riebeck L.
„ Reichelbriu
T. Tuchersah «

25 .50
2360
26
26

8
24 .25
15.50

30
24 .5
29
20.5
8 .76

26
16.6

CJaim, Anderst
Oapitoa JGeic
Cart . Loschw .
Charlb . Waes .
Charlottenh . .
Chem . Griesh ,
Chem. Heyden

Weiler . . .
^ lnd.Geis «Dk
^ Wk.Albert .
ChiliiDRWortli
( 'enrordia
Splnoerei

CreUviU fifl .

6 .75
36
20 .50{

125
74
25

5.615
15.50
3*1,

1 .75
50
7.50

19.50

24
27 50
34

20 22.610.75 10 8

3. 1
16.60

Daimler .
Delmenh . LImH.
Ornsauer Gas .
Utach .Ati . i e «
. Lux . Bpw. .
Olteli.Eb.SifrBr.
i »t«cn . KrdOJ .
OiSCli. Gufistahi
fl » n.llMItt . LCR
^ Kaliwerke
.. KunatJeder ^
,. Manch. . . .
.. SchaeMban
.. Spiegelglas
.. Sfceinzeng
.. Ton n . Stein
w Wollw . . . .
.. Kinevhdl . . .
OittmamiNhe .
Donnernmark
nrahtl .nebers
Oresd . Gard .
l>tiren . Metall .
Dhrkopp . .
Dösh. Rinenb
Ped . (Weyer )

,. Manchinonb
Dyckerhoff
ir. Widmann .

DynamitNobel
FgestorffSalz
KintrachtBrfli .
Kinenb .Verlr.
Rineng . ViM .
Kieen .Mnttlien
Risenw . Kraft
.. Meyer n . Co’.
Flberf Färb .
KleUt. Lfeferjr .
.. Licht n. Kr
Kln . Pad .WoM .
.T.Elnbnell v. Cf.
Kmail . rilrieh
Krdmannnd .üf,
Krisneer Bwii.
Krnemann
Kechwoil . R| V.
Ksner» Steink .
Faber Blefst .
Fnfpir . . .
Fablb . l W 8. Ce.
Falkennt . (larü.
Fein »Tnte Seine.
Feldmflblepie .
Felten n . Gnil .
FIM.Manch. El»
F1öth . Manch
Feankonia .
Frnnstadt 7lik !
Friedrichabal !
Frinter . . . .
Fuchs Wagg .
GSaggenauEis
(-tanz , Lindwe
Oebh . n .König
Gelsenk . Bgw.
Gelsen . Gnßnt ,
Gennch . Wafl .
Germania Zem.
Ges . f . ei . Unt
Gildemeister .
Girmen . .
Gladb .Teit . Im.
. .Well in h
Glasm . Slfci&e .
Glanz Zn «k .
GloekenfIttiilW.
(llbr. Gmdhardt
Goldacbm Ens.
Görlitz Wagg .
Goerz C. G .. .
GotfaaerWagg
Greppin . Wirkt
Grevenbroich
Grltzner . . .
ftkr . (rtfi 'um . .
GrÜn& Bilflng
GrnschvItiTu .
Gundlach .
HaokethalDr .
Halle Manch
Hammereenb
lUnnof >.* icb
Ilann . Wagg .
Harb . W.Gum.
Harburg . Eis '
Uaraere tigir

8 .76
5.50

10

35
3.75

21 .8
16 75
11*/.12

8 50

16 50
65
17
2t ,50

36
38

35
22 .) ft
IC 21
12 26
12

6 .50
1 .50

62
64
SM
13.26
78
18
0 .60

16 .60
120

32
9 .25

25 50
22 6

8 .5
5 75
5

85
15
49 .50

b .l
11 .5
6.5
7
4

19 .75
liT
22 .75

2.75
15
17.5

' ' ark . BrtM . St.
Harpen Bgb. .
Harem . Manch.
HeckmarDfllsD .
HedwigshtHte
Heilni .Immob .
IleinLet mann
HemmorZem .
inißrr Tere'nk.Hille Wrrkz ,
IHlpeTtMnnrh
ii lynch Knpfc :
!lir «cbb . T.ed
Höchst Farbw
Uoench

offm'
. ^ tlCrke

Hohenlohe . .
Holzmnnn Pftl!.Horeb Motor
Hotelbetr . SU.Howald wrrk
FInmboldtWSCll.
Hutschenreut .Hottw . NleflSCh.
Hydrometer .
fine Bergban
TenrricbAnph .
Tfidel Rinenb .

Siff » . .
Innghans Gefcr.

PTnbla Porz . .
Kablbnnm . .
Kaiser -Keller
KaH Ascheml .
Kalker Manch.
Knrlnr . Manch.
Kattowitz . B| k
Kirchner Luz ,
Klöckner Wirke
C . TI. Knorr .
Köhlm . Stark .
Kolbu . Scbü 'e
Kollm . i . JdbN.
Kftln-Kenens
Köln-Bottw . .
Gehr Körting
Kflrtinrn el W
KontbeimOeM.
Krnnns & Gfe .
Kronprinz Mil.
fmiehnilz Zvckir
Kiippernbnecb
Kyffh . Hütte .

fjabmeyer . .
Lanrahiitte . .
Leipz . Werkz .
L*onoldnprnb
Linde Fismiseb .
Lindenb .Stabl
LindRtTÖm .
Linenor Werk
Linke Uofm.
Löwe Werkz .
Iiorenz Tel

othr .rertl .Ct« .
I .üdeusch . Bel.
Lüneb . Wachs
Luther Brschw.
Wagdbg . ltthn
Magims . .
Malmedie . .
Mannesman ])
Mansfelder
MarienhiittebK
Markt IKiihlh
Mesch. Breuer
Manch . Kappel
Maximilians «
HecD . Weu .Lit
Mech . Wth. Sens
Meeh .Wiu. 2mth
MegninButcb .
Mebith . rilltlk-
Meyer Kaufm .

Sele^eniieitMoul !
» » «i ' »zim « er,Ouglit .-
Ware , weg. Platzmangel
billig »n verkaufe » Bft8I

» aifer -Allee 74, Hof,

2 neue RahhaarmairaN . ,Steil .. Keil . •* auf .
Ctzaifglonane zu verk .

Wnnfch » Sostenstr . 12 .B 88 Tov - zferwerkfi .
Sutaearb . Cbaffetonane
(neu ) Mk . 4ft . Tapezier .

Zöbringerstr . 50. H .. 11.Pol , Zimmerttich »» vfenel 11)5X35,
Bncherstiind «*, 4 fach
elf . Boaelftiindgr mit

Pfili« zu verk BftUN
Lefstngstrab « 28 , pari .

! Diwans !
neue , aut gearb .v .78 ^e an
Köhier , Echützenstr . 25
Antiker polierte

Kletdcrfchrank
, u verkaufen. Südend -
stratz« 29, V . B827

Zu verkaufen aus Nach -
ldst eine Zimmer - »nd
Klichenclnrlchtunq. Anzuf.
v . S Uhr ab . Schefletstr.
18. III . Stock . _ B626

Mikrosks-
Leitz. 3 dr »i»i»ar « Od »
icttioe preiswert , n
oe tanken . bist
Lev « , Markgrafenstr . 22 .

Diwan . Ehaifglon « « »
1 « alfel u » iatr . Ne«
vre, » wert obzugeden .» chtztie, Tavez .-Werkst..
(voetbestrahe 28 . « 681
1 l >> t v wl

Achrkit » « sHinkn
Qiruwi »cl

nen u . » ebr .. erlikl .
Fabrikate , vreisw
»>i verk . ri « f Wunfch
Teilzabitiitichwerd .
Mafchi,e » verl «ei>.

EIa .rlfep .- Werkltätte
Walditr . «

VUfT » Telef . ftl « l .

Wenia aevruuäite , s - b
neue,, « « ><t «" - » «br «id -
n«asck,in«. Sichtichr,ft, ^ i:
1HO.—, •HafttKnoertoti *
maftbine , 28 ke schwer.
m 40 .— Beo . bar 3 « oe * t .
rin fr . nn t . Nr . 8870a an
die lSefchlt , Hg , Bl . erv

ibabriinen «

» ichtschrift, mit fämtl
Neuerungen , zu S88 m
abzuaeben . — Nngebote
unter Nr . ftl ? an die
Geschäftsstelle d » . Bl .

Orga - Privat
Schreibmaschine

preiswert
1« ocxtauUn .

Orga A »D , Rastatt,
Babniofftr . 4.

Taselklavier ,
gut erh., Hill, abzugeb.
Rüppurr , Lebrechlstr . 9.
parte rre ._ BS84
Salon - Flügel
kreuzfaitig . wenia ge -
fpietr . preiswert verk
tlngeboie un ». Nr « 88 '
an die Geschäft»» , d . BI .

Sollst . Bett . Kommode,
Kleiderfchranf, gl . erhalt ..
,u verkdufen. Zu erfra¬
gen unter Ni . BSS5 in
der Geschäftsstelle d BI .

breiig . Bilder
Rahmen Eiche (Stahl¬
stiche! zu verk . B88U

StiinbgdanSfi »'. 1 . li .

Tamenrad
gut erhalten , btllta >1
verk . Wiutervr . »8, H«''
508 » . anrrr .

GelegenheUs -
kavf.

Neuer , unaebrancht
Emailher », 3 Koch-
IScher . mit anoebaut .Ga » kocherf>trii ^ lam -
men mit Nicketuange
und Nickelbeichläa u
aeichliffen . Kochvtatte
ist »um billiaen Preis
von 180 Gvldmark so¬
fort abzuaeben . Bft4ft
Aka»e « i«str. 7S. rrt .

Nähmaschine
(Psafs ) mit Kasten bIMa
zu verkaufen. Sardtttr .
Nr . S , IV rechts. B624

Sklksfknheit ^ ufmeib
emailliert », » Uchen »
sterd ». Westeadstr . 81 .
Stnteraebäude . B8ft»
8t

'
en,Hktrk °

e
°rV "

-E
Komm » , « , . 8», Speck.

8 « vertauie « :
1 fchw. Herd

1,10 NI s 0,80 m GrSfze .
1 schw. Gasherd m . Back¬
ofen , 4lSchria. 1 EiS-
schrank, i Wafchmange,
säst neu. Anzufehen bet
Klein , klollvstr. 10. B657

etwa 80 Ztr . verkauf '
gegen Höchstgebot »84ft«
FriedrickPfeiffer

Unterrricheubach .

idameurad , wir ne»
>edr vreisw . »u verk .
»Sie >audtltr . ro .o .. lirio4

iowie ein ichöner SV «Ü
herb , n verk .
Stumps , Adlerstr . Sa . üfl

Kinderwagen
erh . . b . ». verka »1«L

ardistr . S8. III . BSJ

l MlurpfDoriirioö'
ff« Handllälilllaschiüt

tllig zu verkf . « «*
Woidstr 88, 1 Tft ,

Gut erhaltener
Kinder iltgWlsell
preiswert zu verkaust»
Dieser, Adlerstr . 16. BSZ

Etn iäbriknener lli «̂
stexwa ««« fofort , u » er
kauf . n . Marke Brenne '
bor . betLnibrinarr . RiUfpurrerstr . 8. 4>tb.. 11. Er

Sehr gut erhaltener
Smoking

fowt« em bereu» Mit
brauner

Anzug
und ein noch gut erhaS
Mantel , alle« für mH*
Figur . VreiSW . z» Mal;
Tckstlhenstr . 42 , I *2
2 Anzüge.öunfelblau und gestrel '*
f. iunae . schlanke
su verkauf , e . SohleW
yimoUenftrokf lA

Dachshund
broutt , mit
auch zur Jagd aeeion-' '
sowie Mandoline zu
kaufen . Scdefletftraste $
V . Stock . VÄ

1 .«

9 .5
10.25

17
24 .75

24
51
52 5
1176
11.26
18
22 .25
10 5
40
60
44

3 .5

8
11 .25

15 .50
26

Mfag .
Mix & Gennest
Motorenf flntz
Mülheim bgw
Neckars . Pshrs
Nept .Schiffnw
V -Lan «. Kohl.
Nitritfabrik
Nordd .Gnmmi
»Bteinent . .
WollkNmm .

Nfirnb . Bsrl . W.
Oberncbl .mi .

Kineo Caro
Koks werke

Oekinw Stahl
Opp.Prtl .Zem.
Oienstein . .
Osnabr . Kupf .
Ost werke . . .
Ottensen Eis .

Panzer A.-G .
Phönix Bütte

ii. Beb . . . .
Rrnnnkohle

Pintncb . . . .
Plauen Solttin
PÖge elektr . ,
PolypbonWk .
Preußengmbe

TOathgeb.Waos.
Rannbw . Walter
Rnvensb . Sslni.
Belcbdt Wfllsl!
Beinholz Pan .
Rolß üi Martin
Rheinfeld .Knll
Ithein . Brannk

Obamotto .
Fl Mannheim
. Metntlw . ?I.
.. Möbelstoff
.Nann.Pergw .

PpiegelglaB
. Stabiwerke
. Westf .Klkw
.Weitf .Bprst .

Rhenania Ck. F.
Rheydt elektr .
Riebeck Mont.
Riedel ehern .
Riebm * Söhne
Roekntr . Schnfl.
Roddererube
Itomnach Hfltli
Rosentbal FWl.
Rositz Hrn unk
Rositz Zncker
Rftckf Ncht
Ulitgerswerk .
«taebsenwerk
«?Rehs. Thür .

Ptl . 0 t. . .
- slive Krlrsni.
Salzdetfurth .
^angerhLlsch
«arotti . . . .
Hcbäfer Blech
QebeidetDiniiel .
^cherine thtm .
Bfliieß Manch.
•<chlen.Bgb .Zk.
.. Textilwerke
Schneider Lpz
M-tiöllerEltorf
' Chriftg .Hnck
Schub , u. Balz.
Schnckert NH.
Scbubfb . Herz
Schwelm . Eia.
Seebeck . . .
SegalStrumpf

24
30 50
54 .50
75
16.75
20
38 50
2?
31.50
46 .746
81
26

225
5 .60

68

18
8.50
7 .76

4 75
28 .50
10.5
5 .75
6

46
850
1 . 1

375
50 .75

8 75
26
29
54 .50
85
17.50
20 .75
37
27 .75

6
28
45 .60
46
71
10.50
260
5 .50

66
16.25
4.76

' .50
48

- I -
55
45 .50
36

9 .1
10
10.75
65

9 25
3 .650

*
25.50

61
1.823.25
3 .2 3' /.

iftraturen
Sa Gutmann , Mannheim
D. S. 4 . sw?® Fernrui 2143

Siemensei . Bei
Siemens Glas
Siemens flalske
' imoniusCell
^ inner A.-G. .^ondermano
u . Stier . ,
pinn . Renner

^tadtb . -Hütte
- caht u. Nölke
•̂ nßfnrtChem .'»teu .ohamoit
•?tett . Vulkan
StöhrKammp .^loewer Mlv ..^tolb . Zink
Straln 'fnder
Spielkarten .

Shdd . Immob ,
Tafelglas .
Tecklenbg .Wft.
Telefon Berlin
Terra A -G.
Teutonia Mull
Thal « Fasen
ThomeFriedr .
Thörl . Oelf .
T tiringer
GangeselLcb
Thür . Salinen
Hetz , Köln
THllfab . fflöba
UnionCbem .St
Unionw . Masch.
Unterh .Spinn .
VarzinerPap .
Ver.BMT . ßnm.
>er .Ch . ( /’harii
Dtsch . Nicke )
Glsnznt .Elb.

. Gothania .

. Jntc . .
Met. HaUe.r

. Pinsel . .
. Schmbfrlfb .
VBerneisWeBsll
Ver Ultrnmar .

Stahl Zyp ^n
Victoria - WMkt
Vogel Draht .
Voetl . Masth. Sl
Vogtl. Tiillfhk
Vorw.Bielef 8p
Wand .- Wirke
Warst . Grub . .
Wass .Gelsenk
Weg . o. RßBnef
Wemsh . Kann.
Weser Wft . .
Westeresreln .
WestfaliaE *N.
Wfl .Dr . Haram
Wfl . Eia . Lgdr .West.1. Kupfer
Wiek . Zement
WielerlHdtm .
WiesIochThan
Wilhelmah . K.Winne n . Hwftj
Witten Gußst .
WittkopTiefb .
WolfIMagdeb .
Zeitxer tfiuk . l
Zellstoff -Terelnl
Zellst . VVahlh . l
Zimmermswk
Z^ ickauMaSGb '

11

y
52

36
10&50
29
49 .7

45

55
3 25

10.2

io l .
3’ /.14.60

26.50
51 50

Frankfurter Börse
vom 10 . Janaar .

Staatspaplerc (io frozj
J*|, Dentsche

HeichKunlcIhe
4% k . 18
i' /a 0/» ItnichnanJ .
3°/, Roiclin-Anl .
4'h % v . IV o . V
4' /»»/» D. VI- IX
4 ‘'»*/oDt . l . 4. 1914
4°/0D SchutzKeb
4°/» dto. r . 1814
Dt. Sparpr .-Anl .
4*1, Kona . t . 1914
87»' /. dto . . .
3 */, dto . . .
4°/,Z »d.XnI v.O»
4»/,dto .T . O8n . O0
4»;0 dto . T. 1919 .
37» dto . ab ?eat .
37»dto . T.02 U. Ü4
4°/,Uaxr.vl5bchll
3‘ »*/, dto . . .1
37i°/«9onf .81dto .l
37» dto hont . . J
47,*/, Humiiii. 14

049
1.5

1 .25
1 .25

03
0 52
0 42
0 .7

tu. 1.
0 .98
0 .360
14

ö ‘
0.245
0 .490
0.350

0 .840
1 .4
1 .2

Badlache Bann .
Barmer Batihv .
üariuatädterBk .
Uoutaclui Bank
UiakoDto-Oea . .
Droadener Bank
Krankt Uir.ntS.t .
.Vlittuid Kraditb .
Oeat .Kredituaai
ItheiQ.Kreditük .
Kbein . Hyptik . .
sudd . Diskonto .
Westbk . Franki .
Wiener Bankv .
Witrtt .Notenbk .

Banken .

26 .25
32b
4 .1
3 .2

14
0.73

0.625

Keltalalvirta
D. Oatafr.Gea.l 77»
N'en-GaiDM .1 10 / 5
3outb West J VI,

55
3 .2»

11
2 .25
3 .25

725
10di

Unnotierte Werte .
OtftTi Minen
alitrera 4Giemas

^flde.-Pbeepb .PexKina
Ltecb . Petr .-
Dtsehe . Kelo

■laUnteile£*eke . ,

I 37.76
270
16
20

26.75

0 .9

lndustriepapiere .
Hapag . . . .
Nortld . Lloyd ,
Brauern Eichb .
aül uebr .
Ad . & Oppenh
Adler tj.ieyer . .
A. K. G . . . .
Anglo Guano . .
AtCAinSBflQrQZSilStOu
Baden »a W einli
liaii . Aoiliu u .
Bad . M. Durlaoli
Bergmann Kiek
Biugworke . .
Blei u. Silber
Brown , Boveri
Biinrin ,
Cenieutlleidelti .
Ctiem. Griesh . .
Daimler tloior .
Dt . Kiscu Bi. .
Dt . G . u . S. ücb 31Dt Verlag . . 34
Dingler 3 25
Djcicfhol 4 » IdDiafio 57
EiiCinerlB OImm. 3Kiberf . Karueu 22 75
Kiekt .Lieferung 16 .9Kl . Lie^ tu , Krall 11 .75
Kls. Bad . Wolle §.9
Kniag . . . 0 / 5
KBIinger Mascb.
KtUingpr Spinn

Gebr .
Felten u. Guili .
Feinmech Jetter
Frank f.Pokoru }
Fuchs Waggon
Ganz , Maina . .
Goidat h . Tn . .
Griunei Manch
Grün u.Biiiinge .1
iiaiü u. Neu . .
ilauiiuerseu , .
Daul h Union .
iieduexnk .Kapf .
Doch a. Tief .DochsierFarbw
Doizmanu Phil .
Holzverkohlung
Hydrometer . .

Juar . . .
Janghane Gebr .Kamm« Uisirjl .
Karlnrah . Masel,
Klein,Hchanslin
KnorTliellbroDo
Kons . Braun
Krause u . Oo*
Krumm , Otto
Lahmeyer
i êdorfabr . Spier
Lndw . WaUm
Mafnkraft
Meguia . . ,
Metailw . Knodt
Moenus Manch.
Motoren Doutz .
Mot . Oberureel
N S.ü .
Oleawerke . .
Peters Union .Plälz . N3U. KifMr
Reiniger Uebh .Rhein . Kieut . .Rhein . Metall .R enania Aach .
Rodberg . . .
RUtgerswerke .
Schllnck & Co.
Sehnelipp̂ rtileat
Schuckert
Schuh Berneis .Schuhfabr . Herz
Schulz -Gräul . .
Seilindust . Wolfl
ichei u. Co .

Siemens lialske
Sinalco . . ,Suüd . Drabtind .
stoeck icht Glimm
1'rikoiwfiD . Bisiyti.
rüürin *' . Flebir
Furtwangler
Vor. Dt. üelfbk
voigt u . li &flneW
Volthoiu Kaoel .v ayü u. Kreytaj:\ oülmutn . .Zollst . Wftldhol
^schokks werke
Zucker BadincJi

fraoismuai
Ueilbronii
OUötein

, Kbein « au .
, Stuttgart .

öi

1.15

7 .76

Ä

7 .5
Berti Werks -AütieP

12 .25ßercelius .
ioohumer Gnh .

Budorun . .
Dt.Luxembnrg .-,80».w . Bcrgw .
Uelscnkitcuen
iarpoticr . .

Kali Ascheralb .
eilj W esieregoi

Manuesiuauuw .
Mau8lci (ier .Obcrschi . Eisb ,
OborscbLlCaro
t'uonix . . .
Rhein . StaliJw .Riebock Adouta/r
Kombach . iAitio
*»aiz . ljcilbroiiu
i 'olJus Bergbau
Vir. Hiio- L.Uuraii.

Frelveraehrswerlf
t>ecker kohle .
■enzuiotoien

Ariigersh . Kali
Lastauto . . . .
st»statt Wag« .

h erlbe « t . Anleihe »,io Mark je 1 oone bezw .
.adonw Kohlen 14

ifccha . kohlen
reuö . Kali .

i reuß . Koggen .
Oes. JUrauDk .ii,

Maunh . kohlen .
üoJiarsch .-Anw
uüldamaihe . .

11

tuet

%*
10.&- 11



[ Re« ftittatttcetenb * Abonnenten erbalte « ans Wnnsiv
den « «sang des Romans naibgeliekert .

Die Geißel - er Fünfhundert .
Roma « von Victor Helling .

(8. Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)
„Was sagen Sie zu dem Halsband der Erenier ? Geradezu

vergussordernd , nicht wahr ? Ich sage wohl nicht zu viel , wenn ich
Mldente . daß Madame auf Abenteuer sinnt . Dor zehn Äkinuten hat
^ den Amerikaner noch nicht gekannt , über den ich mich zufällig im
Office erkundigte . Ein Herz und eine Seele sind sie ! "

Luigi Pedroni folgte ihrem Blick. Madame Ereniers Perlen¬
halsband leuchtete gerade unter der Bogenlampe . Der Amerikaner
sprach angelegentlichst auf sic ein .

»Der Mann interessiert mich gar nicht .
"

»Weil Sie nur Ihren Lion Earnari im Kopfe hüben ." ,
„Oh , Sie irren , Marchesa . Meine Gedanken gehören nur dieser

klönen Stunde , die mir unvergeßlich sein wird .
"

Der Mann aber , der sich Madam « Grenier als Joe Hyking vor -

^ stellt hatte , sagte in ^diesem Augenblick : „Sie haben Mut , Madam « !
^ >e erzählen mir die Geschickte dieses unersetzlichen Kolliers , und

^rrhi « sprachen Sie davon , das ; der junge Beamte , mit dem die
Zainen am selben ■Tische sveisten , davon gesprochen hat , daß die
^ rühmte Earnari Elique Venedig unsicher machen soll.

"

„Das vermutet Signore Pedroni . Seine Organe haben in der
dabrik von Murano eine Spur von den Flüchtigen gefunden .

"

„Aber sie sind noch nicht ergriffen ? "

„Das nicht . Trotzdem darf ich mich, ohne tapfer zu sein , mit
fsesem Sckmuck jeder Gefahr aussetzen . Denken Sie einmal nach ,
Bister Svktng .

"

Das geübte Auge ihres Begleiters hatte vor wenigen Minuten
entdecken geglaubt , daß der Schmuck der F -anzösin sine wunder

l'are Imitation war . Jetzt sollte er es bestätigt bekommen . Tr -

stellte er sich unwisiend .
„ Sie wellen sagen , dass Sie nirgends sicherer aufgehoben sind ale

' il diesem Hause ? "

Madame Grenier schüttelte denKopf . „Wir trafen uns bei unserem
^ 'Nemiamen Bankier . Da baben Sie di« Erklärung . Das echt
^">lsband der Dubarry liegt im Safe der bombensicheren Stah "

lummer .
"

„Unglaublich . Eine unübertrefflich « Nachahmung . Kenner könnt

s?? leben .
"

»Das mag zutreffen . Die Marchesa , sowohl wie der Polizei
kommistar bewunderten sein Feuer . Eine kokette Frau , die Marche

'

Fievi .
" Sie lachte . „Richtiger mühte ich sagen : eine , die noch

koketter ist als wir anderen .
" ‘

„Das Maßgebende ist doch wohl, " antwortete ihr Begleiter attig ,
„die Art der Zurückhaltung , die eine schöne Frau sich auferlegt .

"

„Sie finden die Marchesa Fievi schön ? "

„Ich habe nicht an sie gedacht .
"

Madame Grenier bekam es fertig , vot zu werden . Das machte
sj , jünger . Ihr Begleite : konnte sich wohl norstellen .

'daß sie eine
sehr begehrte Frau gewesen sein mußte . Philipp Hillairaud träumte
ja noch heute von ihr und hatte sie kaum «in halbes Dutzend mal von
ferne gesehen . . . an der Seite ihres Gatten , in desien Tretmühle
der Lyonefe damals gekeucht hatte . Schon in Sacramento hatte er
dieses Weibks Erwähnung getan .

„Woran denken Sie , Mister Hyking ? "

„Darf ich die Gegenfrage an Sie richten , warum Sie lächeln ? "

Er war sich wicht mehr im Zweifel , daß ihn das Geplänkel zum Ziele
führen würde . Madame Grenier gehörte nicht zu den Frauen , die

sich einer Gefahr ausfctztzrn . wenn sie nicht sicher waren , nicht zu
unterliegen .

„Ich dachte daran , wie die Marchesa über ein « Idee von mir

erfchrack .
, .lieber welche Idee ?"

„Ich sagte ihr und dem Kommistar aus Bologna , daß es mich ge¬
lüste . oinem Menschen von der berübmten Earnaribande zu beaeoncn .

"

Der Amerikaner zuckt -- unmerklich zusammen . „Welcher Einfall !
Wie kommen Sie dg raus ? "

Madame Greiner spielte mit ihrem Perlenhalsband . „Der Ein¬
sall kam mir zuerst , als ich Gondel an Gondel neben Ihnen von
meinem Bankier wegfuhr .

" .
„Neben — mir ? "

„Kn veritö . Mister Enking ' Ich batte soviel von dem rätselhaften
Ausbrecher gelesen . Auch mein Gatte hatte mich des langen und
breiten gewarnt , recht auf der Hut zu sein , und ich denke , jeder macht
llch seine bestimmte Vorstellung von einem Manschen , von dem man

viel liest . Meine Vorstellung , die ich mir von dem kecken, Führer
iencr Bande machte , lieh ibm ^ hre Züge —"

„Madame !" Achim Sengster fühlte , wie , ihm der Versuch zu
lächeln mißlang .

„Sie baben keine Ursache zu erschrecken oder bele '
digt zu sein ,

Mister Hyking . Ganz im Gegenteil ! Ich hege im stillen eine Be¬
wunderung vor dem Tollkühnen , vor dem mein Gatte zittert , llyd

Verein fiir das ^ eulsditam im Rusland
ftrattenftrupo *.

Ctw ( lih ) , den 11 9 * » « «* r 1JJ24,
ttuitm . «/«5 Ufl*. im « ala «« Pri « , Mar

Vortrag
- er ' rau Melanie Ermarth
Balladen « . « «ötfhte ». » oithf . Keller .

"äiiikal . Darkietungen . G «» e willkommen
Teeaeleaenkftit . 440

flonn. 17 . Jan , 8 Uhr , Eintracht
H Einziger lustiger Abend ES
5 « PROFESSOR 430 H

Harcell falzer
Heiterste Anslese Iller MeislerscMplungen.

Knuten zu 3 .—. 2 .50, 2 .— . 1.M) u 1.
Kart Nfufe 'öt, Waldstr. 39.

Kaffee Odeon .
Heute Donnerstag abend 8 ' /, Uhr :

GrofiesSonOer-Koirzert
X . der Künstler -Kapelle W llcUca .

Der große Abenteuerroman - Film : \ \

„Der Löwe von
Venedig

“
weicher nicht nur in Deutich -
land , sondern in der ganzen
Welt seinen Platz behauptet ,

erscheint demnächst , fl

Alte Brauerei Hoepfuer
KaiferftratzeR». 14.

O0T Morgen Freitag - Mi

Grösst SchlaGsesl
mit Konzert

wozu böfltdBft «tnladet B19
Otto OetterU » . Metzger u . Wirt

j§ T ®otUftIon8f (6nnf Wethbier na » Berliner Art
^ -mbeer , KümmeU Reiwbattioe Lcklechtpleite »

»>
Kronenslrssse 44 .

Freitag ,

sr«s Schlachtfest
- mit Konzert

wozu höfl . einladet 479
Theodor Ruf, Weinhandlg.

L — 1 Fels-Blsre .

Bringe meine hübschen Nebenlokale
für Vereine und Gesellschaften in
empfehlende Erinnerung .

Fre Itag , den II. Januar .a 41kdUEH «
Landasthaatar .

bi - 1« i ihr. Sn. J. 7.20
H. v“

rD
i

19- Th .- Gem .
llniö . • 1 ‘ onderoruppehiuslkal . Leitun «

ii°nis :en
Ä

Dr - Ban, PfitznerP* l®«tpina

Kammerspiele im Ktlnstlerhaus
Ti. bis » . Uhr .

Saal 4,50 . 3.50. 2,50 u. 2.—

Strindberg -Abend
Friiulein Julie .
Vorher : Samum .

Badische Lichtspiele
Aus Anlass der Ausstellung für

Wintersport undWandern
Samstag, den 12 . , Montag, den 14 ., Dienstag, den 15 .
und Mittwoch, den 16 . Januar, jeweils abends
8 Uhr, Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags :

Wunder
des Schneeschuhs !

Eine Fuchsjagd auf Schnee¬
schuhen durchs Engadin .

Vorverkauf im Musikhaus Müller , Kaiserstrasse.
Ronzerthaus

Sonntag, den 13. Jan .,
| nachm, halb 4 Uhr

Konzert
Leitung : Hans Slum .Leituni : Hans Blum .

Ausfübrende :
Hete Stochert uad
Paul Müller

vom Landestheater .
Harmonie -Kapelle

Dirigent: Hugo Rudolph
Einheitspreis : 80 G.-Pf.

Vorverkauf :
Odeon- Musikhaus

Kaiserslraße 175 , und
Stadtgartenkasse .

Franz, nnd englischen
(J) Unterricht E

erteilt Dame . die üver
:to Jabre al ». Privat -
lebrertn in erst . Kreilrn
England » u . Frankreichs

« Ällerftratze 48. 3. St .

Zelle
SÄ
warlB

re.
kaufen laufend 202

in . Cohen S
ftatUrule

Rintbetmerftratze Nr . 8
Televbvn 5108 .

„IMM - ÜMI"
in verschiedenen Grützen

vorrätig . /
Geschäftsstelle
. « ad. Presse " .

Ne« eingeführt :
Frische

Is
ivorzügtiche Qualität zu billigsten Preisen , «i

LebensbeilWis -Lerei » Karlsruhe .

Herren -AarSik
Cpolt'Anziige
Winijacken
Boiener Matel
Breechri-Hasen»
srlderaiie Hosen
Soniilagi'Hosen

blaue WeilSanjgge
graue Iriilichauiiige
Gipsemziige
Fuhrinannidlüst «
Sochsacke«

ISS
engl . ^tSer-Hosen
Zwirn-Hosen
Lodenjoppen
sowie Wische Sorten

Weintraub, Kronenstr. 52.

Lagerniäntel
LaboratorinmSmSntes
Malerkulten
Eetzermntel
Eisenbahnerkullen

osferiert
billigst

Bmicholz
gesägt, »fenfertia gespalten

Tlnfeuerholz
fein gespalten, ab Laaer «. frei Keller

liefert zu Tagespreisen

D«»l«ed»r Allee 58. (Kasern , KetieSau »)
Telefon 5423 . 4SS

Sckmltt-Aibum -Lehrbnch
für Damen- u . Kinderkl..
neu - rfund .,gr>.aesch .. zur
Kelbiterla . o . Dorke >' ntn .
Neb . 500 Lchuiit« » Mab .
Alle« staunt. v .Dankschr
Preis 00 Wr . Schnitt
etw l Pb sstür Knabenkl .
30 m 'i Vers. aea . Nachn
llel .Weber. Zli 'chneidich ..
KarlSrube i . B .. Sirfch -
»ratze 2Q. mmr . tdar 150

Achtuntf !

Zkreisav schlag !
t em geehrten Pu¬

blikum >. gell Kennt¬
nisnahme . dah ich ab
beute folgende Prelle
«Inhalte : » : 83
Malleren 15 Pfg.
Haarichneiden 40 Pfg.

erwubllofc
Raft «»«» JO 4
Caarstdneid «« 20 4
Damentrift «««« «

Koptmalchen
zu « rmätzigten Prell .

Olt « Schwarz ,Herr - u . Dam .- Frts .,
ftatanenttratz , 17.

ksIieK
tRaulwurt »-, Marder »
gltiS ». F ««VS ». Geitz -
lell«. gable die höchstenTageSprei e . Leipziaev
SelloanSReaer . KartS-
rube, Waldbornstr 62, II

Sei » ««

Nürnberger

10 Pfund franko
Mach» . G .M . 7.00 .

PreiSltste über
Wurstwaren gratis !

Vertreter
gesucht !

V. Förster & Co
Fletichwarensabrik
Nüruderg

AgneSgalle . >7«»

Kfm., 40er, Fabrikant ,
angen . Aeutz ., sol . Char .
l ,65 gr ., o. Anhang , W

ideale Ehe
m . ge&tCb. Fritul . oder
kinderlos. Ww . gl . Grütze,
im Alter 33—40. mit
entsvr . Bermögen , nach
einem württ . bedeutend.
Jndustrieplatz « . Wohna .
vorhanden . Angebot« un¬
ter Nr . B623 an dte Ge
schüftSstelle d . Bl .
Frl . , 22 Jahre ., evgl.,

« inz . Klnd , mit komvl .
Wäsche- « . MSbelauSst.,
wünscht aevild . Herrn ln
gut . Postt . zw . späterer

Heirat
keim. lern . Zuschr. m .
Bild unter Nr . B502 an
di« G -schästSst. d . Bl .

Heirat .
Tücht. strebf. Kaufmann ,

34 JaHre , ev., musttallfch.
wünscht tücht. GeschüstS-
tochter, auch Fräul . vom
Land«, kennen zu lernen
,w . baldig . Heirat . Ja .
Ww« . mit eig. Geschält
sticht mrSgeschloflen . An¬
gebote unter Nr . B613
an die GeschättSst . b . Bl

Herzenswunsch.
Frl .. 24 Jahr « alt . «r .
ang . Tisch., kalb . , wünscht
aus dies . Wege die Be-
kanntsch . einer charakterv.
gevtld. Herrn . Geschäfts-
mann ob . best . Beamten
zu ma» . Aussteuer Vor¬
hand . Angeb ., w . mögl.
m . Bild . u . Nr . B38SSa
an die GeschästSst . d . Bl .
Slnontzm zwecklos .

kann ich dafür , haß mich , als ich Sie plötzlich vor mir auftanchen sah ,
e :n Erschrecken durchschoß, das Sie kaum bemerkt haben werden ? Es
war auch eigentlich kein Erschrecken; es war nur ein Verwundern ,
nämlich darüber , daß ich mir für den verwegenen Lion Earnari , den
mein Mann haßt , eine Gestalt gebovgt hatte , die Ihnen ähnelt .

"

„Mit I -ltsam !" .
„Sie sind mir ^ nicht böse ? "

Er schüttelte den Kopf , „llnd was dachten Sie weiter ? "

„Ich dachte mir , diesen Mann möchtest du kennenlernen . Das ist
geschehen, llebrigens wußte ich . schon , wer Cie waren , als Sie den

Speisesaal betraten . Die Marchesa Fieri , di« auf alle Männer Jagd
macht , fragte den Manager aus ."

„Und nun Sie mich kennenlernten . stnd Sie enttäuscht . Ihre
Fiktion ist Ihnen entglitten ?"

„Fiktionen stnd bestenfalls liebenswürdige Irrtümrr - Aber ent¬
täuscht haben Sie mich nicht . Mister Hyking .

"

„Mehr kann ich mir nicht wünschen "
, sagte er lachend .

Sie spielte schelmisch mit dem Fächer . „Vielleicht doch!" Ihre
Augen blitzten ihn von der Seite an . Das gab ihr mit einem Schlage
etwas Kokottenhaftes . Es drängte ihn , zum Schlüße zu kommen .
Auch rechnet« er mit der Stunde .

„Lasten Sie uns eine Flasche Champagner trinken "
, schlug er vor .

„Lieben Sie ihn ? "

Sie nickte. „Ich bin gern ausgelasten , wenn ich den Schmuck 8ey
armen Dubarry trage ."

„Echt ? " fragte er - "

„Ach so !" lachte ste auf der Treppe . „Weil ick von der Imitation
sprach ? "

Da faßte Achim Sengster , während er di« Glastür vor ihr auft
machte , ihr Perlenhalsband nochmals scharf ins Auge .

Die verliebte Französtn , welche zwei Tage später ihren Gatten in
Venedig erwartete , hätte vermutlich nicht zu sagen gewußt , wie lange
ste an diesem Abend in einer diskreten Loggia mit dem Amerikaner
bei Sekt und einem Teller orangenherber Früchtegeseffen hatte , llnd
am nächsten Morgen war es zu spät , ihn darüber zu befragen . Sie
fühlte nur , daß die Zeit im Fluge verging . Sie konnte auch nicht
ahnen , daß ihr willfähriger Galan unterdesten ein genauer Rechner war
und auf die Minute im stillen auskalkuliert hatte , wann er fein Glas
und den Teller mit den faftguellenden Graps fruits zurückzuschieben
hotte . Als er dicht hinter Madame die Loggia verließ , bedurfte es
nicht einmal mehr eines Händedruckes , um ein Einverständnis , her «
beizuführen .

(Fortsetzung folgt .)

Max 8udi
Waldstr . 66

Neu «
Eröffnung

Max Buch
Waldstr. 66 {

Um den vielen Wünschen meiner werten Kund¬
schaft gerecht zu werden, habe ich unter heu¬
tigem Tag neben meiner Engros-Abteilung ein
3Deta,Il - <3 -escli .S,ft fiür

Herren - Stoffe
eröffnet . Ich führe nur prima Ware zu außer¬
ordentlich billigen Preisen und unterhalte ein
gutsortiertes Lager . 515
Besichtigen Sie meine Schaufenster i I

Kein Kaufzwang ! !

Max Sucfi
Waldstr . 66

Bucht
Waldstraße 66 .

Max BuA
Waldstr . 66

Spezialverkehre !
Sendungen von und nach dem

SWT Saarg :ebiet "WA
sowie nach Luxemburg und Fitankreich werden schnellstens
per Bahn in Sammelladung oder mittels Autoverkehr einschl .
der damit verbundenen Zollformalitäten prompt und

zuverlässig expediert. 3742a

Gfltersammelstelle des Saargebiets :
Henk L Niederheiser , Heidelberg .

Briefumschläge liefert rasch und billig
Druckore ! der Bad . Preaae .

EIN FILM DER MENSCHLICHKEIT
ln den Hauptrollen :

ästa Nielsen , Henny Forten
Gregor Chamera Werner Krauß Alexander Granach

Verstärktes Orchester 475

Ab Freitag 3 , 5 , 7 , 9 Uhr
Jugendliche haben zur eraten Naohmittags -Voretellnng Zutritt

Dauerkarten «owie freier Eintritt aufgehoben .

URAUFFÜHRUNG

Resi-Lichtspieie
*



Marktplatz.

Verkaufszeit während des Inventur-Verkaufs :
Vormittags 8—12 ‘/a* nachmittags Uhr.

Von Samstag , den 12 . , bis Samstag, 19 . Januar

In allen Abteilungen sind grosse Posten

in den bekannten Qualitätswaren

mit gewaltiger Preissenkung
in reichen und vielseitiger Auswahl zum Verkauf gestellt 4

■■■**ix * -.-
Irraklltltche (Semfi»4f.

Hanpilgnagoge. «ron-nstraste .Är «ttiq . 11 . Jan .: Sabd .-
. Anfang 4v> Uhr .® om ? tofl . den 12. Jan .- MorgengotteSdst . « 11

JugenbaottSbienst i U .
,.®obb .«yiu8flanfli « Ut)tWerktag » :

3)( otfl .. ©ottf » Mt 7u N
Aden aotteSd « . 4v » br

rlrailil .
Freitag , 11 . Jan .: Labd -

Anfana 4» Udr .SamStaa , 12. Jan .: Mor -
aengotteSdienst 8 Mir
« chüteraotteSd . 2>r U .Nachm.- Gotlesdst . 4 H .La » » - AuSgang 5 > U .

Werktag »
Morgen - GotteSd . 7» U .jfartim . lHottf» ». 4« 11.
Svrachledrerin erteilt

gründt . französ . u
engt . Nnlerncht .

Angedoie u . Nr Bö««
an die Geschöitsst . d . « 1.

Ltciieisachcn .'
Buchführuna !

u . Aullleiluna v . Golb -
maeldNanäeu «Vermö -
aensauistell . l üoernimmt
r. fl . (Seid), auch avendS
l licht . u . erk Roulmntm .

finncbote u Nr . B53I
„ n di - d . Bl

Stunden¬
buch Haltung
übernimmt vertrauenS -
roßrb . . bilomf . Vlinftbott.

iJu trir « a . u ter B64»
in der Ge ' chäitSO . d . *11.

Aus Teilzahtung
fertig . wir Jackenkleider .Mäntel . Strastenklelber .Bluten und Röcke an .
Garantie für auten Ltt ».

P .' stige 'drei e .
yamknsttinkidttn Matter

Kre »iltraie <7, III
Geprüfte •

tzkbanrinriiichv>rsttt
übernimmt Geburt mit
•tzflege tauch auswänS )
Gel. Siifcbr i , Nr B588
an die Geichäilsst d Bl

Stinocrinflaen *
Ersatzteile aller Art
Gummireifen Ia

Reifen wer » , aufaekittet .
K . KrKuckll . Kreuzstr . 7.

Hoi lEcke Kaiierstr . '

Palsermöbel
wie Diwans .
GhaiseSonrues
Klubqar nituren
hat abzuaeben 442

Al . Oswald
_ Tchützenstr . 42. _ 1

bol rte

Ski
neu . äomnl . mii la

HuileldbinuunK
Paar : 18 G -M .
Prima Eschen -
CI * S neu , koirip '
« Kl mit la . Huit-

leldbindun '»
Paar : 22 G . M .
Gabr . Buchner
Bad TBlx (Bayern ) .

Epilepl . Krämpse -
Leidrnben aede ich auS
Interesse nern bekannt ,wie ich seit Jabren von
meinem Leiden befreit
wurde Rücko. beiiüa .. da
ich kein Ge ' ebäft betreibe .
I . Lehnerl , Mannheim : 8
Rheindänberstr . 33. Aim

25 * oaarob . l <mw .>2» .
Beiohnuna demjenigen,der einem kauttenstählg
87jähr Mann ( Metzger ) .tFrau Köchin )
Kantine ob . «Sirtkchnktin 8 «» i
auf sofort ober später
verichakien kann (Ein¬
richtung vorhanben ) ober
tonst irgend w-lchcn
Vertrauensposten . An¬
gebote in richten unter
Nr 3852a an die Gc -
!» ätt ? stelle d . Bl .
Schneide rme ' sterlieOrt
Herren » Anzu ^
nach Mast aeaen 11 qmLinoleum .

Auaebnte unter B855
an die Meich - itäst . d . Bs
ß !an « lDiiks Llav ' rr
in antem Haiti (Off»,»Sam . i , ' t mieten gesucht.Angebote mit VreiSana .unter B815 an die Ge¬schäftsstelle d . « I .

Hiesige» Engrosgeschäit
sucht für >os. od. später
tüchtigen

Herrn od . Dame
mit ss. sch. Handschrift f .
Buchdalt « . Stenoaraovir
» nd Schreivmaichine .n-
kundig bevorzugt . edenio

Leiirmävch n
Angebote unter Nr . 471
>n die Geichäitsst d » Bl .

Küfer
znm alsbaldigen Eintritt
aeincht . 48"
Imiim ! OdeolielmerJL 'C.

« otteOauerft *. «.

Lehrling
für Architcktiirbüro mit
mit Allgemeinbildung so¬
fort gesucht Angeboie
unter Nr . B534 an die
G-flchät^ st ' lle d Bl .

SltireibWschilie
gm erhalten , aus 3—4
Monate in leih gesucht
Angebote „nt Nr BlNO
an di -' G - schästSst. b . BI .
Verloren Dienstag abd*i« n °cklettenk >»o» ! nonSchtrmerstr bis Hertzstr .<* ea Belobnnua «b,u « eb« 885_ » erfcftr . « . fl . _Schnauierdün -
bin . 5 Mon .alt .
leg . Bel ndiua . b Boot ,Gendarmerieiihiile . ebmK ren - die r - Ka lerne .Ein -

aana Bl 'icherstr . »mag

fjelf . Wurstfabrik
lucht iür Karlsruhe auteinaefübrt -n
Vertreter .
Angeb . unt . Nr . 38t» '

an die Geschäfts « t>. BI .

Lehrling.
Junaer Mann , welcher

Dust rat . tzie Plioi »-
aravfiie ar 'ln ^ Udi »n
erlernen , zu Ostern d . I
gesucht. 484

Ra ' isch & Vester.
Erbvrtnzenstr . 3.

Tiichl . Steno yvistm
ium lofortiaen Eintritt
aeiucht . Setbitaeichrteb
Äuaenote mit tReha ^ts -
anlvrüchen ii . 8euan - Ab -
s-brtiteii nnt Nr 482 an
die ltzeschaftsstelle Bl

Hllllsiliinklilttin
d e evtL Ibrelltäbma ' chine
mitbringt . a« iucht An¬
gebote unter Nr . 4M an
di » lAeschöttsstell« d. I
ßll 'liUqt Z; l iker «
gesucht , die auch i . Weift-
nähen bewandert ist.
Karlstr . 65 . _ SÖ633

Gesnit
für Witte Neben » , In
vraktiich eingerichteten
Billen - HauSbalt eine
aur »'an » ebr >.. tüchtige

Person
die in der kein « , . Küche' e dstSndig ist u . Hans -
a,beit übernimmt . >8im<
mermöbch»n vorhanden
Gute Jeiianille oder ion -
hige Einpiebliinae » B ».
^ingung . Angenehme
2(ertrauen » stellung . aute
Bezahlung u . gute Ver¬
pflegung . 354

2>ngebote an
itton flr . Guhl

ParUrnbe
Richard ÜDnanf rttrafie 5

Bekannte Mrma der chem . techn . Branche kncht
iür den Vertrieb ihrer hei I bitftrie und Dand-
wiriichastalönzend einaesadrtenKarikate ») « *• »
oder ilirnten . die ihre Befähigung und Enolge
Nachweisen können . 2U647

« röhte « erdie »kim»a ichkett geboten .
Herren mit la Referenzen beliehen Offerten

cinzureichen : v li . 302 Annoncen - Expedition
G. Sehioehaner , Berlin W . 8 , Jöaeriir . 70

Büro -Bedarf .
Die Allelnoertret «»» « für den dortigen

Bezirk für eine erftklalflac , altbewährte

Rechenmaschine
iThomas - Snstem ) ist an rührige , solvente
Firmen z « vergeben . 21114 !)

»Inaebote unter 8 . v . 80 an öi » In »
validendnnk , Ann .-Exp .. Stuttgart .

Für Baden . Wiirttembera und besetzte» Gebiet
gu ' emv ' ohlene . tüchtige, etngeführie

Vertreter
gesucht . Vorerst nur schrisiltche Angebote mit
lückenlosem Leben » lauf » nd Referenzen erbeten
Werwartn Weiß & Cie.* G. m . d . 0.

Münchc ' i .
BerkansSniederlage für Baben : Karlsruhe ,« rab « i»fte » ke li ». II .

Architekt
>W - efnchl für sofort . H
® itt» r Darffeller . Nur Herren mit erftklasflaer
Bürovrari » und genügender Baliersahrung wollen
flch melden . Hilter nicht unter so Jabren .

Schrisiltche Meldung unter Vorlage eigenerSkizzen erbeten unter Rr . 8881a an die Geichäft» -
üelle diese « Blatte » .

Gröberer Verflcherungskonzern lucht ihrMtttetbaden einen in allen Verflcheruna » ,weigenerfahrenen , jüngeren , streblamen Fachmann al »

Inspektor
gegen zeitgemähc Bezüge und Reifevergütunanaeb . nnt . lltr . 483 an dl » GefchästSfl b BI . erb

„ Neue Stuttgarter "
,

LebenSvkrsichkNlngSbankMtien-Gesellskhilst
Lollar ». iSoldmart -, Renteuverl .
Vir suche » tür Nord - Baben und einigewürtt . Oberämter befähigte

EBezirksleiter . ^
Äettgemäbe Bezüge . Direkter Verkehr .

Bewerbung mit Lichtbild an denBorsiaud tn Stuttgart erbeten . Am»

Wander-Dekorateur
für Hau »- und Küchengeräte , Gla » und Porzellangesucht . — In erfragen unter Nr . 470 in derGeschäftsflelle dtese » Blatte » .

Akquijilions -Ingenieur.
Slektelzitätstzrm » mit Jngenieur -Büro in Stuttgart , sucht fürden Verkant ihrer Fabrikate beiten » etngeführten Miettro »Ju «enieuriür den Be -uch der Elektrizitätswerke und Industrie - Unternehmungen ,

müssen üoer helondereBewerber Erfahrungen im Verkaufettrilcher Litaimuien uno riovaraie icoer « rötze verfügen und nachwet» -
h mit gutem Eriota den Bezirk Nordhaden bereist baden .

Ausführliche Bewerbungen unter Beifügung von ijeuaniSabfchriftcn .erenzen , Lichtbild. GehattSanIvrüchen und frübestem EtntrittStermtn^en unter 2tr . S8H2a an die GeichäftSflelle dtefc» Blattes .

8eift « a » »Iabtge B4ein «eobtia « dluu »sucht an allen Orten solventeVertreter
I bi » Bezieh,inaen * lrett , u Verbraucher » !
haben . Genen Stcheritelluna wirb eveutl lLager eingerichtet . Gefl . Angebote mitAnaahe Iivon Referenzen erbeten . vun -»9j

Ipflti Fimnfh Weinarohhandlungjean cimuin , unb g9iritU0)en.Feaal ort « . W.

äsrlkklök mW
für Berbandstcffe u. f. w.

Nur lolche . die bei der einichlägigen
Kundschaft etngefübrt sin » , woben sichmelden . « i «50
Verbandstoff - Gesellschaft

Cassel , Mi
'
ttelflasse 38.

SolNe ' Nt che fr ciHminrcnlhbrif
bekannt durch erstklaiflge Qualitätsware , suchtam bteliaen PlatzeVertreter .
Nur seriöse Kanfleute , die über einen ausge¬dehnten Kundenkreis verfügen , wolle » sich unterAngabe von Referenzen oewcrben unt . Nr . AtvlSan die GelchäflSstclle de . Blatte ».

Leder .Engro »Geschäft
sucht

jüngeren Reisenden
welcher gute Erfolge Nachweisenkann . Bei
zufriedenstellender Leistung

Gewinn -Beteiligun i .
Gell . Angeb . mit Lebenslauf , AenanIS -

ab>chr und wenn möglich mit Lichtbilderbeten unter 8 . Z . 1846 an RuboN«Rolfe . Stuttgart . « 1837

Erste Teiawarenfabrtk MittelbadenS sucht für
sofort einen tüchtigen

MMaroni - Macher .
Angebote Unter Nr . 408 an die GeschäftSst. d . BI .

Selbständige

Damenschneiderin
welch « Zuschneiden und Anprobleren Nanu, als

I . Arbeiterin
auf fo :ort gesucht . Offerten mit Zeugnlrabschrif,
ju richten an : 8843aF . Rail , Damenschneider , Lahr i N.

Perfekte

Aii !lliiljIs- ll.Kilii>ckBMiil
zu 3 kleinen Kindern , bet hohem Lohn gesucht .
Frau Dr . Müller -Tkemm, Mannheim

Gutenbergstrabe 2». « 1842

bas selbständig aut bür¬
gerlich kochen und alle
HanSarbeitrn pünktlich
verrichten kann. Vorzu .
st- ll . ,w . ^ 3— ^ 5 Uhr bei
.flimiktermann, Leobalb-
Nraste 27 . TTT B888

Dielt. Frl . sucht Stelle
bei einzeln. Herrn al »

Gesucht wird für soiort
o»er 1 . Februar in klei- , .
fiWTtS : LL7« Bausbälteri«

per 1 . Februnr . Ange
bot? unter Rr . B635 an
die Gcschältsstelle d . Bl .

^ weitmädchen !
Aeltere » . koliie » iitcht.Mädchen a .Zwe ' Imädchen

ver sofort od. 15 . Januarin B ' ll - gesucht
Angeb . u» t . Nr . B415

nn b -e Gesch 'fli »» . d . BI .
Seihst ändtgeS 477Alleinmäiliiien

oder Küchi » al » Arein »
Mädchen zu 2 Personen' um 15. Januar ode^
I . Februar gesucht.Vorzustellen 3—5 Uhrng 'i' m . bei

Frau I .elmbach ,Herrenitr . 13, s Trevp

Mädchen
zuverlässig , kinderlieb , k.
kl . Haushalt 11 Kind ) sei .478 'Waelenfte . 3 '. v.
- ütbügrs Wädchrn

da » schon in Stellung
war . bet hohem Lohn lo -
iort gesucht. ' 05

Fr J . Wolf ,Stesavl - nftr 7 HI
dt ' itrlWittslmSSitzkn
gesucht. B «74

Durlacher Allee 13. II

flf,
'
^ Machet , o. ^ ra »

zum Waschen » . Pudenin auieS Hans gesucht.Krau e <in« e! ,e »' en ,t>«8 » « orboUItr . 52. IM .
Zuveriäisige 455

Garderobefran
und l fleistiae» . solide »
Han Mädchen

sinben sofort Stellung
Sch ’ osa - ’tnlel ,Harlötabe .

Welche» zukunftSretche
l ' rteraedme « (für «ang -
bar « Produktion » ü . er¬trägt die

mit Lager für Oberbaden
m . Schwarzwald n . evtl .Schweiz an tüchtigen
Kaufmann mit eigenemGebäude , grobem Platze
rc . am Badnöoie .Anaeb . nur von Telbst -
reflett . unter Nr . 382uaan die Geichä' tSft. d . Bl .

We Cire
SeichäftSm. oder Betrieb
würde einem b. Bctr .-Ndbau entt . >g . Man » v .
angcn . Acust .. gt . Um¬
gangsform ., s. gewiffenh.Rechner, z. einer neuen
Existenz bcrh.. evt ! . auchausw . Ana . unt . B8Uan dl» GeschäftSst . d . Bl .
Atrebinm . ftontmanu ,20 Jckstre . k» >At lofortob .'Väter Stell » » » altLaWrist . Exvedtent oder
Verkäufer , am liebsten inKol - Waren - Grotzhanb -
lung . ."eugnifle stehenzur Verfügung Ana . u.•'>r . 3801a n. b . WefAft d B
17jShr. Junge sucht St .

f. grobe Putz - u . Hausarb .Angebote unt . Nr . B622
an die GefchSitSst . d . Bl .

Kaum. Lehrßeke
für 16tähr . Jungen mit
Ghmnnstalblldung , der
z. Zt . die Handelsschule
besucht , per los . ob . spät,
gesucht . Gesl . Angeboteunter Nr B604 an die
Geschäslsstelle d . BI .

Kontoristin
sting ., sucht St . aus gibst.Büro . Kennt» , in Ma -
schlnenichr . u . Sten . vorh .Eintritt kann s« f . erfolg .Anaebote unt . Nr . B808
an die GeschäftSst . d . Bl .

Stenotypistin
lucht Stellung als An-
iängertn oder als Bo-
vntärtn . Anaebote unk .Nr B631 an bl« Ge»
lchästs stell- d. Bl .

Knk,krnsi ! wk,
35 Jahre alt , sucht Stel¬
lung bei alleinst. Herrn .
Ges . Angebate erbitte an
W . B . 100 postla-zeeni,
Baden -Baden . 3855a
ZnvkrlasÜis. Franlkin ,
bas bisher in Kranken^
Pflege tätig war n. jetzt
stch in Haushalt und
Ktichc betätigen möchi -,
sucht Stelle als Stötie tn
nur beflercm N . Haus¬
halt . Angebate not Ge-
baltsgnggben unter Nr .
3854a an die Gefchäfts-
st "lle d . Bl

ch»n v->m Lande , 18
alt . Inibt D819

AnrangS-Stellllnq .
Lnisenstraste 38 . rar lks .

Fräulein
übernimmt noch Haus¬
arbeit tagsüber . Angeb.
unter Rr . B607 an die
Geschäftsstelle d. Bl .

Wohstllnistaujch.
Ca . 80 Wobnnnaen zutauschen und vermieten
Bür » a>irfchsir . 7. II

Achtnn <
lUr '* lelnrenlner n .

Irena . Bramtel
Sache : 3 - 43immcrw » h-
nnna mit Änbchür in
gutem Hause : biete tchöne
ZZimmermohnnna mit
tjubebör , GaS » Elektr ..
5 . Stock, die bauernd
mletzinsirei Lber -
lasseu wird . Angeb n .
Blll7an die « eschst. b . Bl .

Geboten : neu bergerich-
tete 2 Zim .-Wobn-g mit
Bad , El . , Gas . in sreier
Lage der Oststadt. Ge¬
sucht : ebensolche 3 —4 8 >
Wabng . West - ob . Siib -
w -ststadt . Umzug wird
evtl, bergütet . Angebote
unter Nr . B645 an die
G - schäftsstelle d . Bl .'ansche

4 Jiwmerwohnuug*8 « rdervlatz aeaen gröf ,Wohnuna zu tauschen ge¬sucht Anaeb . n Nr .au «tf GelchttttSst. d . » I

iliil
KarlSrube — Verls »

tevtl . Ningtauichi Bietean : Schöne 4 .«Ummer -
Wohnung mit Zubehör .Wcstktadt «Kaiser - Allee ' .Angebote unter Nr B848an die SäeschärtSst . d . Bl .

Stt ^ eLüMM Irtte '
anlchlub . Büro » zu ver¬
mieten . Treuhand -Büro
HanS - Tdomastr . 5. B084

Mi d . kMimuf
tut möbl . . tot . zu derm.
Durlachcr Allee 24 , kir l.
Behagliches Woksn- und

Dchlaszimmcr ( l oder 2
Belten ) , elektr. Licht , mit
Pension soiort zu veraeb.Bunscnstr . 8 . pt . B630

. Zimuier ,
leer n . möbl . . m . Kochgel .GeichäktSräume vermiet

« Uro Hirlchstr . 7, II .
tönt möbl . Zimmer

soiort zu Perm,
«raste 148 . II . ^

Sotten .
S820

Möbl . Zimmer
an sol . Herrn ios . z. bm.
Ublandstr . 32 . rv B018

tönt möblirrl. Zimmr
an -tol . Herrn 'ofort od
ioäter in uerm . .Kailcr -
str 1S54 Tr . neb .Markiol

Möb ' . Zimmerß
vermittelt , i Vermieter
kostenlos . ^ 6 . 81 « u >,
Kronenstr . 1 . Tel . 1701

Laden
gegen hohe Goldmiete
gesucht , evtl. Abiinduna .
womöglich mit Neben-
räumcn od . Lager . Eil -
angeboie unt Nr . 3850a
an die Gefchäftrst. d . Bl .

Laden
mit oder ebne Wohnung
soiort oder längstens dis
1. Sspril zu mieten aes ..
womöglich Südstadl . An¬
gebote unter Nr . B005
an die GeschäftSst . d . Bl .

SZimm . 'Mhtil ! .
gesucht gegen gute Be¬
zahlung evtl , auch in
Lebensmitteln . Vnrdrtna -
lichkeitskarte vorhanden .
Anaebote »nt . Nr . B034an die G -tchäsisst d. Bl
Ein gutiHöhIiertes

Wohff-n .Zljsinffimmer
bet zeiigemäster Bezab-
(una soia-t zu mieten ae-
sucht. Angebote unterNr . D537 an die Gc -
kchäitsst - lle d . Bl . _B - fleres Fräul -in sucht
»v »hfl -n ßchlahimmkr
oder arvsteS schönes Ein -
i -lzimmer . Zentrum derStadt . Angebote unter

„ m . Nr B806 an die ' Ge-2 Partcrrczimmer nächstz üchäftsstelle d. B ! .Saupthost . iür Büro ge^
eignet , gegen 1 —2 Zimmer mit Ksiche oder ll .Loden mit Zimmer Asi-
aebote unter Nr . B818
an Ae GeschäftSst . d . Bl .

Anölvanverck
1. 2 od 3 Z mm - r »

Küche od . Benützung ,
kauten od . mieten ae >>'"
« » 79 Scheffelstr . 43.J

1 möblierte «

Zimmei
m . Bettw . v . tfl .
auf soiort ob 1 . FA
zu mieten gesucht . ^gebota unter Nr .
an die GeschäftSst . b j
Möbl . Zimmk
mögl .mitAlension oeioj
Angebote unter Nr . °
an die GetchäftSst . t'-J/

Für Volontär wird -
a» tem Hause der loslZimmer möglichst ,ball Beköstigung aest̂
Anqcbole erbeten 4
Gu «av Benzinger NB"'
1 . Este'mann . KarlSrö'
Herrenstraste 12.

1 — « Ut
möbl . Zimm^
« SgU Rstbe BiSma '
« raste kür lo 'or « » «fl

PtergefnM
ÜRSolidiM auSiüLklebe « rtacboie „fl« re «S uut . ' . E . f ?

an Aa . Haasenatr '
& Vogler . K » r {]’ alle . Ullffl
ßinlnd ) wob !.
mit Kochgelegenheit *5
grotze Mantarde zu
ten gesucht Anaedfl
unter Nr . B6I4 an ^
G - sch« il» stelle d . Bl
tönt möbl. Jimmkl
mit Ktavl - r von ber»fl
tätiger Dame im Ze^der Stadt gekucht. s!,geböte unter Nr . DIan die GeichäitSst. d .

"

öbl .
von ruhig , ig Herrn 4
15. flau . ,u mrten flAnaebote » nt . Nr . BZan die Geschäitsft. d L l

Zimmer
gut möbliert , per ioi«
gesucht. Mit elektr LlZu . tep . Eingang bevosi

Anaebote u . Nr .an die «sieschästssi. d .

Ladenlohal
für aröheren Betrieb . Kalierstratze ,

, u mitten gesucht.
Angebote unter Nr . 500 an bi« Ge¬schäftsstelle diese» Blatte » .

Für Büro ,
ohne Publikumsverkehr , wersen zum 1. Febr . fÄ2 leere Zlmm « r . mögl . zentrale Lage, « ei« !* '

Anaebote u . Nr . »-647 nn die Ge -chäitSst. d ^ a

(s> ! üi,) l|H
’
! i)eWni! i)

i « cht in der Weststadt ( Nähe Richard
Wa .snerstrahe ) und in der Südstadt , Pa ^
tcrre - Ranm f r Bürorwecke ^
mieten . Die leichten Büroarbeiten kön»^
vom Vermieter sHerrn oder Dame) yeg^
entspiechende Vergütunq mit übernomm ^
werden . Angebote unter Nr . 489 an
Geschäftsstelle d eses Blattes erbeten .

J .

'
inU , Regen «nd Kalt«

können Ihrem SdiuhzeuS
nicht schaden, wenn Sie

' es täglich mit der reineO
Terpentinölware

Nigl *U&V
/

pflegen . Die teueren Schuh*
waren kann man okhl

batet xhützco»
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